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Spanien .

§Ult der Einwanderung und der Herrschaft der West -

gothen kam Im fünften christlichen Jahrhunderte das

Lehnssystem nach Spanien . Als aber die , bereits

seit 675 begonnenen , Versuche der Araber , von Afrika

aus in Spanien sich festzusctzen , in der Schlacht bei

Leres de la Frontera in Andalusien ( 26 . Jul . 711 ) ,

über die Begründung der arabischen Macht durch einzelne

Khalifate und über die Verbreitung der Lehren Maho -

> meds in dem südlichen Lheile Spaniens entschieden ;

da ward das Besitzthum der -Westgothen bedeutend ge¬

schmälert , und zunächst auf die nördlichen Theile der

schönen pyrenäischen Halbinsel beschränkt .

Doch allmählig gewannen wieder die christlichen

Könige die Oberhand über die Araber , ob eS gleich bis

149L dauerte , bevor der letzte selbstständige maurische

Staat in Spanien bezwungen und unterworfen ward ,

nachdem durch Ferdinands und Jsabellens Vermählung

die beiden christlichen Hauptreiche , Kastilien und Ara -

gonien , vereinigt und dadurch im Kampfe gegen die

Ucberreste der maurischen Herrschaft verstärkt worden

waren . .

Früher , als in Kastilien , hatte sich in Arago -

nien eine ständische Verfassung und der dritte

Dritter Band . 1
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Stand zu höhern Rechten , als in den übrigen euro¬
päischen Ländern , ausgebildet, wo bereits im Jahr 1116
den Bürgern von Saragossa schriftliche Privilegien
ertheilt wurden ; ein Beispiel , wie viel damals die Feu¬
dalaristokratie , um der Araber willen , Hier nachgeben
mußte . * ) Schon vor der Mitte des zwölften Jahr¬
hunderts erschienen daselbst Städtedeputirte auf den
Reichstagen ; auch ist es merkwürdig , daß es in Ara¬
gonien nie zwischen dem Adel und dem dritten Stande
zum Kampfe kam .

Doch trat bereits in dieser Zeit ein Unterschied zwi¬
schen dem hohen und nieder ,: Adel , - -den Baronen
und großem Länderbesitzern , und den bloßen Rittern
und Adlichen — , auf den Reichsversammlungen Hervor ,
so wie schon frühzeitig zwölf große ' Barone als ein
bleibender Rath dem Könige zugeordnet waren .

Mit weniger Eigenthümlichkcit , als die aragoni -
sche , erscheint die kastilische Staatsverfassung im
Mittelalter . Sie erhielt ihr Daseyn erst um die Mitte
des dreizehnten Jahrhunderts unter dem Könige Fer¬
dinand Z . Diese langsame Ausbildung derselben hatte
eben so ihren Grund in den mehrmaligen Länderthei -
lungen , wie in der spätem Entstehung des dritten
Standes , welcher in Kastilien fast zwei Jahrhunderte
später ( ums Jahr 1325 ) als in Aragonien , zur Reichs¬
standschaft , und nie in Kastilien zu so großen Vor¬
rechten , wie in Aragonien , gelangte . Außerdem be¬
standen vom Tode Alphons 11 ( 1350) an bis zur Ver¬
mählung der Isabelle von Caftilien mit Ferdinand von
Aragonien fortdauernde Bewegungen im Reiche Kasti¬
lien , welche theils in der Stellung der Barone gegen

») Vergl . Spittler ' s Entw . der Gesch . d . eurvp . Staa¬
ten , r . L . ( N . rc .) S . IS .
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denKönig , theilS in den innern Reibungen der aristo¬

kratischen Parthei ihren Grund hatten : -

Mehr Ruhe und Ordnung kam seit der Vermäh¬

lung Ferdinands und Jsabella ' s in beide Reiche ; al¬

lein die Einführung des Justizcollegiums der He r -

mandad ( 1476 ) , und der Inquisition ( 1484 ) , erst

in Kastilien , und dann auch in Aragonien , so wie die

Eroberung des Reichs Granada ( 1492 ) hatte bereits

die Beschränkung des großen politischen Gewichts der

Reichsstande zur Folge .

Allein unter Karl 1 . ( Kaiser Karl 6 . ) regte sich

von neuem der freie Geist der spanischen Reichsstande .

Doch bald wußte seine Klugheit die allgemein verbrei¬

tete Gährung persönlich zu dämpfen , weil Geistlichkeit ,

Adel und Städte ohnedies kein gemeinsames Interesse

hatten ; nur daß damals noch viel daran fehlte , daß

Karl die großen Vorrechte der Reichsstände auf einmal

hätte vernichten können . Auf mehrern Reichstagen em¬

pfand er ihren Widerstand und ihre Kraft , besonders

in Hinsicht seiner fünf Kriege mit Franz 1 . und Hein¬

rich 2 . von Frankreich .

Selbst unter dem despotischen lind finstern Phi «

lipp 2 - , und dessen Nachfolgern aus der habsburgi -

schm Dynastie , behaupteten die Cortes fortdauernd ih¬

ren Einfluß , hauptsächlich in dem aragonischen Staaten¬

system . Doch verschwand allmählig diese frühere Ver¬

fassung seit der Verpflanzung des bour konischen

Hauses mit Philipp 5 . ( 1701 ) auf den spanischen

Thron , welche einen 14jährigen Krieg zur Holge hatte ,

in welchem sich Aragonien und Catalonien für Philipps

Gegner , Karl von Oestreich , erklärten , und deshalb -

nach Philipps Behauptung auf dem Throne , ihrer

großen Vorrechte beraubt wurden . Viel mochte auf
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dieses allmählige Erlöschen der altspam ' fchen Verfassung

das Beispiel der Bourbone in Frankreich einwirken ,

welche ebenfalls seit 1626 keinen Reichstag zusammen »

berufen , sondern mit unumschränkter Gewalt regiert

hatten .

Unverkennbar sank aber die spanische Nation , bei

dieser beabsichtigten Auflösung ihrer vormaligen recht »

lichen ständischen Verfassung , immer tiefer , theils in

Hinsicht der Kraft des innern Staatslebens , theils nach

dkr Ankündigung Spaniens im europäischen Staaten »

systeme . Die seit diese Zeit an der Spitze der Geschäfte

stehenden allmächtigen Premier - Minister konnten un¬

möglich durch ihren Willen das ersetzen , was vormals

die Gesammtkraft der gesetzlich gestalteten Repräsenta¬

tion der Monarchie bewirkt hatte . Während Aragonicn ,

Catalonien und Valencia , als eroberte und bezwungne

Provinzen , alle ihre frühem Rechte verloren , ward

unter Philipp Z . , nur als Formalität , noch ein Reichs¬

tag zur Anerkennung des neuen bourbonischen Erbfol¬

gegesetzes gehalten ; und blos Biscaja und Navarra be¬

hielten einige , auf das Herkommen gegründete , Frei »

heiten . —

Erst in neuern Zeiten sind zwei Schriften erschienen ,

welche die ältere Verfassung der spanischen Cortes

gründlich erörterten und zusammenhängend entwickel¬

ten , obgleich der Verfasser der ersten nicht ohne ge »

schichtliche Jrrthümer ( z . B . daß in Spanien nie Le¬

hen bestanden hatten ) schrieb . Dieses Werk war von

FranzeSco Martine ; Marina : Theorie der Cor¬

tes , oder der großen Nationalversammlun¬

gen der Königreiche Leon und Kastilien , und

erschien in 3 Quartbänden im Lahre 1812 , zum Theile
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als eine geschichtliche Apologie der am 19 . März

1812 bekannt gemachten Constitution der Cortes .

Eine zweite französisch geschriebne Schrift , im Jahre

18tO bekannt gemacht und spater verbessert und er¬

weitert , ist : Geschichte der Portes in Spanien ,

von M . Sempere , ehemaligem königl . Procurator

bei der Kanzlei von Grenada und Mitglied der Aka¬

demie der Geschichte zu Madrid . Eine Uebersetzung

dieser gehaltvollen geschichtlichen Darstellung findet sich

in den : europäischen Annalen , welche im sech¬

sten Stücke des Jahrganges 1816 ( S . ZZ8 ) anhebt ,

und durch mehrere Hefte dieses und des folgenden

Jahrganges der genannten Zeitschrift fortlauft . —

So hatte die Verfassung der spanischen Cortes ge¬

ruht , bis Napoleon , nachdem er zu Bayonne am

8 . Mai 1808 den König Karl von Spanien , und am

10 . Mai 1808 auch dessen Sohn , Ferdinand 7 . , da¬

hin gebracht hatte , ihren Rechten auf den spanischen

Thron zu entsagen und sie in seine Hände niederzule¬

gen , es für gcrathen fand , am 25 . Mai 1808 eine

Versammlung der spanischen Notablen nach Ba¬

yonne zu berufen , damit daselbst eine neue Verfas¬

sung für Spanien begründet werden sollte . In einer

Proclamation an die Spanier erklärte er , daß cs seine

Absicht sey , ihre altgewordene Monarchie zu

erneuern , und daß er die Krone Spaniens auf daS

Haupt eines andern Jchs setzen wollte . Ob nun gleich

bereits seit dem Anfänge des Mai ' s der Volksaufstand

in Spanien aufwogte ; so erschien doch , unter den Ein¬

flüssen Mürats , des damaligen Großherzogs von Berg ,

welcher an der Spitze der interimistischen Regierungsjunta

zir Madrid stand , am 13 . Mai eine Bittschrift dieser

Junta und der Stadt Madrid an dm Kaiser , daß er
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den spanischen Thron mit einem Prinzen aus seiner

erlauchten Familie besetzen möchte , worauf Napoleon

am 6 . July seinen Bruder , den bisherigen König Jo¬

seph von Neapel , zum Könige von Spanien und In¬

dien erklärte , und ihm die Integrität und Unabhängig¬

keit seiner Staaten in allen vier Erdthcilen garantirte .

Noch zu Bayonnk ' erschien , als Resultat der da¬

selbst versammflten spanischen Notablen , am 6 . July

1808 die neue Constitution Spaniens , welche -

zwar manche Eigcnthümlichkeiten der spanischen Nation

berücksichtigte , im Ganzen aber doch der vierten

französischen Constitution nachgebildet war .

^ .) Constitution Josephs Napoleon vom
6 . July 1808 .

Im Namen des allmächtigen Gottes . Don Jo¬

seph Napoleon , von Gottes Gnaden König von Spa¬

nien und Indien . Nachdem wir die National - Junta

vernommen haben , welche zu Bayonne versammle ! war ,

auf Befehl unsers werthesten und gclicbtesien Bruders

Napoleon , Kaisers der Franzosen , Königs von Italien ,

Beschützers des rheinischen Bundes rc . , habe » wir be¬
schlossen und beschließen die gegenwärtigen Constitutions -

Statuten , , daß solche als ein Grundgesetz Unserer

Staaten und als Grundlage des Vertrages , der

unsere Völker an Uns und Uns an unsere Völker bin¬

det , vollzogen werde .

Erster Titel .

Von der Religion .

1 . Die katholische , apostolische , römische Reli¬

gion ist in Spanien und in allen spanischen Besitzun¬

gen die Religion des Königs und der Nation ; cs ist
keine andere erlaubt .



Constit . Josephs Napoleon v . 6 . Jul . 1808 . 7

Zweiter Titel .

Aon der Nachfolge zur Krone .

2 . Die Krone von Spanien und Indien ist erblich
in unserer direkten , natürlichen und rechtmäßigen Nacht
kommcnschaft , von Mann zu Mann , nach der Ordnung
der Erstgeburt . Zn Ermangelung unsrer männlichen ,
natürlichen und rechtmäßigen Nachkommenschaft fällt die
Krone auf den Kaiser Napoleon , Kaiser der Franzosen ,
König von Italien , Beschützer des rheinischen Bundes ,
und auf dessen männliche , natürliche und rechtmäßige
oder adoptirtc Erben und Nachkommen ; in Ermange -
luno einer männlichen , natürlichen und rechtmäßigen oder
adoptieren Nachkommenschaft des Kaisers Napoleon , auf
die männlichen , natürlichen und rechtmäßigen Erben des
Prinzen Ludwig Napoleon , Königs von Holland ; in
Ermangelung der männlichen , natürlichen und rechtmäßi -
gen Nachkommen des Prinzen Ludwig Napoleon auf
die männlichen , natürlichen und rechtmäßigen Nachkom¬
men des Prinzen Hieronymus Napoleon , Königs von
Wcstphalen , in deren Ermangelung auf den ältesten Sohn ,
der zur Zeit des Abstcrbens des letzten Königs von der
ältesten seiner Töchter , die männliche Kinder haben , be¬
reits gtborcn war , und auf dessen männliche , natürliche
und rechtmäßige Nachkommenschaft , und in dem Falle ,
daß der letzte König keine Töchter hinterlassen sollte ,
auf Denjenigen , den er dazu durch sein Testament , ent¬
weder unter seinen nächsten Verwandten , oder unter
Denjenigen , die er für die Würdigsten , um Spanien
zu regieren , hält , bestimmen wird . Diese Bestimmung
soll den Cortes zur Bestätigung vorgclegt werden .

Z . Die Krone von Spanien und Indien kann nie
mit einer anderen Krone auf dem nämlichen
Haupte vereinigt werden .

4 . In allen Edictcn , Gesehen , Verordnungen soll
Folgendes der Titel des Königs von Spanien fcyn ;
Don . . . . von Gottes Gnaden und durch die Consti¬
tution des Staats König von Spanien und Indien .
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5 . Der König von Spanien leistet bei seiner Thron ,
bcstcigung , oder wenn er die Volljährigkeit erreicht , auf
das Evangelium dem spanischen Volke , in Gegenwart
der Cortes , des Senats , des Staaksraths und des Raths
von Castilicn , den Eid . Der Minister Staats - Sckre ,
tär verfaßt ein Protokoll über diese Eidesleistung .

6 . Folgendes ist die Eidesformel des Königs :

„ Ich schwöre auf die heiligen Evangelien , unsere
heilige Religion zu refpcctiren und respectircn zu
machen ; die Constitution zu beobachten und bevb ,
achten zu machen ; die Ungetheilrheic und Unabhän ,
gigkeit Spaniens und seiner Besitzungen zu bc ,
hauptcn ; die individuelle Freiheit und das Eigen ,
thum zu achten und achten zu machen , und einzig
für das Interesse , das Glück und den Ruhm der
spanischen Narion zu regieren . "
7 . Die Völker von Spanien und Indien leisten den

Eid in folgenden Ausdrücken :

„ Ich schwöre Treue und Gehorsam dem Könige ,
der Constitution und den Gesetzen . "

Dritter Titel .
Don der Regentschaft .

8 . Der König ist minderjährig , bis nach zurückge ,
kcgtem achtzehnten Jahre . Während seiner Mindcrjäh ,
rigkeit giebt es einen Regenten des Königreichs .

9 . Der Regent muß volle fünf und zwanzig Jahre
haben .

10 - Der Regent ist , wen der vorige König unter
Len Infamen , welche das durch den vorhergehenden Ar ,
tikel festgesetzte Alter haben , ernannt hak .

11 . In Ermangelung einer Ernennung durch den
vorigen König , gehört die Regentschaft dem Prinzen ,
der , der Erbfolge nach , der entfernteste vom Throne ist,
wenn er volle 25 Jahre hat .

12 . Wenn , wegen der Minderjährigkeit des vom
Throne nach dem Erstgcbmtsrechte entferntesten Prin ,
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rcn , die Regentschaft einem Prinzen in näherem Grade

übertragen ist ; so setzt der Regent , der die Verwaltung

dieser Würde angcrrcten hat , solche bis zur Volljährig ,
kcit des Königs fort .

13 . Der Regent ist für die Handlungen seiner Ver¬
waltung nicht persönlich verantwortlich .

14 . Alle Handlungen der Regentschaft werden im

Namen des minderjährigen Königs ausgefcrtigt .

15 . Die jährliche Ausstattung des Regenten wird

der vierte Thcil der Dotationsrcnte der Krone scyn .

16 . Zm Fall , daß der vorhergehende König keine »

Regenten bezeichnet hatte , und daß alle Prinzen min ,

derjährig wären , wird die Regentschaft durch die in ei ,

ncm Regcntschaftsrathe vereinigten sieben ältesten
Mitglieder des Senats ausgeübt .

17 . Alle Staatsangelegenheiten werden in einem sol ,

chcn Regcntschaftsrathe nach der Mehrheit der Stim ,
men entschieden . Der Minister Staats - Sekretär führt

das Protokoll über die Berathschlagungcn .

18 . Die Regentschaft gicbt kein Recht über die Per ,

son des minderjährigen Königs .

19 . Die Aufsicht über den minderjährigen König ist

dem Prinzen , den der vorherige König dazu ernannt

hat , und , in Ermangelung dieser Bestimmung , der Mut ,

tcr des minderjährigen Königs anvertraut .

20 . Ein durch den vorhergehenden König aus fünf
Senatoren auserlesener Vormundschaftsrath ist besonders

mit der Aufsicht über die Erziehung des jungen Königs
beauftragt , und wird bei allen wichtigen , auf dessen

Person und Haus Bezug habenden , Gegenständen zu Ra¬
che gezogen . Wenn der Vormundschaftsrath von dem
letzten Könige nicht ernannt ist ; so soll derselbe aus den

fünf ältesten Mitgliedern des Senats bestehen . In dem

Falle aber , daß ein Rcgentschaflsrath da wäre , sollen
diejenigen fünf Senatoren Mitglieder des Vormundschafls ,

raths scyn , welche , nach ihrem Dienstaltcr , auf dicjc ,

nigcn sieben Senatoren folgen , aus welchen der Regent ,

schaftsrath besteht .
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Vierter Titel .

Von der Ausstattung der Krone .

21 . Die Pallästc zu Madrid , Escorial , San Ilde /

fonso , Aranjuez , el Prado und alle übrigen , welche ge /

gcnwärtig zu den Domänen der Krone gehören , mit Ein ,
schluß der Parks , Waldungen , Meiereien und des Ei ,

gcnthunrs jeglicher Art , bleiben das Vermögen der Krone .
Die Einkünfte von diesen Gütern fließen in den Schatz

der Krone , und wenn sic sich nicht auf die jährliche

Summe von einer Million harten Piastern belaufen , so

werden andere Güter als Domänen hinzugefügt , bis der

Ertrag sich auf die erwähnte Summe beläuft .

22 - Außerdem bezahlt der öffentliche Schatz in den

Schatz der Krone jährlich zwei Millionen harte

Piaster , und zwar monathlich je ein Zwölfthcil der ,
selben .

23 - Die Infantcn von Spanien , sobald sic ihr zwölf ,

« cs Jahr erreicht haben , genießen einer jährlichen Apa ,

nage , nämlich der Kronprinz von 200 , 000 harten Pia¬
stern , jeder andere Jnfant 100 , 000 , und jede Infantin

50 , 000 harter Piaster . Diese Summen werden aus

dem öffentlichen Schatz in die Hände des General , Schatz ,
Meisters der Krone übergeben .

24 . Das Witlhnm der Königin iss auf 400 , 000 harte

Piaster gesetzt und wird ans dem Krvnfchatzc bezahlt .

Fünfcer Titel .

Von den Beamten der Krone .

25 . Die Krone hat sechs Großbeamtcn , nämlich

einen Groß , Almosenier , einen Groß , Hofmeister ( ms -

yor cloino ) , einen Groß , Kammcrhcrrn , einen Groß ,

Stailmeister , einen Groß , Jägermeister , und einen Groß ,
Ccremonienmeister .

26 - Die Almoseniere , Ehrcnkaplane , Kammerherrc » ,

Ccremonienmcistcr , Stallmeister « nd Hofmeister ( ma -
yor äomos ) sind Kronbcamtcn .
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Sechster Titel .

Dom Staats - Ministerium .

27 . Es sollen neun Ministerien feyn , nämlich

ein Ministerium der Justiz , der geistlichen Angelegen¬

heiten , des Innern , der Finanzen , des Kriegs , der
Marine , von Indien und der allgemeinen Polizei .

25 !. Ein Staatssekretär , der Ministcrrang hat ,

soll alle Acten unterzeichnen .

29 . Wenn der König cs für gut befindet ; so kann

er das Ministerium der geistlichen Angelegenheiten mit

dem der Justiz , und das Ministerium des Innern mit

dem der Polizei verbinden .

30 - Die Minister nehmen den Rang unter sich nach

der Ordnung ihrer Ernennung .

31 . Die Minister sind , jeder in seinem VerwaltungS ,

ancheile , für die Vollziehung der Gesetze und königlichen

Befehle verantwortlich .

Siebenter Titel .

Vom Senat .

32 . Der Senat soll bestehen s ) aus den Infamen

von Spanien , die ihr achtzehntes Jahr erreicht haben ;

K ) aus 24 Mitgliedern , die der König aus den Mini /

stcrn , den General - Capitäncn , der Sec / und Landar¬

mer , den Botschaftern , den Sraatsrathcn und den Mit¬

gliedern des Raths von Castilien ernannt hat .

33 . Keiner kann zum Senator ernannt werden , der

nicht 40 Jahre zurückgclegt hat .

34 . Die Senatoren werden auf Lebenslang ernannt .

Sic können der Ausübung ihres Amtes nur durch ein ,

von kompetenten Gerichtshöfen und in rechtsgültiger

Form ausgesprochenes , Unheil entsetzt werden .

35 . Die gegenwärtigen Staatsrärhc sind Mitglieder

des Senats ; neue Ernennungen in denselben werden erst

alsdann Statt haben , wenn er bis unter die , im obi -
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gen 32 . Artikel bestimmte Zahl von 24 sich vermindert
haben wird .

Z6 . Der Präsident des Senats wird vom Könige

ernannt und aus den Senatoren gewählt : sein Amt
dauert Ein Jahr .

37 - Er beruft den Senat auf einen Befehl des Kö¬
nigs , oder auf Begehren einer der Commissionen , von
welchen unten in den Artikeln 40 und 45 die Rede

seyn wird , oder eines Beamten des Senats , für innere

Angelegenheiten zusammen .

38 . Im Fall einer schon bewaffneten Empörung ,

oder auch , wenn innere Unruhen die Sicherheit des
Staats bedrohen , kann den Senat , auf den Vorschlag

des Königs , die Herrschaft des constitutionellcn Statuts

an bestimmten Orten und für eine bestimmte Zeit su -

spendiren . Der Senat kann gleichfalls , in dringenden
Fallen , und auf den Vorschlag des Königs , jede an ,

derc außerordentliche Maasregel ergreifen , welche die Er /

Haltung der öffentlichen Sicherheit erfordern könnte .

39 . Es liegt dem Senate ob , über die Erhaltung
der individuellen und der P - eßfreihcit , sobald

letztere durch Gesetze eingeführt seyn wird , zu wachen .

Der Senat übt diesen Theil seines Amts nach der durch
die folgenden Artikel vorgcschricbencn Art und Werse aus .

40 - Eine Commission von fünf , von dem Senat aus

seiner Mitte ernannten , Mitgliedern nimmt , auf die

ihr von den Ministern gemachte Mitthcilung , Kcnntniß
von den in Folge des unten folgenden 1Z4 Artikels

geschehenen Verhaftungen , wenn die verhafteten Perso¬

nen nicht binnen einem Monathc vor Gericht gestellt
worden sind . Diese Commission heißt Senats rial -

Commission der individuellen Freiheit .

41 - Alle Personen , die verhaftet und binnen einem

Monate nach ihrer Verhaftung nicht vor Gericht gestellt

worden sind , können unmittelbar selbst , oder durch ihre
Verwandten oder Repräsentanten , im Wege der Peti¬

tion , an die Senatorial - Commission der individuellen

Freiheit sich wenden .
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42 - Wenn die Commission dafür halt , daß die über
einen Monat nach der Aeretieung gedauerte gefängliche
Haft nicht durch das Staalsintcresse gerechtfertigt wird ;
so ersucht sie den Minister , welcher die Arretirung am
geordnet hat , die verhaftete Person in Freiheit zu fetzest ,
oder sie der Verfügung des kompetenten Gerichts zu
überlassen .

43 - Wenn dieses Ersuchen dreimal innerhalb eines
Monats Statt gehabt hat , ohne daß die verhaftete Pcrr
son in Freiheit gesetzt oder den ordentlichen Gerichte »
übergeben worden ist ; so trägt die Commission auf eine
Versammlung des Senats an , der durch den Präsident
tcn zusammcnbcrufen wird , und wenn Ursach dazu vor -
Händen ist , folgende Erklärung von sich giebt . „ Es sind
starke Vermuthungen vorhanden , daß N * * willkührlich
verhaftet ist . " Der Präsident übcrbringt dem Könige
die motivirtc Berathschlagung des Senats .

44 . Diese Berathschlagung wird , nach den Befehle »
des Königs , durch eine aus den Sections .' Präsidenten
des Staatsrarhs und aus fünf Mitgliedern des RathS
von Castilicn bestehende Commission geprüft .

45 - Eine von dem Senat aus seiner Mitte ernannte
Commission von 5 Mitgliedern , ist beauftragt , über die
Preßfreiheit zu wachen . Die Werke , die Abonne «
mcntswcisc und periodisch erschienen , gehören nicht in
den Wirkungskreis dieser Commission , welche Senator
rial / Commission der Preßfreiheit heißt .

46 . Die Verfasser , Drucker oder Buchhändler , rvel ."
che Ursache zu haben glauben , sich über Hindernisse zu
beklagen , die man der Erscheinung , oder dem . Umlaufe
eines Werks in den Weg gelegt hat , können unmittclr
bar , im Wege der Petition , an die ScnatorialrComr
Mission der Preßfreiheit sich wenden .

47 . Wenn die Commission glaubt , daß die Hinder ."
Nisse nicht durch das Staatsinteresse gerechtfertigt wer .'
den ; so ersucht sic den Minister , der den Befehl dazu
gegeben hat , denselben zurückzunchmen .

48 . Wenn dies Ersuchen dreimal innerhalb eines
Monats Statt gehabt hat , und die Hindernisse fortbo -
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stehen ; so trägt die Commission auf eine Versammlung
des Senarö an , der durch den Präsidenten zusammen -

berufen wird , und , wenn Ursache dazu da ist , folgende

Erklärung von sich gicbt ; „ Es sind starke Vermuthun -

gen vorhanden , daß die Preßfreiheit verletzt worden ist . "
Der Präsident überbringk dem Könige die motivirtc Bc -

rathschlagung des Senats .

49 . Diese Berathschlagung wird , auf den Befehl
des Königs , durch eine nach Maasgabc des 44 . Arti¬

kels zusammengesetzte Commission geprüft .

50 - Die Mitglieder der Senator «« ! - Commissionen

werden von sechs zu sechs Monaten zum 5ten Theile
erneuert .

51 . Die Verrichtungen , sowohl der Versammlungen
zur Ernennung der Dcputirtcn der Provinzen , als der
Municipalitätcn zur Ernennung der Deputirten der Städ¬
te , können , wegen Vcrfaffungswidrigkeit , nur von dem

Senat , in einer auf Antrag des Königs gehaltenen Be -

rathschlagung , für ungültig erklärt werden .

Achter Titel .

Vom Staatsrathc .

52 . Es giebt einen Staatsrath unter dem Vor¬

sitze des Königs . Er besteht aus wenigstens dreißig und

höchstens sechzig Mitgliedern , , und wird in 6 Sektionen
cingcthcilt , nemlich : Sektion der Justiz und der geistli¬
chen Angelegenheiten , des Innern und der Gcncralpoli -

zci , der Finanzen , des Kriegs , des Seewesens , und die
indische Sektion .

53 . Der Kronprinz kann den Sitzungen des Staats -

raths beiwohnen , wenn er das Alter vor 15 Jahren
erreicht hat .

54 . Die Minister " und der Präsident des Raths von

Castilicn sind von Rechtswegen Mitglieder des Staats¬

raths ; sic wohnen seinen Sitzungen bei , gehören zu kei¬
ner Sektion , und werden bei der in dem obigen Artikel

bestimmten Anzahl nicht gerechnet .
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ZZ . Sechs Deputiere ans Indien sind der indischen
Section zugegeben mit consulkativer Stimme und auf
gleichförmige Art , wie hiernach der Art . 96 . Titel 10 -
bestimmt .

56 . Es sollen bei dem Staatsrathc Requcte n - M e i»
stcr , Auditoren und Consulcnten seyn .

57 . Die Entwürfe von Civil - und Criminal - Gc »
setzen und die allgemeinen Staatsverwaltungs - 2tnord »
nungcn werden von dem Staatsrathc erwogen und ab »
gefaßt .

58 . Er erkennt über die Jurisdictions - Streitigkeiten
zwischen den verwaltenden und richterlichen Behörden ,
über streitige Vcrwaltungssachen , und tycNtt Beamte der
Staatsverwaltung vor Gericht gezogen werden sollen .

, 59 - Der Staatsrach , in seiner Eigenschaft hat nur
konsultative Stimme .

60 . Wen » die königlichen , Decrcte über Gegenstände ,
die zu den Befugnissen der Cortes gehören , im Staats¬
rathc erörtert worden sind ; so haben sic Gesetzeskraft bis
zur nächsten Versammlung der Cortes .

Neunter Titel . , '
Non de » CortcS .

Hl . Es sollen Cortes oder eine Natkonal - Vcr ».
sanimlung sepn , bestehend aus 172 Mitgliedern , und
« bgetheilt in drei Bänke , nämlich : die Bank der
Geistlichkeit , die Bank des Adels , die Bank
des Volks . Die Dank der Geistlichkeit hat ihren
Platz rechts des Thrones , die Bank des Adels links ,
die Bank des Volks gegenüber .

62 . Die Bank der Geistlichkeit besteht aus 25
Erzbischöfen und Bischöfen .

63 - Die Bank des Adels besteht aus 25 Adeli -
chcn , welche Granden der Cortes betitelt werden .

64 . Die Bank des Volks besteht ->) aus 62 De¬
putieren der Provinzen , sowohl von Spanien als von
Indien ; d ) aus Zv Deputieren der Hauptstädte ; c )
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aus 15 Kauf / Handels - und Gcwerbslcuten ; st )
aus 15 Deputieren der Universitäten , Gelehrten ,
oder durch ihr persönliches Verdienst in den Wis ,
senschaften oder in den Künsten ausgezeichneten Männern .

6 -5 . Die Erzbischöfe oder Bischöfe , aus denen die
Dank der Geistlichkeit besteht , werden durch einen mit
hem großen Staatssiegel gesiegelten Dcstallungsbrief zum
Range der Mitglieder der Cortes erhoben . Sie können
per Ausübung ihres Amtes nicht anders als in Folge
eines von den rechtmäßigen Tribunalen und in den ge ,
hörigen Formen gefällten Urthcilen beraubt werden .

66 . Die Adlichcn müssen , um zum Range der Gran ,
den erhoben zu werden , ein Einkommen von wenigstens
zwanzigtauscnd Piastern besitzen , oder iy Civil - und Mis
litär - Stellen länge und wichtige Dienste geleistet haben .
Sic werden durch einen mit dem großen Staatssiegel
gesiegelten Dcstallungsbrief zum Range der Granden dsk
Cortes erhoben , und können der Ausübung ihres Amtes
nicht anders als in Folge eines von den rechtmäßigen
Tribunalen und in den gehörigen Formen gefällten Ur ,
theilS beraubt werden ^

67 . Die Deputieren der Provinzen von Spanien
und den anliegenden Inseln werden von den Provinzen
ernannt , so daß Einer , auf ungefähr 300 , 000 Einwoh ,
ner kommt . Die Provinzen werden zu dem Ende in
Wahlbezirke eingcthetlt , welche die nöthigc Dcvöl ,
kcrung ausmachen , um das Recht zur Wahl eines De ,
putirtcn zu haben . ,

68 . Die Versammlung , die zur Wahl eines Depu ,
rieten des Bezirks schreitet , soll durch ein Gesetz der
Cortes organisier werden , und bis dahin bestehen : a )
aus den Aeltcstcn der Bewohner jeder Gemeine , die
wenigstens 100 Einwohner hat , und wenn in dem Be ,
zirk nicht 20 Gemeinden von dieser Bevölkerung sind ,
so werden die geringeren Bevölkerungen vereinigt , um
von 100 Einwohnern einen Wähler zu liefern , der un ,
tcr den ältesten Bewohnern jener der besagten Gemein ,
den durch das Loos gezogen wird ; 6 ) aus den ältesten
der Pfarrer in den Hauptgemeinden des Bezirks , wei ,
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che Gemeinden auf die Art bezeichnet werden , daß die
Zahl der geistlichen Wähler nicht das Drittel der gan ,
zcn Zahl der Mitglieder von den Versammlungen über¬
steigt .

69 . Die Wahlversammlungen dürfen nicht anders
zusammen kommen , als auf ein königliches Einberufungs -
schreiben , das den Orr und den Gegenstand der Zusam¬
menkunft , und den Zeitpunkt des Eröffnens und des
Schliesscns der Versammlung bestimmt . Der Präsident
wird vom Könige ernannt . ,,

70 - Die Wahl der Deputaten der Provinzen soff
der hicrnächst Art . 93 . Tit . 10 angegebenen Vorschrift
gemäß vorgenommen werden .

71 . Die Deputieren der 30 Hauptstädte werden von
den Municipalitäten jeder dieser Städte ernannt .

72 - Die Deputirtcn der Provinzen und der Städte
können nur unter den Eigenthümern von Grundgülern
gewählt werden . ^

73 - Die tö Kauf - und Handelsleute werden ans
den Mitgliedern der Handelskammern und den reichste »
und angesehensten Kauflcuten des Königreichs gewählt ;
sic werden vom Könige ernannt , nach einer von jedem
Handelsgericht und jeder Handelskammer gemachten Vor¬
schlagsliste von 15 Individuen . Das Handelsgericht
und die Handelskammer vereinigen »sich in jeder Stadt ,
um gemeinschaftlich ihre Vorschlagsliste zu machen .

74 . Die Deputirtcn der Universitäten , gelehrte und .
durch ibr persönliches Verdienst in den Wissenschaften
oder ' in den Künsten ausgezeichnete Männer , werden
von dem Könige ernannt , nach einer Liste , s ) von 15
Kandidaten , die der Rath von Kastilien , k>) von 7 Kan¬
didaten , die jede der Universitäten des Königreichs vor¬
schlägt .

75 . Die Bank des Volks wird für jede Session er¬
neuert . Ein Mitglied der Volksbank kann für die näch¬
ste Session wieder gewählt werden ; aber wenn cs zwei
Sessionen nach einander bcigewohnt hat , kann cs erst
nach Verlauf von drei Jahren neuerdings gewählt werden .

Lritttr Band . 3>
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76 . Die Cortes versammeln sich auf eine vom Kö «
nige verfügte Zusammcnberufung ; sic können nur von
ihm vertagt , prorogirt und aufgclösct werden ; sic werden
wenigstens aller drei . Jahr einmal versammlet .

77 . Der Präsident der Cortes wird von dem KL «
nige ernannt aus drei Kandidaten , welche von den Cor «
tes durch geheime Wahl und mit absoluter Stimmen «
Mehrheit gewählt worden .

78 - Bei Eröffnung jeder Session ernennen die Cor «
tes 2 ) Z Kandidaten für die Präsidcntenftclle , k>) 2Vi «
« Präsidenten und 2 Sekretäre , o ) 4 Commissionen , de «
ren jede aus 5 Mitgliedern besteht , nämlich die Commis «
sion der Justiz , des Innern , der Finanzen und für In «
dien . Bis der Präsident ernannt ist , führt das älteste
der anwesenden Mitglieder den Vorsitz .

79 - Die Vicepräsidcnken ersetzen den Präsidenten
ün Fall der Abwesenheit und Verhinderung , und zwar
nach der Ordnung ihrer Ernennung .

80 . Die Sitzungen der Cortes sind nicht öffcnt «
lich , und ihre Beschlüsse werden nach der absoluten
Mehrheit der einzelnen , entweder auf namentlichen Auf «
ruf , oder auf geheimes Voriren , gesammelten Stimmen
gefaßt .

81 . Die Meinungen und Beschlüsse dürfen weder
bekannt gemacht noch gedruckt werden . Jede Bekannt «
machung durch Druck oder Anschlag von Seiten der
Versammlung der Cortes , oder eines ihrer Mitglieder ,
wird als eine aufrührerische Handlung angesehen .

82 . Das Gesetz bestimmt von drei zu drei Jahren
den Betrag der jährlichen Einnahmen und Ausgaben
des Staats . Dieses Gesetz soll von de » Rednern des
Staatsraths vor die Cortes zur Verathsch «agung und
Genehmigung gebracht werden . Die sowohl in dem bür «
gcrlichcn und peinlichen Gcsehbuche , als in dein Auflage «
System und dem Münzwescn zu machenden Vcrände «
rungen sollen auf gleiche Weise vor die Corres zur Be «
rathschlagung und Genehmigung gebracht werden .
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83 . Die Gesehcscnkwürfe sollen vorläufig von den
Sektionen des StaatSraths den bei Eröffnung der Scs -
fion ernannten rcspcetivcn Commissionen der Cortes mit -
gcthcilt werden .

84 . Die nach den gewöhnlichen Einnahmen und Aus¬
gaben eingerichteten , und jedes Jahr durch den Druck
öffentlich bekannt gemachten Finanz - Rechnungen werden
durch den Finanz - Minister den Cortes übergeben , wel¬
che über Mißbrauche , die sich in der Administration ein -
geschlichen haben mögen , die Vorstellungen machen kön¬
nen , welche sie für gut finden .

85 . Im Falle , daß die Cortes erhebliche und be¬
gründete Klagen über das Betragen eines Ministers vor¬
zubringen haben , wird die Adresse , welche diese Klagen
und die Auseinandersetzung ihrer Beweggründe enthält ,
wenn sic beschlossen ist , durch eine Deputation vor den
Thron gebracht . Besagte Adresse wird auf Befehl des
Königs von einer , auS sieben Staatsräthcn und sechs
Mitgliedern des Raths von Castilicn bestehenden , Com¬
mission untersucht .

86 . Die vor die Cortes zur Beratschlagung und
Genehmigung gebrachten Verordnungen des Königs sollen
mit der Formel : mit Einverständniß der CortcS ,
kund gemacht werden .

Zehnter Titel .

Von den spanischen Königreichen und Provin¬

zen in America und Asien .

87 . Die spanischen Königreiche und Provinzen in
America und Asien sollen die nämlichen Rechte ,
wie das Mutterland genießen .

88 . Alle Arten von Kultur und Industrie sollen kn
gedachten Königreichen und Provinzen frei sepn .

89 - Der wechselseitige Handel eines Königreichs oder
einer Provinz mit einem oder einer andern , und aus
gedachten Königreichen und Provinzen mit dem Mutter¬
land «: ist erlauvt .

2 *
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90 . Es darf kein besonderes Ausfuhr - oder Einfuhr «
Privilegium nach gedachten Königreichen oder Provinzetr
Statt finden .

91 . Gedachte Königreiche und Provinzen haben bei
der Regierung beständige Deputiere , die beauftragt
sind , für ihr Interesse zu sorgen , und als ihre Reprä¬
sentanten der Versammlung der Cortes bcizuwohncn .

92 . Diese Deputieren find 22 an der Zahl , nanu
sich 2 für Neu .' Spanien , 2 für Peru , 2 für das Kö¬
nigreich Granada , 2 für Buenos Ayrcs , 2 für die phi¬
lippinischen Inseln , i für die Insel Cuba , 1 für die
Insel Puerto - Rico , 1 für die Provinz Venezuela , 1
für Carraccas , i für Quito , 1 für Chili , i für Cusco ,
1 für Guatimala , i für Uncatan , 1 für Guadalaxara ,
1 für die westlichen und 1 für die östlichen inneren Pro¬
vinzen von Neu - Spanien .

93 . Diese Deputieren werden von den Municipalü
täten derjenigen Gemeinden gewählt , welche dazu von
den Vicc - Königcn und Gencral - Capitäns in ihren Amts -

" bewirken bestimmt werden . Sic können nur aus den
Elgcnthümern liegender Gründe , die in den betreffenden
Gebieten geboren sind , gewählt werden . Jede Muni -
ripalität wählt einen Mann durch Stimmenmehrheit .
Die Ernennungsactc wird dem Vice - Könige oder Ge¬
neral - Capital , überschickt . Derjenige , für welchen sich
die Stimmen der größten Zahl von Gemeinden vereini¬
gen , ist zum Deputieren zu ernennen . Wenn die Stim¬
menzahl gleich ist , soll das Laos entscheiden .

94 . Diese Abgeordneten bekleiden ihr Amt 8 Jahre
lang . Sollten aber , nach Ablauf derselben , ihre Nach¬
folger noch nicht in Spanien angckvmmen seyn ; so setzen
sic ihre Amtsgeschäfte als Deputiere so lange fort , "bis
sie von andern abgelüsct werden .

95 - Aus den Mitgliedern der Deputation der spa¬
nischen Königreiche und Provinzen in America und Asten
erliefet der König 6 Deputiere , welche dem StaalSrarbc ,
und zwar der Abtheilung von Indien , bcygcfügt werden .
Sic haben eine berathschlagcnde Stimme bei allen Au -
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gclegenheiten , welche die spanischen Königreiche und Pro /

vinzcn sowohl in America als in Asien betreffen .

Eilster Titel .
Von der Gerichtsordnung .

96 . Spanien und Indien sollen nach einem cinzi ^

gen Civil / Gesctzbuchc regiert werden .

97 . Die Gerichte sind unabhängig .

98 . Die Gerechtigkeit wird im Namen des Königs

durch Gerichte und Tribunale , die von ihm eingesetzt
werden , verwaltet . Dem zu Folge sind alle mit beson /

deren Befugnissen versehenen Tribunale , alle grund /

herrliche und besondere Gerichtsbarkeiten

aufgehoben .

99 . Die Richter werden vom Könige ernannt .

100 . Die Absetzung eines Richters kann nur nach

vorhcrgcgangencr , durch den Präsidenten oder General /
Procnrator des Raths von Kastilien eingercichter , An /

klage Statt haben . Die Derathschlagung nebst Grün /

den dieses Raths muß dem Könige zur Bestätigung vor /
gelegt werden ,

101 - In der Gcrichts / Ordnung sollen eingesetzt sepir :

Friedensrichter , welche ein gütlich ausglcichendes Ge /

richt bilden ; Gerichte erster Instanz ; Appcllations / Ge /

richtsstellen ; ein Cassationshof für das ganze Königreich ,

und endlich ein königliches Obergcricht .

102 . Jedes Urtheil , das in letzter Instanz gefällst

worden , wird vollkommen und gänzlich vollzogen . Es

kann vor keine andere Gcrichtsstclle gebracht werden ; cs

sei - denn , daß cs von dem Cassations / Gericht als un /

gültig vernichtet worden wäre .

105 - Die Zahl der Gerichte erster Instanz soll nach

den Bedürfnissen der Oertlichkcit bestimmt werden . Die

Zahl der Appellations / Gerichte , die auf dem gesammtcn

Umfange von Spanien vcrthcilt sind , soll wenigstens 9 >

und höchstens 15 seyn .
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10 <i . Der Rath von Kastilien verrichtet die Dienste
eines CassationS , Gerichts ; er erkennt über Appellationen
wegen Mißbrauche in kirchlichen Angelegenheiten ; er
erhält einen Präsidenten und Vice / Präsidenten . Der
Präsident ist von Rechtswegen Mitglied des Staatsraths .

105 - Bei dem Nathe von Kastilien wird ein könig ,
lichcr Procuraror , und so viele Substituten bestechen ,
als zur Ausfertigung der Geschäfte nokhwcndig sind , an /
gestellt .

106 . Das peinliche Gerichtsverfahren soll öffcnt ,
lich seyn . Die Einführung des Verfahrens durch Ge /
schwornc wird der ersten Versammlung der Cortes zur
Bcrathschlagung und Genehmigung vorgelcgt werden .

107 . Gegen alle peinliche Urtheilc kann das Rechts ,
mittel der Cassation ergriffen werden , und zwar bei dem
Rathc von Kastilien für Spanien und die umhcrlicgcn ,
den Inseln , und bei der Civil / Section der Prätorial ,
Audienzen für Indien ; zu diesem Ende wird die Au ,
dicnz als Prätorial / Audienz constiluirt .

108 . Ein königlicher hoher Gerichtshof hat die bc ,
sondere Erkcnntniß über persönliche Verbrechen von Mit ,
gliedern der königlichen Familie , von Ministern , Sena »
lorcn und Staatsräthen .

108 - Gegen seine Beschlüsse hat kein Rccurs an
das Cassntions / Gericht Statt ; sie können nicht vollzo /
gen werden , als nach vorgängigcr Unterzeichnung durch
den König .

110 . Der Obcrhof , Gerichtshof besteht aus de » 3
ältesten Senatoren , aus den 6 Scctions / Präsidenten
des Staatsrarhs , aus dem Präsidenten und den zwei
Vice , Präsidenten des Raths von Kastilien .

111 . Ein auf Befehl des Königs den Cortes zur
Berathschlagung und Genehmigung vorzulcgendcs Gesetz
wird den weiteren Wirkungskreis und die Organisation
des hohen königlichen Gerichtshofes bestimmen und seine
Thätigkeit reguliren .

112 . DaS Begnadigungsrecht kommt dem Kö ,
ftigc allein zu , der cs , nach Anhörung des Justiz , Mi ,
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nisters , in einem , aus zwei Ministern , zwei Senatoren ,
zwei Staatsräthcn , und zwei Mitgliedern des RathS
von Kastilien bestehenden , geheimen Rache ausübt .

113 . Für das ganze Königreich soll nur Ein Han ,
dcls - Coder Statt finden .

114 . In jeder großen Handelsstadt soll nur Ein
Handelsgericht und cme Handels - Junta Statt haben .

Zwölfter Titel .
Von der Verwaltung der Finanzen .

115 . Die Wales , die Juras und die Anleihen jeder
Art , die feierlich anerkannt worden , find definitiv als
N a t io na l - S ch ul d constituirt .

116 - Die Zölle im Innern von einem Bezirke und
von einer Provinz des Reichs in die andere find i »
Spanien und Indien aufgehoben ; die Zölle werden auf
die Sec - und Landgrenzen verlegt .

117 . Das Auflage - System soll im ganzen König ,
reiche gleich seyu .

118 . Alle bis jetzt bestandene Privilegien
für besondere Corporationcn oder für Pri ,
vat - Pcrsoncn sind aufgehoben . Es wird indes¬
sen eine Entschädigung für die Aufhebung derjenigen
Privilegien ( die der Jurisdiction ausgenommen ) zuge¬
standen , die mit Aufopferungen ( 1 ' ltulo oneroso ) er¬
worben worden sind . Diese Entschädigung wird inner ,
halb eines Jahres durch eine , vom Könige ausgcgan -
gcnc , Verfügung rcgulirt werden .

119 . Der öffentliche Schatz ist von dem Kronschatz
verschieden und abgesondert .

120 . Der öffentliche Schatz hat einen Generaldirek¬
tor der jedes Jahr über Einnahme und Ausgabe nach
den verschiedenen Rubriken Rechnung ablcgt .

121 . Der Gcncraldircctor des öffentlichen Schatzes
wird von dem Könige ernannt ; er schwört in die Hände
des Königs , keine Verschleuderung der öffentlichen Gel¬
der zu dulden , und keine Auszahlung zu gestatten , als
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iir Gemäßheit der für die Ausgaben des Staats Statt
gehabten Creditbcwilligungen .

122 . Ein Gencral - RcchnungShof prüft und cntschei ,
dct definitiv über die Rechnungen aller Rechnungspfiich ,
tigen .

i2Z . Die Ernennung zu allen Acmtcrn gebührt dem
Könige , oder denjenigen Staatsbehörden , welche » sie
durch Gesetze uyd Anordnungen anvertraul ist .

Dreizehnter Titel .

Allgemeine Verfügungen .

124 . Es soll auf ewige Zeiten eine offensive und de «
fcnsivc Allianz zu Wasser und zu Lande zwischen Frank ,
reich und Spanien bestehen ; ein besonderer Vertrag soll
das Conringent bestimmen , das jede der beiden Machte
zu Wasser und zu Land im Fall eines Krieges stellt .

125 . Fremde , die dem Staate wichtige Dienste lei ,
steten , oder durch Talente , Erfindungen und Gcwcrb «
fleiß nützlich werden können , so wie auch diejenigen ,
welche große Etablissements errichten , oder so vieles
Landeigcnthum erworben haben , daß sic dafür jährlich
60 Piaster an Abgaben entrichten , können in Spanien
die Naturalisation als Bürger erlangen .

Der König crtheilt dies Recht auf einen Bericht dcS
Ministers des Innern , nach Anhörung des Staatsraths .

126 . Das Haus eines jeden Einwohners auf spani ,
schein und indischem Grund und Boden ist ein unvcr ,
lctzbarcs Asyl ; nur am Tage kann man dasselbe bc ,
treten , und das Gesetz bestimmt die Ursachen , warum
man Einlaß begehren kann , oder auch ein von der öf ,
fcntlichen Behörde erlassener Befehl .

127 . Keine auf spanischem und indischem Grund
und Boden wohnende Person kann verhaftet werden ,
cs jey denn , daß sie mitten in der Begehung des Ver ,
brcchcns ertappt würde , oder daß eine gesetzmäßige und
schriftliche Ordre dazu vorhanden wäre .
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128 . Soll ein Verhaftsbcfchl vollzogen werden ; so

muß u ) die Ursache der Verhaftung darin förmlich aus ,

gedrückt und das Gesetz angegeben scyn , das sie vcrord ,
net ; k>) muß er von einer Behörde kommen , der das

Gesetz förmlich diese Macht gegeben hat ; c ) muß er

der Person , die der Gegenstand desselben ist , bekannt

gemacht und ihr eine Abschrift cingehändigt werden ,

129 . Kein Kerkermeister oder Gcfangcnwärter kann

irgend eine Person aufnehmen , oder bei sich behalten ,

wenn er nicht das Verhaftungs / Dccrct in seine Rcgir

ster eingetragen hat . Dieses muß ein in den , durch
den vorigen Artikel vorgcschricbencn . Formen gegebener

Befehl , oder eine Ordonnanz zur Gefangcnnchmung ,
oder ein Anklage , Dccrct , oder em richterliches Urrheil

scyn .

130 . Er ist auch verpflichtet , ohne Widerspruch , er

inag Befehl haben von wem er will , die Person , welche

sich bei ihm in Verhaft befindet , der Magistratspcrfon

zu zeigen , die mit der Polizei der Gefängnisse beauf ,
kragt ist , so oft diese cs verlangt .

131 . Den Verwandten und Freunden des Verhafte ,
toten kann die Vorstellung des Gefangenen nicht vcrwei ,

gcrt werden , wenn sic einen Erlaubnißschein des Civil ,

Beamten mitbringcn . Nur ein besonderer , dem Kerker ,

Meister oder Gcfangcnwärter durch den Richter zugekom ,

mcncr , Befehl kann das Geheimhalten des Gefangenem
rechtfertigen ,

132 - Alle diejenigen , die durch das Gesetz nicht bc ,

vollmächtigt sind , Verhaftungsbefehle zu erlassen , und

dennoch irgend ein Individuum verhaften oder verhaften
lassen , ferner alle diejenigen , welche , auch im Fall die

Verhaftung gesetzmäßig geschehen ist , einen Gefangenen

an einem nicht öffentlich und gesetzmäßig als Gcfängmß

anerkannten Ort aufnchmen und aufbewahrcn , endlich

alle Kerkermeister und Gcfangenwärtcr , welche gegen

die Verfügungen der drei letzten Artikel handeln , ma ,

chcn sich des Verbrechens einer willkührlichen Gefangen ,
Haltung schuldig .
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133 . Die Folter ist abgeschaft ; jede bei Verhaftun¬
gen und Erecutioncn angewandte Strenge , wozu dar
Gesetz nicht besonders aucoristrt , ist ein Verbrechen .

164 . Gelangt cs zur Kcnntniß der Regierung , daß
eine Verschwörung gegen den Staat im Werke ist ; so
kann der Polizei - Minister Befehle ergehen lasse » , die
Urheber oder Theilnchmcr zu verhaften .

135 - Alle gegenwärtig bestehenden Fidei - Commisse ,
Majorate oder .Substitutionen auf Güter , welche weder
einzeln , noch durch die Vereinigung mehrerer , Fidci - Com -
misse , Majorate oder Substitutionen auf dem nämlichen
Haupte jährlich 5000 harte Piaster eintragcn , sind ab -
geschasst ; nur dem gegenwärtigen Besitzer kommen sie
noch zu gut , in der Folge fallen sic in die Klasse der
freien Güter zurück .

136 . Jeder Besitzer von Gütern , auf welchen ge¬
genwärtig Fidei - Commisse , Majorate oder Substitutio¬
nen haften , die jährlich mehr als 5600 harte Piaster
cinbringen , kann , wenn er es für dienlich hält , verlan¬
ge » , daß diese Güter frei gemacht werden möchten .
Der König wird die dazu uölhige Erlaubuiß schriftlich
ertheilen .

137 . Jedes Fidei - Commiß , Majorat oder Substitu¬
tion , die gegenwärtig e .ristirt , und an und für sich oder
in Vereinigung mit mehreren anderen Fidci - Commisscn ,
Majoraten oder Snbstitutionen auf einem und demsel¬
ben Haupte ein jährliches Einkommen von mehr als
20 , 000 harten Piastern gicbt , soll in ein Kapital ver¬
wandelt werden , das die genannte Summe rein hcrvor -
bringen wird . Die Güter , welche noch über gedachtes
Kapital Vorständen sind , fallen in die Klasse der freien
Güter zurück , und bleiben noch ferner im Besitz des
gegenwärtigen Eigcnthümcrs .

138 - In dem Zeitraum eines Jahres wird die Voll¬
ziehung der in den drei vorhergehenden Artikeln enthal¬
tenen Einrichtungen durch eine königliche Verordnung
regulirt werden .
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2ZY . Es darf kein Fidci - Commiß , kein Majorat

vdcr Substitution gemacht werden , cs sey denn , daß der

König solche wegen geleisteter Dienste und uni die den

Familien ercheilten Würden zu erhalten , durch Patente

Lricfe bewillige . In keinem Falle kann die jährliche
Rente dieser Fidci - Commisse , Majorate oder Substitu¬

tionen 20 , 000 harte Piaster übersteigen , aber auch nicht
weniger als 5000 betragen .

140 . Die verschiedenen Grade und Classc »

des gegenwärtig bestehenden Adels solle » mit

ihren rcspectivcn Unterscheidungen bcibehalten wer¬
den , ohne jedoch von den öffentlichen Lasten und Ver¬

bindlichkeiten zu befreien , und ohne daß cs hinsühro je¬
mals erforderlich seyn soll , zum Adel zu gehören , um

zu einer weltlichen oder geistlichen Stelle be¬

rufen zu werden , oder um einen Grad in der Ar¬

mee oder bei der Flotte zu erhalten . Geleistete Dienste
und Talente sind die einzigen Gründe , um auf Be¬

förderungen Anspruch machen zn können ,

141 . Nur ein gcborner oder naturalisirtcr Spanier

kann , ein Civil - oder geistliches - Amt auf dem spanische »

Gebiete erhalten .

142 - Die Dotationen der verschiedenen Ritterorden

müssen von ihrer ursprünglichen Bestimmung nicht ge¬

trennt werden , welche in Belohnung der dem Staate
geleisteten Dienste besteht . In keinem Fall soll eine

und dieselbe Person mehrere Lommandcricn besitzen .

143 . Die gegenwärtige Constitutionsurkunde soll nach

und nach durch königliche Dekrete vdcr Eöietc in Voll¬

ziehung gebracht werden , so daß alle Anordnungen der¬

selben vor dein 1 . Januar 1813 vollzogen seyn müssen .

144 . Die besonderen Constitutionen der Provinzen

von Navarra , Discaya , EuipuZcoa und Alava solle »

der ersten Versammlung der Cortes vorgelegt werden ,
damit sie in Betreff derselben beschließe , was sie für

das Interesse der gedachten Provinzen und für das der

Nation am angemessensten halten wird .
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14 .5 . Zwei Jahre nach Einführung der Constitutions /
urkunde soll die Preßfreiheit Statt haben , und ein von
den Cortes in Ucberlegung genommenes Gesetz soll sic
organisircn .

146 . Zur Zeit der ersten Versammlung , welche auf
das Jahr 1820 folgen wird , kann man , auf Befehl
des Königs , die Zusätze , Modifikationen oder Vcrbcsser
rungcn , die man bei dein gegenwärtigen constitutioncllen
Statut für nöthig achten wird , prüfen und darüber bc /
rathschlagcn . Das gegenwärtige konstitutionelle Statut
soll in einer durch unseren Minister Staats / Sekretär
beglaubigten Ausfertigung an den Rath von Kastilien
und an die übrigen Raths / und Gcrichtsstellcn übcrge /
ben und in den gewöhnlichen Formen prvklamirt und
bekannt gemacht werden .

Gegeben zu Bayonnc , den 6 . Jul . 1808 .

( Untcrz . ) Joseph .

Im Namen des Königs

( Untcrz . ) der Minister Staats / Sekretär :

Maria Louis de Urquijo .

Rechnet man die willkührliche und gewaltsame Weise
ab , wie Napoleon den Spaniern zu Bayonne seinen

Bruder zum Könige aufdrang , und die byurbonischd
Dynastie des Erbrechts auf Spanien beraubte , und
betrachtet man die neue Constitution Spaniens blos

als einen Staatsvertrag für sich und nach ihrer Lo¬
calbeziehung auf Spanien ; so kann man , im Ganzen
genommen , dieser Constitution seinen Beifall nicht ver¬

sagen , Sie schloß zwar jeden andern religiösen Kul¬

tus , als den der römisch - katholischen Religion , von
Spanien aus ; allein sie gab der Nation eine reprä¬

sentative Verfassung und einen konstitutionellen Ko -
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mg msit beschränkter Gewalt . Sie bestinunte die

Jahreseinnahme desselben durch eine sogenannte Civil -

liste , zum Theile auf Domainen , zum Theile auf Lei¬

stungen des öffentlichen Schatzes gegründet . Sie setz¬

te , nach den Hauptzweigcn der Verwaltung , die ein¬

zelnen Ministerin und die Verantwortlichkeit

der Minister fest ; sie nahm die zwei Hauptinstitute der

vierten französischen Constitution , den Senat und den

Staatsrath auf , und wollte in dem Senate der

Constitution selbst die Garantie ihrer Dauer und das

Princip ihrer fortschreitenden Verbesserung und Ver¬

vollkommnung geben ; sie bestimmte eine , größtcntheils

auf Wahl beruhende , Nationalrepräsentation ,

welche aber dadurch von der französischen Constitution

vorrheilhaft sich unterschied , daß in derselben eine be¬

stimmte Anzahl von Repräsentanten aus der Geist¬

lichkeit , aus dem Adel , aus den Städten , , aus dem

Handels - und Gewerbsstande , und aus den Gelehrten

und um Wissenschaften und Künsten verdienten Män¬

nern festgesetzt ward ; sie erhob die Kolonien zu gleichen

Rechten der Vertretung mit dem Mutterlande ; sie er¬

hielt den altern Namen der Cortes und stellte sogar

die Benennung der Granden von Spanien her , ob¬

gleich durch das innere Verhältniß in der festgesetzten

Zahl der einzelnen Nationalrepräsentanten verhütet ward ,

daß die Geistlichkeit und der Adel einen überwiegenden

und nachtheiligen Einfluß auf die Beschlüsse der Cor¬

tes behaupten konnten ; sie begünstigte , wie unverkennt

bar einleuchtet , in der Zahl von 122 Cortes , welche

zunächst aus dem dritten Stande gewählt werden

und die Rechte desselben vertreten sollten , die Erneue¬

rung und Herstellung des Ansehens und politischen Ge¬

wichts dieses für die Kultur und Blüthe der Reiche
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hochstwichtigen Standes , der bis dahin in Spanien

gewaltsam — zum sichtbaren Nachtheilc des Ganzen —

zurückgesetzt worden war ; sie beschrankte , durch die

Bestimmungen in Hinsicht der Wahlen , die vielen

Mißbrauche , welche bei allen unbedingten Volkswahlen

riothwendig eintreten müssen , und gab die Wahl der

Repräsentanten der 30 Städte , der 15 Repräsentan¬

ten des Kaufmanns - und Handelsstandcs , und der 15

Stellvertreter des gelehrten Standes , in Hände , die

unabhängig von der allgemeinen Volkswahl blieben ;

sie sicherte die individuelle und die Preßfreiheit ; sie

sprach die Unabhängigkeit der richterlichen Gewalt aus ;

sie organisirte Friedens - und Geschwornegerichte und

die nöthigen Instanzen für die Thatigkeit eines recht¬

lichen Urtheils ; sie hob alle Vorrechte der privilcgirtcn

Kasten und alle Patrimonialgerichtsbarkeit auf und ver¬

ordnte die völlig gleiche Besteuerung ; sie un¬

terschied zwischen dem öffentlichen und Kronschatze und

setzte die Verwaltung des ersten fest ; sie ließ dem bis¬

herigen Adel seine persönlichen Vorzüge und Rechte ,

ohne doch daraus einen besonder » Anspruch aus den

Staatsdienst abzuleiten ; sie garantirte die National¬

schuld und die vorhandnen Staatspapicre . Nur daß

die Verhandlungen der Cortes nicht öffentlich seyn

sollten , und daß die in Frankreich und Italien beste¬

hende Majoratsordnung auch auf Spanien überge¬

tragen ward , schien nicht ganz dem Endzwecke einer li¬

beralen Constitution zu entsprechen . —
Allein diese Verfassung war den Spaniern verhaßt

wegen der fremden Dynastie , die ihr von Napoleon
aufgedrungen worden war . Unterstützt durch die brit -

tischcn Heere bewaffnete sich das spanische Volk , und

wachte dem Kaiser , Napoleon und seinem Bruder , dem
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Könige Joseph , jede spanische Landschaft streitig , die

nicht von französischen Heeren besetzt war . Nur unter

dem Schutze dieser Heere konnte sich Joseph einige

Jahre auf dem schwankenden Throne behaupten ; ob

er gleich , bei dem abwechselnden Glücke des Krieges ,

rinigemale die Hauptstadt verlassen , und , nach Jour -

Lans Besiegung durch Wellington bei Vittoria ( 21 .

Jun . 1815 ) , nach Frankreich zurückkehren mußte , wo

noch immer Ferdinand 7 . zu Valencay — einem Gute

des Fürsten Talleyrand — bewacht ward .

Joseph sah Spanien nicht wieder ; doch dauerte der

Kampf der neu verstärkten französischen Heere , welche

nun vom Marschalle So ult befehligt wurden , gegen

Wellington , der an der Spitze der Britten und Spa¬

nier stand , und den Krieg über die Pyrenäen auf den

französischen Boden versetzte , bis zu dem blutigen

Gefechte bei Toulouse ( io . Apr . 1814 ) , nach welchem

zu beiden Heeren die Kunde von Napoleons eigenen

Verlusten und von seiner Thronentsetzung durch den

Senat Frankreichs gelangte .

Nicht ohne Umsicht und Kraft hatte wahrend der

letzten Jahre eine Regentschaft in Spanien die Ne¬

gierung in Ferdinands ? . Namen , und die Volks¬

bewaffnung , so wie den Kampf gegen Napoleon und

Joseph , nachdrucksvoll geleitet . Sie gab dem Reiche

am 19 . März 1812 eine neue Verfassung , die so¬

genannte Verfassung der Cortes . Sie bewirkte

die Anerkennung dieser Verfassung bei der Abschließung

ihres Bündnisses mit dem Kaiser Alexander 1 . von

Rußland zu Weliki Luki ( 20 . July 1812 ) . Sie war

es , die , wegen ihrer Verbindung mit Großbritannien »

den zwischen Napoleon und Ferdinand 7 . zu Valencay

< 15 . Der . 1815 ) abgeschlossenen Vertrag — nach wel -
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Ferdinand auf gewisse eingegangene Bedingungen als

König von Spanien zurückkehren sollte — nicht aner -

kannte , wiewohl Napoleon sich entschließen mußte -

Ferdinand den Siebenten als König von Spanien ,

ohne alle weitere Bedingungen , ( 15 . März 1814 ) da¬

hin aus Balencay abreisen zu lassen .

Ob nun gleich die spanischen Cortes ( 3 . Febr . 1814 )

den Beschluß gefaßt hatten , daß Ferdinand 7 . nach

der Constitution vom 19 . März 1812 den Thron be¬

steigen , und , nach der Ablegung des Eides auf die¬

selbe , als frei , und als rechtmäßiger Beherrscher Spa¬

niens anerkannt werden sollte ; so verweilte er doch

während des ganzen Monates April zu Valencia , nach¬

dem er am 24 . März zu Girona angekommen war ,

von wo aus er der Regentschaft zu Madrid seine

Ankunft auf spanischem Boden meldete , und wo er

durch den General Copons ein Schreiben der Re¬

gentschaft , nebst der von ihr bekannt gemachten Consti¬

tution , empfing .

Vergeblich blieben die wiederhohlten Einladungen

der Regentschaft an den König nach Valencia , daß er

nach Madrid kommen möchte . Endlich erließ er ( 4 . ^

Mai 18 l 4 ) von Valencia aus eine Erklärung , worin

er die Schritte der Regentschaft und der Cortes als un¬

gesetzlich verwarf ; sie beschuldigte , daß sie ihn der Herr - ,

schast hätten berauben wollen ; seinen Entschluß aus¬

sprach , alles so wieder herzustellen , wie es vor der Ein¬

führung der Neuerungen im Königreiche bestanden habe ,

und zugleich versicherte , daß er selbst dem Reiche eine

Verfassung geben wolle , — welches Versprechen aber

bis jetzt unerfüllt geblieben ist . — Nach dieser Aufhe¬

bung der Constitution vom 19 . März 1812 , befahl

Ferdinand dem Gouverneur von Madrid , den Ver -
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sammlungsort der Cortes militärisch zu umringen , die

Corres zu zerstreuen , und in der Nacht vom ic , — 11 .

Mai die wichtigsten derselben in Kerker abzuft 'ihrcn .

Bier Tage nach dieser That hielt Ferdinand seinen Ein¬

zug in Madrid . —

Enthält nun gleich die nachstehende Constitution der

Cortes manche bedeutende Beschränkung der königlichen

Gewalt und eine zu weit ausgedehnte Macht der Cor¬

tes , welche bei einer nochmaligen Revision dieser Con¬

stitution modisicirt werden konnte ; so bleibt doch diese

Constitution , als eine eigenthümliche Pflanze des spa¬

nischen Bodens , ein merkwürdiges Actcnstück der neue¬

sten Zeitgeschichte , und darf als eine , nur auf kurze Zeit

in einem wichtigen europäischen Reiche geltende , Ver¬

fassung in der Reihe der übrigen bereits erloschenen neue¬

ren Verfassungen nicht fehlen . Wenn es zweckmäßig

war , daß diese Verfassung besonders die Inquisition

und die überwiegende Macht der Geistlichkeit — bei ge¬

wissenhafter Beibehaltung der katholischen Religion —

auf immer innerhalb der spanischen Monarchie vernich¬

ten sollte ; so darf zugleich nicht vergessen werden , daß

bereits im Jahre 1813 der päpstliche Nuntius Gra¬

vi n a so stark gegen den Plan der Regentschaft in Hin¬

sicht der Inquisition sich erklärte , baß sie ihn aus Spa¬

nien entfernte , „ weil er die ersten Grundsätze des Völ¬

kerrechts mit Füßen getreten , die Grenzen seiner poli¬

tischen Sendung überschritten , und mehrere Prälaten

und Geistliche zum Ungehorsame gegen die Befehle der

Regierung verleitet habe . " Doch handelten mehrere Geist¬

liche , und namentlich die Bischöffe von Orense und

Oviedo , in demselben Geiste , und wirkten noch vor

Ferdinands 7 . Ankunft durch die Geistlichkeit und die
Dritter B «nd . 3
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Mönche auf die Stimmung des Volks , um dem letz¬

ter » die Regentschaft verdächtig zu machen .

Demungeachtet ist , selbst nach der Aufhebung der

neuen Constitution und nach der Einkerkerung der Cor¬

tes , eine mächtige Parthei in Spanien ( die sogenann¬

ten Liberales im Gegensätze der Serviles ) dem

politischen Grundsätze einer repräsentativen Verfassung

getreu geblieben , wie die mehrmahls versuchten Auf¬

stände bewiesen haben , welche von Generalen geleitet

wurden , die sich im Kampfe gegen die Franzosen aus¬

gezeichnet hatten .

Diese neue Constitution der Cortes ist , zugleich

mit der provisorischen Constitution der ver¬

einigten Provinzen von Südamerika , aus

dem Spanischen übersetzt , und begleitet mit historisch -

statistischen Einleitungen , ( Leipzig , 1820 , bei Brock¬

haus , 1 Rthlr . 12 gl . ) erschienen . In dieser Ueber -

setzung gehen der Constitution drei interessante Adres¬

sen der Commission der Cortes an den Kö¬

nig voran ; die erste , Cadix vom 11 . August 1811 ,

welche die Rücksichten auf die ältere spanische Ver¬

fassung enthält ; die zweite , Cadix vom 6 . Nov . 1811 ,

welche die Organisation der gerichtlichen Gewalt auf¬

stellt ; und die dritte , Cadix vom 24 . Dec . 1811 ,

welche sich über das verbreitet , was sich auf die innere

Regierung der Provinzen und Cantone , auf die Abga¬

ben , die bewaffnete Macht , den Volksunterricht , die

Beobachtung der Constitution , und das Verfahren bei

etwanigen Veränderungen in derselben bezieht . — Die

Ausführlichkeit dieser Adressen , welche in der Ueberse -

tzung 106 Seiten umschließen , beweisen die vielfachen

und umsichtigen Berathschlagungen , welche der Abfas¬

ung der Constitution selbst vorausgingen ; doch sinh
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sie mit mehr Breite geschrieben , als es einer zur Ge¬
setzgebung berufenen Commission geziemt . Selbst die
Constitution ist , als Staatsvertrag , — auch abgesehen
von dem in ihr vorherrschenden demokratischen Princip ,
und mehreren anderen Mangeln , — viel zu ausführ¬

lich , und enthalt eine Menge von Bestimmungen über

Gegenstände der Verwaltung , welche nach ihren
Einzelnheiten nie in eine Verfassung , wohl aber in be¬
sondere organische Gesetze über diese Zweige der
Verwaltung , doch mit steter Rücksicht und Zurückfüh¬
rung der ausgesprochenen Grundsätze auf die Verfas¬
sung , gehören .

L ) Constitution der Cortes vom 19 .

Marz 1812 .

Wir Ferdinand VII . von Gottes Gnaden und
kraft der Constitution der spanischen Monarchie König
von Spanien , und in seiner Abwesenheit und rück sicht¬
lich seiner Gefangenschaft , die von der außerordentlichen
Generalversammlung der Cortes ernannte Regentschaft
des Reichs , thun Allen und Jeden , die Gegenwärtiges
sehen oder hören , kund und zu wissen , daß die besagten
Cortes nachstehende

Politische Constitution der spani¬

schen Monarchie

dccrctirt und sanctionirt haben .

Im Namen des allmächtigen Gottes , Vaters , Soh¬
nes und heiligen Geistes , des Urhebers und höchsten Ge¬
setzgebers der menschlichen Gesellschaft .

Die außerordentliche Generalversammlung der Cortes
der spanischen Nation , nach dem sie sich nach der sorg¬
fältigsten Untersuchung und reiflichsten Ueberlcgung über -

3 *
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zeugt hat , daß die alten Grundgesetze dieses Reichs , nebst
den auf die feste und dauerhafte Sicherstellung der Voll¬

ziehung derselben abzweckcndcn Verfügungen und Vor¬
sichtsmaasregeln , den großen Zweck , die Ruhe , das Glück

und den Wohlstand der ganzen Nation zu befördern ,

nicht gehörig erfüllen können , decreürt nachstehende poli¬

tische Constitution für die gute Regierung und gerechte
Verwaltung des Staats .

Erster Titel .
Non der spanischen Nation und den Spaniern .

Erster Abschnitt .
Von der spanischen Nation .

1 . Die spanische Nation besteht aus allen Spaniern
beider Halbkugeln .

2 . Das spanische Volk ist frei und unabhängig , und

ist und kann nicht das Erbtheil irgend einer Familie

noch irgend eines einzelnen Menschen seyn . .

2 . Die Souverainität wohnt ihrem Wesen nach im

Volke ; eben deshalb steht ihm ausschließlich das Recht

zu , seine Grundgesetze aufzustellen .

4 . Das Volk ist verpflichtet , die bürgerliche Freiheit ,

jdas Eigcnrhum und die andern gesetzmäßigen Rechte aller

Individuen , aus welchen cs besteht , mittelst weiser und

gerechter Gesetze zu erhalten und zu beschützen .

Zweiter Abschnitt.
Von den Spaniern .

Z . Spanier sind :

s ) Alle freie , auf dem Gebiete beider Spanien gebo¬

rene und ansäßige Männer und ihre Söhne .

l >) Ausländer , die von den Cortes Naturalisations -

Briefe erhalten haben .

c ) Diejenigen , welche ohne dergleichen Naturalisations -

Briefe das in irgend einem Bezirke der Monar -
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chic gcschmäßig erlangte Bürgerrecht zehn Jahre
lang ausgcübt haben .

ä ) Die Freigelassenen , sobald sie ihre Freiheit in den

beiden Spanien erhalten .

6 . Vaterlandsliebe ist eine der vornehmsten Pflichte »

jedes Spaniers , eben so wie Gerechtigkeit und Wohl ."

rhätigkeit .

7 . Jeder Spanier ist gehalten , der Constitution treu

zn seyn , den Gesehen zu gehorchen und die bestehenden

Behörden zu respectircn .

8 . Jeder Spanier ohne Unterschied ist auch gehalten ,

im Verhältnis seines Vermögens , zu den Ausgaben des

Staats beizutragcn .

9 . Eben so ist jeder Spanier verpflichtet , zur Vcr -

thcidigung des Vaterlandes die Waffen zu ergreifen , wenn

er durch das Gesetz dazu aufgcfordert wird .

Zweiter Titel .

Von dem Gebiete beider Spanien , der Rclü

gion und Negierung derselben und von den

spanischen Bürgern .

Erster Artikel .

Von dem Gebiete beider Spanier .

10 . Das spanische Gebiet umfaßt auf der Halbinsel

und seinen umliegenden Landern und Inseln : Aragonien ,

Asturien , Altcastilien , Neucastilien , Catalonicn , Cordova ,

Estremadura , Galizien , Granada , Jaen , Leon , Molina ,

Murcia , Navarra , die baskischcn Provinzen , Sevilla und

Nalcnzia , die balkarischen und kanarischen Inseln nebst
den andern Besitzungen in Afrika . In Nordamerika :

Ncuspanien nebst Neugalizien und die Halbinseln Jucatan ,
Guatemala , die inner » östlichen und die inner » westlichen

Provinzen , die Insel Cuba mit beiden Floridas , den spar

Nischen Thcil der Insel St . Domingo und die Insel

Porto - Nico , nebst den andern in der Nahe dieser Inseln
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oder des Contincnts in einem oder dem andern Meere
gelegenen Inseln . In Südamerika : Ncugranada , Ve¬
nezuela , Perm , Chili , die Provinzen des La - Plata - Stro -
mes und alle anliegende Inseln in der Südsee und in :
atlantischen Meere . Zn Asien : die philippinischen und
die von der Negierung derselben abhängigen Inseln .

1t ) Sobald als es die politische Lage des Volkes
gestattet , soll eine passendere Eintheilung des spanischen
Gebiets vyrgenommcn werden .

Zweiter Abschnitt .

Von der Religion .

12 . Die Religion des spanischen Volkes ist und bleibt
für immer die römisch - katholisch - apostolische ,
einzig wahre Religion . Das Volk schützt sic mittelst
weiser und gerechter Gesetze und untersagt die Aus¬
übung jeder andern .

Dritter Abschnitt .
Von d c r N c g i e r u n g .

13 . Der Zweck der Regierung ist die Wohlfahrt des
Volkes , da keine politische Gesellschaft ein anderes Ziel
hat , als das Glück der Individuen , woraus sic besteht .

14 . Die Regierung des spanischen Volkes ist eine
erbliche , gemäßigte Monarchie .

1Z . Die Cortes haben mit dem Könige ver¬
eint die gesetzgebende Gewalt .

16 . Die Gewalt , die Gesetze in Ausübung brin¬
gen zu lassen , wohnt dem Könige bei .

17 . Die Gewalt , die Gesetze in Civil - und Crimi -
nalsacbcn anzuwcndcn , steht den durch das Gesetz ausge¬
stellten Tribunalen zu .

Vierter Abschnitt .
Von den spanischen Bürgern .

18 - Bürger sind die Spanier , welche ihrem Vater
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und ihrer Mutter nach , aus dem spanischen Gebiete bei /
der Halbkugeln stammen und in irgend einem Bezirke
dieses Gebiets ansäßig sind .

IS . Gleichfalls ist Bürger derjenige Ausländer , wcl -

chcr bereits im Genüsse der Rechte eines Spaniers , von
den Cortes ein besonderes Bürgcrdiplom erhalten bat .

20 . Dazu , daß ein Ausländer ein solches Diplom cr ^

halten kann , ist erforderlich , daß er mit einer Spanierin
vcrhcirathct sey und irgend eine Erfindung , oder eine »

schahbaren Industriezweig nach den beiden Spanien vcr -

pflanzt und in Gang gebracht , oder liegende Gründe cr -

kauft habe , wovon er eine dircctc Steuer bezahlt , oder
mit einem , nach dem Urthcilc der Cortes hinlänglichen

-und ansehnlichen Capital ein Handelshaus errichtet , oder

die Wohlfahrt und .Vcrtheidigung des Volkes durch aus «

gezeichnete Dienste befördert habe .

21 ) Bürger sind gleichfalls die rechtmäßigen Söhne

der in Spanien ansäßigen Fremden , wenn sic , auf spani -

schein Gebiet geboren , cs nie ohne Erlaubniß der Regie «
rung verlassen , sich nach erlangtem ein und zwanzigsten

Jahre in einer Stadt dieses Gebiets niedergelassen haben ,
um daselbst ein nützliches Gewerbe , Geschäft oder nütz¬

lichen Industriezweig zu betreiben .

22 ) Was die Spanier anlangt , welche von irgend
einer Seite für afrikanischen Ursprungs gelten und ge¬

halten werden ; so können sic durch Tugend und Verdienst
zum Bürgerrecht gelangen . Demzufolge werden die Cor¬
tes denjenigen , die dem Vaterlands ausgezeichnete Dienste

erwiesen haben , oder denen , die sich durch ihre Talente -

ihr Bestreben und ihr Betragen auszeichncn , Bürgerdr -

plomc ertheilcn , unter der Bedingung jedoch , daß sic

aus rechtmäßiger Ehe , von freien Vätern erzeugt , mit

einer freien Frau verhcirathct und auf spanischem Ge¬
biete wohnhaft sind und daselbst irgend ein Gewerbe ,

Geschäft ober nützlichen Industriezweig mit einem hinrei¬
chenden Capital betreiben .

23 ) Blos diejenigen , die Bürger sind , können Mn -

nicipalämtcr erhalten , und in den durch das Gesetz be¬

stimmten Fällen Männer dazu ernennen .
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24 ) Die Eigenschaft eines spanischen Bürgers geht
verloren :

s ) Durch Naturalisation im Auslände .

d ) Wenn man sich von einer andern Regierung an -
stellen laßt .

c ) Durch einen UrthcilSspruch , wodurch eine körper¬

liche und entehrende Strafe zucrkannt wird , wenn
man nicht die Wiedereinsetzung in den vorigen
Scand erlangt .

st ) Durch einen , ohne Auftrag oder Erlaubniß der

Regierung , fünf Jahre lang fortgesetzten Aufent¬
halt außerhalb des spanischen Gebietes .

25 - Die Ausübung des Bürgerrechts wird suspendirt :

s ) Kraft eines richterlichen Verbots wegen physischer

oder moralischer Unfähigkeit .

b ) Wenn man ein insolventer Schuldner oder Schuld¬
ner der Staatskasse ( stsnstor 4 Ooscaustslas xrr -
lckioos ) ist .

c ) Wenn man für Lohn dient .

st ) Wenn man kein Geschäft oder Handwerk hat , und

nicht bekannt ist , wovon man sich nährt .

e ) Wenn man in einen Kriminalprozcß verwickelt ist .

k ) Vom Jahre 1830 an müssen diejenigen , welche

zum crstenmale die Ausübung des Bürgerrechts
antrelen , lesen und schreiben können .

26 ) Das Bürgerrecht kann einzig und allein aus den

in den beiden vorhergehenden Artikeln erwähnten Gründen

verloren ober suspendirt werden , und aus keinem andern .

Dritter Titel .
Von den Cortes .

Erster Abschnitt .
Von dev Art und Weise , wie die

Cortes gebildet werden .
27 - Die Corfts sind die Vereinigung aller , auf die
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unten angegebene Weise von den Bürgern ernannten De¬
putieren , welche das Volk repräsenriren .

28 . Die Basis für die Nationalrcpräsentation ist für
beide Halbkugeln die nämliche .

29 . Diese Basis ist die Bevölkerung , welche aus
den Eingebornen besteht , die von Vater und Mutter her
von spanischem Gebiete herstammcu ; ferner aus denen ,
welche von den Cortes ein Dürgerdiplom erhalten haben ,
so wie aus denen , die im Artikel 21 . angegeben sind .

ZO . Zur Berechnung der Bevölkerung des spanischen
Gcbiets in Europa wird man sich der letzten Zahlung
vom Jahr 1797 bedienen , bis man eine neue wird ver¬
anstalten können , und eine entsprechend ^ Zahlung soll
auch zur Berechnung der Spanier , die in den überseei¬
schen Ländern wohnen , vorgcnommen , unterdessen aber
die Zählungen benutzt werden , die unter den zuletzt ank
gestellten , die authentischsten sind .

ZI . Für jede 70 , 000 Seelen der aus den im
Artikel 29 - angegebnen Individuen bestehenden Be¬
völkerung erscheint ein Deputirter bei den
Corres .

32 . Wenn sich bei der , nach den vcrschiedncn Pro¬
vinzen gemachten , Vertheilung der Bevölkerung in irgend
einer derselben eine Mehrzahl von mehr als 3 -5 , 000
Seelen erzieht ; so soll ein Deputirter mehr erwählt
werden , als wenn die Zahl sich auf 70 , 000 beliefe ;
übersteigt die Mehrzahl aber nicht 33 , 000 , so soll sitz
nicht gerechnet werden .

33 - Wenn sich in irgend einer Provinz die Bevöl¬
kerung nicht auf 70 , 000 Seelen beläuft , aber auch nicht
unter 60 , 000 beträgt ; so soll ein Deputirter für sie er¬
nannt werden . Beläuft sich aber die Bevölkerung nicht
so hoch ; so soll diese Provinz mit der zunächst gelegnen
zusammen treten , um die zur Ernennung eines Deputie¬
ren erforderliche Zahl voll zu machen . Eine Ausnahme
von dieser Regel macht die Insel St . Domingo , dir
einen Deputieren ernennen soll , ungeachtet die Bevölke¬
rung derselben jene Zahl nicht erreicht .
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Zweiter Abschnitt .
Von der Ernennung der Deputie¬

ren zu den Cortes .

34 . Um die Deputaten zu den Cortes zu wählen ,
sollen Wahlversammlungen nach den Kirchspielen ,
Distrikten und Provinzen gehalten werden .

Dritter Abschnitt .
Von den Kirchspiel - Wahlversamm¬

lungen .

35 . Die Kirchspiel - Wahlversammlungen ( .suntss

slsotorrlss <ls ziarroHuia ) sollen aus allen , auf dem
Gebiete des betreffenden Krichspiels wohnhaften und an -
fäßigcn Bürgern bestehen , worin die fäeularifirtcn Geist¬
lichen mit inbegriffen sind .

36 . Diese Wahlversammlungen werden auf der Halb¬
insel und den anliegenden Inseln und Besitzungen jeder¬
zeit am ersten Sonntage des Oktobers in dem Jahre
vor demjenigen , wo die Cortes zusammcntrctcn , gehal¬
ten werden .

17 . In den überseeischen Provinzen werden sie am
ersten Sonntage des Dccembcr - Monats , fünfzehn Mo¬
nate vor Versammlung der Cortes , auf eine , an sic so¬
wohl als an jene , von Seiten der Tribunale ( jeesticiss )
ergangene Nachricht gehalten werden .

38 . In den Kirchspielvcrsammlungcn soll auf jede
200 Einwohner ein Kirchspiel - Wahlhcrr ernannt werden .

39 - Wenn die Zahl der Einwohner des Kirchspiels
mehr als 300 , jedoch nicht volle 400 betragt ; so sollen
zwei Wahlherrn ernannt werden ; wenn sie mehr als Zoo ,
jedoch nicht volle 600 beträgt , so sollen drei ernannt
werden , und so immer fort .

40 . In den Kirchspielen , wo die Zahl der Einwoh¬
ner sich nicht ans 200 belauft , soll , im Fall deren löO
sind , ein Wahlhcrr ernannt werden ; in jenem aber , wo
sich diese Zahl nicht vorfindct , sollen die Einwohner mir
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» encn eines benachbarten Kirchspiels zusammentrcten , um

den oder die auf sie fallenden Wahlherrn zu ernenne » .

41 . Die Kirchspiels - Versammlung soll mit Stim¬

menmehrheit 11 Commissäre ( cc >iuxroinisssi '1c>8 ) wäh -
len , welche den Kirchspiels - Wahlherrn ernennen .

42 . Wenn bei einer Kirchspiel - Versammlung zwei

Kirchspiel - Wahlhcrren zu ernennen sind ; so sollen 21 .
Commissare und wenn drei zu ernennen sind , ZI ernannt

werden ; doch soll in keinem Falle , zur Vermeidung von

Verwirrung , die Zahl der Commissare diese letztere über¬
steigen .

43 . Zur größer « Bequemlichkeit kleiner Flecken ist
festgesetzt , daß ein Kirchspiel , welches 20 Einwohner ent¬

hält , einen Abgeordneten wählen soll ; ein Kirchspiel von
30 bis 40 Einwohnern zwei , eins von SO bis 60 drei ,
und so fort . Die Kirchspiele , welche unter 20 Einwoh¬

ner haben , sollen mit den zunächst gelegenen zusammen -
treten , um den Commissär zu ernennen .

44 . Die dergestalt ernannten Commissare kleiner Fle¬

cken ( poblscionss ^ sc ^eieilcis ) sollen in der zunächst lie¬

genden Gemeinde ( xnelcko ) zusammciikommcn und , wenn
sie 11 oder wenigstens 9 Mitglieder stark sind , einen

Kirchspiel - Wahlherrn ernennen ; im Fall ihre Zahl 21
oder wenigstens 1 ? betragt , soll sic deren 2 , und wenn

ihrer 31 oder wenigstens 25 beisammen sind , 5 oder die

entsprechende Zahl ernennen .

45 . Um zum Kirchspiel - Wahlhcrrn ernannt zu wer¬

den , muß man Bürger , ein und zwanzig Jahr alt und

in dem Kirchspiel wohnhaft und ansäßig seyn .

46 . In den Kirchspiel - Versammlungen soll der Cor -
rcgidor , Alcalde oder Richter der Stadt , des Fleckens ,

oder Dorfs , ( ciciclacl , vills , alclen ) , wo sie Zusammen¬

kommen , den Vorsitz führen , und um dem Acte mehr Feier¬
lichkeit zu geben , auch der Pfarrer des Kirchspiels dabcr

zugegen seyn . Und wenn an einem und eben demselben

Orte , wegen der Zahl der darin befindlichen Kirchspiele

2 oder mehrere Versammlungen gehalten werden , fo soll
in der einen der Corregidor oder Alcalde und in de «
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übrigen die nach dem Loose bestimmten UsAiclares den
Votsih führen .

47 . Wenn die Zeit der Versammlung , welche in den
Gemeindehäusern ( casr >8 consistoriulss ) oder an dem
Orte , wo cs sonst gebräuchlich ist , gehalten wird , da ist,
und die Burger , welche daran Theil nehmen , beisam¬
men sind ; so sollen sic sich mit ihrem Präsidenten in die
Kirche des Kirchspiels verfügen , wo der Pfarrer eine
Heilige - Gcistmesse lesen , und dann eine für die Umstände
passende Rede halten wird .

48 - Nach der Messe werden sic sich an den Ort ,
woher sic gekommen sind , zurückvcrfügen und die Ver¬
sammlung wird ihre Arbeit damit beginnen , daß sie —
Alles bei offenen Thürcn — aus den anwesenden Bür¬
gern , zwei Wahlzeugcn ( esciulluclores ) und einen Se¬
kretär wählt .

49 - Hierauf soll der Präsident fragen , ob irgend ein
Bürger eine Klage wegen Bestechung und Verführung ,
um Jemanden zur Wahl zu bringen , vorzutragen habe ,
und wenn eine angebracht wird , so muß sich der Be¬
klagte in derselben Versammlung öffentlich und mündlich
rechtfertigen . Ist die Beschuldigung gegründet ; so ver¬
tieren diejenigen , die das Vergehen begangen , ihre aciivc
und passive Stimme . Die nämliche Strafe trifft die
Verleumder , und von diesem Urtheile findet keine Appel¬
lation statt .

50 . Wenn unter den Anwesenden Zweifel entstehen ,
ob einer von den Wahlhcrren die zum Votiren erforder¬
lichen Eigenschaften besitze ; so soll die Versammlung so¬
gleich nach Gutdünken entscheiden , und was sic entschei¬
det , soll ohne weitere Appellation für dießmal und blvs
zu dem Ende in Vollziehung gebracht werden .

51 . Es wird sogleich zur Ernennung der Commissare
geschritten . Zu diesem Ende wird jeder Bürger so viel
Personen bestimmen , als Commissare scyn sollen , indem
er sich zu dem Tische verfügt , an welchem der Präsi¬
dent , die Wahlzeugen und Sekretärs sitzen , und in ih¬
rer Gegenwart die Namen derselben auf eine Liste schreibt .
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Weder hierbei , noch bei irgend einer andern Wahl kann
der Bürger , bei Strafe , sein Stimmrecht zu verlieren ,
sich selbst die Stimme geben .

52 - Ist dieses geschehen ; so eröffnen der Präsident ,
die Wahlzeugcn und der Sekretär die Listen , und letzte¬
rer macht mit lauter Stimme die Namen derjenigen Bür¬
ger bekannt , welche durch die Mehrheit der Stimmen
zu Commiffarien erwählt worden sind .

53 . Die ernannten Commissärc begeben sich vor Auf¬
lösung der Versammlung an einen abgesonderten Ort ,
besprechen sich unter einander und schreiten zur Ernen¬
nung des oder der Wahlhcrren des Kirchspiels , und der¬
jenige oder diejenigen , welche mehr als die Hälfte der
Stimmen für sich habe » , sind die erwählten . Diese
Ernennung wird hierauf der Versammlung öffentlich
kund gethan .

54 . Der Sekretär fertigt den Beschluß aus , welchen
er , der Präsident und die Commiffarien unterschreiben .
Eine ' gleichfalls von ihnen Unterzeichnete Abschrift dessel¬
ben wird auch den erwählten Personen cingchändigt , um
»hre Ernennung darthun zu können .

55 . Kein Bürger soll sich aus irgend einem Beweg¬
gründe und Vorwände , oder mittelst irgend einer Ent¬
schuldigung diesen Pflichten entziehen können .

56 . Kein Bürger soll mit Waffen in der Kirchspiels -
Versammlung erscheinen .

57 . Ist die Ernennung der Wahlhcrren entschieden
und bekannt gemacht ; so geht die Versammlung soglcick
aus einander , und jede Verhandlung , worauf sic sich
cinlicße , würde null und nichtig scyn .

58 - Die Bürger , welche die Versammlung gebildet
haben , verfügen sich in die Pfarrkirche , wo ein feierli¬
ches Do Ooum gesungen wird , und der oder die Wahl¬
hcrren gehen bei dieser Gelegenheit zwischen dem Präsi¬
denten , den Wahlzeugcn und dem Sekretär .



46 Spanien .

Vierter Abschnitt .

Von den Bczirks / Wahlversamm¬
lungen . ( 1nrits8 elvcroisles

äs zrarticlo . )

59 . Die Bezirks - Wahlversammlungen bestehen au§
den Wahlherren der Kirchspiele , die sich im Hauptortc
eines jeden Bezirks versammeln , um den oder die Wahl -
Herren zu ernennen , welche sich nach der Hauptstadt der
Provinz begeben müssen , um daselbst die Abgeordneten
zu den Cortes zu erwählen .

60 . Diese Wahlversammlungen werden auf der Halb¬
insel und den benachbarten Inseln und Besitzungen jeder¬
zeit am ersten Sonntage des November - Monats , des
Jahres vor dem , in welchem die Cortes gehalten wer¬
den sollen , statt finden .

61 - In den überseeischen Provinzen sollen sie am
ersten Sonntage des Januar - Monats gehalten werden ,
welcher auf den Deccmbcr folgt , in welchem die Kirch¬
spiels - Versammlungen statt gefunden haben .

62 . Um zu erfahren , wie viel Wahlhcrrn jeder Be¬
zirk zu ernennen hat , wird man folgende Regeln beob¬
achten .

6Z . Die Zahl der Bezirks - Wahlhcrrcn soll dreimal
starker scyn , als die der zu wählenden Deputieren .

64 . Wenn die Anzahl der Provinzialbezirkc ( psrti -
Zos clk 1s peovincia ) größer ist , als die der Wahl -
Herren , welche dem vorhergehenden Artikel zufolge zur
Ernennung der entsprechenden Deputieren erforderlich ist,
so soll dessen ungeachtet in jedem Bezirke ein Wahlhcrr
ernannt werden .

65 - Wenn die Anzahl der Bezirke geringer ist , als
die der zu ernennenden Wahlhcrrcn ; so soll jeder Be¬
zirk einen oder zwei oder mehrere ernennen , bis die er¬
forderliche Zahl voll ist ; fehlt noch ein Wahlhcrr , so
wird er von dem volkreichsten Bezirke erwählt , und
mangelt dann noch einer , so wird er von dem Bezirke
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erwählt , welcher nach jenem der bevölkertste ist , und so
immer fort .

66 . Nach dem , was in den Art . 31 . 32 . 33 - und

in den drei vorhergehenden festgesetzt worben , bestimmt es

sich nach der Vslkszahl , wie viel Depiilirte jede Provinz
und wie viel Wahlhcrren jeder Bezirk haben soll .

67 . In den Bezirks - Wahlversammlungen führt der
Correaidor oder Richter des Hauptorks in dem Bezirke

den Vorsitz , und vor diesem müssen die Kirchspiel - Wahl -

Herren mit dem Docnmcnre , welches ihre Wahl beur¬
kundet , erscheinen , damit ihre Namen in dem Buche

angemerkt werden , worein man die Protokolle der Ver¬
sammlungen cintragt .

68 . Am bestimmten Tage versammeln sich die Kirch¬

spiels - Wahlherren und der Präsident in den Vcrsammr

lungssälcn und fangen bei offenen Thürcn damit an , <st-

ncn Sekretär und zwei Wahlzeugcn aus den Wahlhcr -
rcn zu ernennen .

69 . Hierauf legen die Wahlhcrren die Certificate über

ihre Ernennung vor , damit sie von dem Sekretär und
den Wahlzeugcn untersucht werden , welche am folgenden

Tage erklären müssen , ob sie in Ordnung sind oder nicht .

Diese Bescheinigungen des Sekretärs und der Wahlzeu¬
gcn werden von einer eigens ernannten , aus drei Mit¬

gliedern der Versammlung bestehenden Commission unter¬

sucht , welche am folgenden Tage Bericht darüber er¬
stattet .

70 . An diesem Tage wird , wenn die Kirchspicss -

Wahlherren beisammen sind , der Bericht über die Certi¬

ficate vorgclescn , und wenn hinsichtlich eines derselben

oder gegen einen Wahlhcrren , wegen Ermangelung der

erforderlichen Eigenschaften , etwas einzuwendcn wäre , so

soll die Versammlung in letzter Instanz darüber entschei¬

den und nach ihrem Gutbcfinden verfahren , und das ,

was sic beschließt , soll ohne weitere Appellation in Aus¬
übung gebracht werden .

71 . Ist dieses beendigt ; so begeben sich die Kirch¬

spiels - Wahlhcrren mit ihrem Präsidenten in die Haupts
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kirchc , wo eine Heilige - Keistmcsse von den vornehmsten
Geistlichen gesungen und eine den Umstanden angemessene
Rede gehalten wird .

72 . Nachdem diese religiöse Feierlichkeit vorüber ist,
kehrt man in die Vcrsammlungssäle zurück , und wenn
die Wähler ohne Unterschied ihre Plahc eingenommen
haben , so lies ' t der Sekretär gegenwärtigen Abschnitt der
Verfassung vor , worauf der Präsident die im 49 - Art .
enthaltene Frage thut , und man in Allem dem gemäß
verfahrt , was dort vorgeschrieben ist .

73 . Gleich darauf schreitet man zur Ernennung des
oder der Bezirks - Wahlherren , wobei eine Wahl nach
der andern mittelst Zettel , worauf der Name desienigen ,
den man wählen will , geschrieben wird , vor sich geht .

74 . Ist das Votiren beendigt ; so überzählen der Se¬
kretär und die Wahlzeugen die Stimmen , und derjenige ,
der wenigstens die Hälfte der Stimmen und eine dar¬
über für sich hat , ist gewählt und der Präsident macht
die Wahl bekannt . Wenn jemand keine absolute Stim¬
menmehrheit für sich hat , so wird über die zwei , welche
die meisten haben , nochmals ballotirt , und derjenige , der
dann die meisten Stimmen für sich hat , ist erwählt .
Bei gleicher Zahl entscheidet das Loos .

7Z . Um Bezirks - Wahlherr zu werden , muß man
Bürger und im Genuß seiner Rechte , fünf und zwanzig
Jahr alt , im Bezirk ansäßig und wohnhaft , entweder
Laie oder Weltgcistlichcr se » n , und die Wahl kann sowohl
Bürger , welche bei der Versammlung gegenwärtig sind ,
als Abwesende treffen .

76 . Der Sekretär bringt die Beschlüsse zu Papier ,
welche er , der Präsident und die Wahlzcugcn unterzeich¬
nen , und wovon der oder denen Personen , die gewählt
worden , eine von jenen vidimirtc Abschrift zur Bestäti¬
gung ihrer Wahl cingchändigt wird . Der Präsident die¬
ser Versammlung übcrschickt eine zweite , von ihm und
dem Sekretär Unterzeichnete Abschrift an den Präsiden¬
ten der Provinzial - Versammlung und dieser läßt die Wahl
in den öffentlichen Blättern bekannt machen .
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77 . Bei den Bezirks , Wahlversammlungen soll alles
Las beobachtet werden , was in den 55 - 56 - 57 - und ZH.
Artikel für die Kirchspiels , Wahlversammlungen vorge¬
schriebe » worden ist .

Fünfter Abschnitt .

Don den Provinzial .' Versanimlnngcn .

78 . Die Provinzial - Wahlversammlungcn bestehen auS
den Wahlherren aller Provinzial .' Bezirke , welche sich in
der Hauptstadt versammeln , um Sie entsprechende Zahl
der Deputirten , die als Repräsentanten der Nation den
Cortes beiwohnen sollen , zu ernennen .

79 . Diese Versammlungen finden auf der Halbinsel
und den benachbarten Inseln und Besitzungen jederzeit
am ersten Sonntage des Novembers in dem Jahre vor
dem statt , wo die CortcS gehalten werden .

80 . Zn den überseeischen Provinzen werden sic de »
zweiten Sonntag im März , Atonal dessclbigcn Jahres
gehalten , in welchem die Bezirks , Versammlungen statt
finden .

81 . Bei diesen Versammlungen führt der politische
Chef der Hauptstadt ( ei nisAistraäo xolitico cts IL
esxitkll äs xrovincis ) den Vorsitz , und bei ihm müsset »
die Bezirks , Wahlhcrren mit dem Dokumente über ihre
Wahl erscheinen , damit ihre Namen in dem Buch , in
welches die Beschlüsse der Versammlung eingetragen
werden , bemerkt werden .

82 . Am bestimmten Tage versammeln sich die Be ,
zirks , Wahlhcrren mit dem Präsidenten in den Gemein ,
dehänsern ( casss covslstoi -lsles ) oder in demjenigen
Gebäude , welches inan zu einer solchen Feierlichkeit für
das passendste halt , bei offenen Thürcn und erwählen
zuvörderst durch Stimmenmehrheit aus den Wahlher ,
ven einen Sekretär und zwei Wahlzcugcn .

83 - Wenn eine Provinz nur einen Deputirten haben '
soll ; so sind zu seiner Ernennung wenigstens fünf Wahl ,
Herren erforderlich , und man vertheilt entweder diese

Dritter 4
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Zahl auf die Bezirke , woraus sic besteht , oder bildet
hlvs zu diesem Zwecke Bezirke .

84 . Es werden die vier Abschnitte , welche von den
Wahlen handeln , verlesen . Dann folgt die Verlesung
der von Len rcspecrivcn Präsidenten cingesandtcn Verist ?
cation der Protokolle über die in den Haupcorten der
Bezirke geschehenen Wahlen , und die Wahlhcrren über ?
geben zugleich die Certificate über ihre Ernennung , da ?
Mit sic von dem Sekretär und den Wahlzeugcn unter ?
sucht werden , die am folgenden Tage erklären müssen ,
ob sie in Ochmillg sind oder nicht . Diese Erklärungen
des Sekretärs und der Wahlzeugcn werden wiederum
von einer , aus drei Mitgliedern der Versammlung beste ?
Henden , Commission untersucht , welche zu diesem Ende
ernannt wird , um am folgenden Tage ihren Bericht dar ?
Über zu erstatten .

85 . Sind , die Bezirks ? Wahlhcrren beisammen ; ^ so
werden die Berichte über die Certificate vorgelescn , und
wenn gegen einige derselben oder gegen die Wahlherrcn ,
wegen Ermangelung der dazu erforderlichen Eigenschaften ,
etwas einzuwenden ist , so entscheidet die Versammlung
definitiv darüber und verfährt , wie sic es für gut bcfin ?
dct ; und Las , was sie beschlossen , wird , ohne daß eine
weitere Appellation statt findet , in Vollziehung gebracht .

86 . Die Bczirks ?Wahlhcrren begeben sich hierauf mit
ihrem Präsidenten in die Kathedral ? oder Hauptkirche ,
wo von dem Bischöfe oder in dessen Ermangelung von
dem vornehmsten Geistlichen eine feierliche Heilige - Geist ?
messe gehalten und dabei eine den Umständen angemessene
Rede vorgetragcn wipd .

87 . . Nach dieser religiösen Feierlichkeit kehren sie an
den Ort zurück , woher sie gekommen sind , und der . Prä ?
sidcnt thut bei offenen Thüren und . wenn die Wahlherrcn
ohne weitern Unterschied ihre Platze eingenommen haben ,
die Frage , welche im 49 - Artikel enthalten ist und cs
wird Alles beobachtet , was dort vorgeschrreben ist .

88 . Hierauf schreiten die anwesenden Wahlherren zur
Wahl des oder der Deputieren , welche einer nach dem
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andern erwählt werden , indem sie an den Tisch ln iure ,
ren , an welchem der Präsident , die Wahlzeugcn und der

Sekretär sitzen , und letzterer trägt in ihrer Gegenwart
die Namen der Person , die jeder wählt , in eine Liste

ein . Der Sekretär und die Wahlzeugcn geben ihre Stim -

men zuerst .

89 . Ist das Abstimmen beendigt ; so überzählen der

Präsident , die Wahlzeugen und der Sekretär die Stim¬
men , und derjenige , welcher wenigstens die Hälfte und

eine darüber für sich hat , ist erwählt . Wenn Jemand

nicht die absolute Stimmenmehrheit für sich hat ; so soll
über die beiden , welche die meisten haben , zum zweiten¬
mal ballotirt werden und derjenige , welcher dann die

mehrsten . Stimmen hat , ist erwählt . Bei gleicher Zahl
der Stimmen entscheidet das Loos , und jedesmal , wenn

einer erwählt ist , macht der Präsident die Wahl bekannt .

90 . Nach der Wahl der Dcputirtcn schneitet man

auf die nämliche Art und Weise zur Wahl ihrer Stell¬

vertreter , und die Zahl derselben soll in jeder Provinz
den dritten Theil der Deputieren betragen , welche die

Provinz anzuordncn hat . Hat eine Provinz nur einen

oder zwei Deputiere zu erwählen ; so wird dessen unge¬

achtet ein Stellvertreter ( Oeputaäo erwählt .
Diese Stellvertreter gehen , sobald man gewisse Nach¬

richt von dem Tode des Deputieren hat , oder letzterer ,

nach dem Ausspruch der Cortes , ihrer Versammlung nicht

beiwohnen kann , zu den Corres ab ; dieser oder - jener

Fall mag , zu welcher Zeit cs ist , nach geschehener Wahl
cintreren .

91 . Um Deputirter bei den Cortes zu werden , must
man Bürger und im ausübenden Genüsse seiner Rechte ,

fünf und zwanzig Jahr alt , in der Provinz geboren oder

daselbst wohnhaft scyn und sich wenigstens sieben Jahre
dort aufgehaltcn haben , und endlich Laie oder Weltgeift -

lichcr scyn . Die Wahl kann sowohl Bürger , die bei

der Versammlung zugegen sind , als solche , die es nicht
sind , treffen .

92 . Außerdem muß man , um zum Deputieren derCmes erwählt werden zu können , ein verlMnißmäßl -
4 *
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gcS jährliches Einkommen von eigcnthümlich einem zugc ,
hörenden Gütern besitzen .

93 . Die Verfügungen des vorhergehenden Artikels
bleiben so lange suspendirt , bis die Cortes , welche von
jetzt an gehalten werden , die Zeit bestimmt haben , ' wo
sic in Wirksamkeit treten kann , und zugleich die Summe
des Einkommens oder die Beschaffenheit der Güter , wo /
von man cs beziehen muß , bestimmen . Das , was sic
alsdann beschließen , soll für eben so verfassungsmäßig
angesehen werden , als wenn cs hiermit ausgesprochen
wäre .

94 . Wenn es sich träfe , daß ein und eben dieselbe
Person für die Provinz gewählt würde , aus welcher sie
gebürtig und für diejenige , wo sic wohnhaft ist ; so gilt
die Wahl für den Aufenthaltsort , und für die Provinz ,
aus welcher sie gebürtig ist , tritt der entsprechende Stell ?
Vertreter bei den Cortes ein .

95 . Die Minister ( l , os Lecrstaiioa cksl Dsspaclio )
Staatsräthc und alle , die bei dem Hofhalt des Königs
angcstellt sind , können nicht zum Deputieren der Cortes
erwählt werden .

96 . Eben so wenig kann ein Ausländer zum Depu /
litten bei den Cortes erwählt werden , wenn er nicht
von den Cortes das Bürgerrecht erhalten hat .

97 - Kein von der Regierung ernannter Staatsbeam /
rer kann für diejenige Provinz , in welcher er sein Amt
ausübt , zum Deputirtcn bei den Cortes ernannt werden .

98 . Der Sekretär verfaßt das Protokoll über die
Wahlen , welches er , der Präsident und alle Wahlhcrrcn
unterschreiben .

99 . Sodann werden alle Wahlhcrrcn allen und jeden
der Deputieren , ohne irgend einen Vorbehalt , Vollmach¬
ten in nachstehender Form ausstellen , und jedem die ent¬
sprechende Vollmacht einhändigen , um bei den Cortes
erscheinen zu können .

100 . Die Vollmachten sollen folgendermaßen lauten :
Nachdem sich in der Stadt oder dem Flecken . . .

am des Monats des Jahres
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den . . . - Sälen die Herren ( hier folgen die Namen
des Präsidenten und der Bczirks - Wahlherren , welche die
Wahlversammlung der Provinz bilden ) versammelt , ha¬
ben sie vor mir , dem Unterzeichneten und den zu die¬
sem Ende zusammenbcrufenen Zeugen erklärt , daß , nach¬
dem der politischen Verfassung der spanischen Monar¬
chie gemäß , und mit allen in derselben vorgcschricbcncn
Feierlichkeiten , wie aus den Ccrtificatcn , deren Origi¬
nale man bei dieser Gelegenheit gebraucht , erhellt , zur
Ernennung der Kirchspiels - und Bezirks - Wahlhcrren
geschritten worden , die genannten versammelten Bc -
zlrks - Wahlhcrren der Provinz . . an . . des Monats . . .
gegenwärtigen Jahres , die Deputieren erwählt haben ,
welche im Namen und als Stellvertreter dieser Pro¬
vinz den Cortes beiwohnen sollen , und daß die Herren
N . I§ . zu Deputieren dieser Provinz erwählt worden .
Wie sich aus dem von N . angcfcrtigtcn und Unter¬
zeichneten Protokolle crgiebt ; daß sie in Folge dessen
ihnen insgcsammt und jedem einzeln Vollmacht erthei -
len , um die wichtigen Verrichtungen ihres Amtes er¬
füllen und mit den übrigen Deputieren bei den Cortes
als Repräsentanten der spanischen Nation alles bewil¬
ligen und beschließen zu können , was sie dem allge¬
meinen Wohlc für förderlich halten , jedoch nur Kraft
der Befugnisse , welche in der Constitution festgesetzt
sind und innerhalb der Grenzen , welche besagte Consti¬
tution verschreibt , ohne daß sic auf irgend eine Weise
einen von den Artikeln derselben unter irgend einem
Vorwände aufhcbcn , verändern oder anders machen
können , und daß die Constituentcn sich für sich , und
im Namen aller Einwohner dieser Provinz , kraft der
ihnen , als hierzu ernannten , Wahlherrn ertheilten Voll¬
macht verpflichten , Alles für gültig anzusehcn , Allem
Folge zu leisten , sich nach Allem zu fügen , was die
besagten Deputieren bei den Corres thun , und der po¬
litischen Verfassung der spanischen Monarchie gemäß ,
beschließen werden . Solches haben sie erklärt und be¬
willigt vor den Zeugen I >l < lX . , die mit den Bewilli¬
gten gegenwärtiges Dokument zur Beglaubigung un¬
terschrieben haben .
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401 . Der Präsident , die Wahlzcugcn und der Sc ,
krctär sollen unverzüglich eine , von ihnen Unterzeichnete
Abschrift der Prococolle über die Wahlen an die bestän¬
dige Deputation der Cortes übersenden , die geschehenen
Wahlen durch den Druck öffentlich bekannt machen , und
scdem Flecken oder Dorf der Provinz ein Exemplar da¬
von zukommcn lassen .

102 . Um die Deputieren schadlos zu halten , sollen
ihre respcccivcn Provinzen ihnen Diäten bezahlen , wel¬
che die Cortes lm zweiten Jahre jeder allgemeinen De¬
putation für die nächstfolgende Deputation bestimmen
werden ; und den überseeischen Deputieren soll noch au¬
ßerdem vergütet werden , was sie , nach dem Urthcilc
ihrer rcspccriven Provinzen , zur Bestreitung ihrer Hin -
und Herreise brauchen .

103 - In den Provinzial - Wahlversammlungen soll
alles das beobachtet werden , was in den Art . 55 . 56 . 57 .
S8 . vorgeschrieben ist , mit Ausnahme dessen , was der
Artikel 328 . besagt .

Sechster Abschnitt .

Von der Haltung der Cortes .

104 . Die Cortes werden sich alljährlich in der
Hauptstadt des Königreichs in einem blos zu diesem Sc¬
hüfe bestimmten Gebäude versammeln .

105 . Wenn sic cs für dienlich erachten , sich an einen
andern Ort zu begeben ; so können sic cs , sobald cs in
eine Stadt ist , die nicht weiter als zwölf Stunden ( ! e -
xuss ) von der Hauptstadt entfernt liegt und zwei Drit -
thcile der anwesenden Deputation in diese Vorlegung
cingcwilligt haben .

<06 . Die jährlichen Sitzungen der Cortes dauern ,
vom i stcn Marz an gerechnet , drei Monate hinter
einander .

>07 - Die Cortes können ihre Sitzungen blos in zwei
Fällen um einen Monat verlängern , erstlich , wenn cs
der König verlangt , und zweitens , .wenn cs die Cortes ,
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uach einem Beschlüsse von zwei Dritthcilcn der Depn -
kirren für nöthig erachten .

108 . Alle zwei Jahre werden sämmtliche
Deputiere erneuert .

109 . Wenn Krieg oder Besetzung eines Thcils des
Gebiets der Monarchie durch den Feind es verhindert ,
daß alle oder ein Theil der Deputiert » einer oder meh -
rcrcr Provinzen sich bei Zeiten cinfindcn können ; so sol¬
len die Stellen der Abwesenden durch die alten Depu¬
tieren der betreffenden Provinzen ersetzt werden , indem
sic unter sich darum looscn , bis die erforderliche Zahl
voll ist .

110 - Die Deputieren können nicht wieder erwählt
werde » , wenn nicht eine andere Deputation zwischen den
- eiben , wozu sic gewählt wurden , statt gefunden hat .

111 . Bei ihrer Ankunft in der Hauptstadt präscn -
tircn sie sich bei der beständigen Deputation der Cortes ,
welche ihren Namen und den der Provinz , von der sie
erwählt sind , in ein bei dem Sekretariat der besagten
Cortes befindliches Register eintragen läßt .

112 . In dem Jahre , wo die Deputieren erneuert
werden , wird am 15tcn Februar bei offenen Thüren , die
erste vorbereitende Versammlung gehalten , wobei der
Präsident der beständigen Deputation den Vorsitz führt
und diejenigen das Amt der Sekretärs und der Wahl -
zcugcn versehen , welche besagte Deputation aus ihren
übrigen Mitgliedern dazu erwählen wird .

113 . In dieser ersten Versammlung reichen alle De¬
putieren ihre Vollmachten ein , und cs werden mit Stim¬
menmehrheit zwei Committcen ernannt , eine von fünf
Mitgliedern , um die Vollmachten aller Deputieren zu
untersuchen , und eine andere von dreien , um die der
fünf Mitglieder der ersten Committee zu prüfen .

114 . Am 20 sten dcsselbigen Monats Februar wird
die zweite vorbereitende Versammlung , ebenfalls bei offe¬
nen Thüren gehalten , und in dieser werden die beiden
Committcen ihre Berichte über die Gesetzmäßigkeit der
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Vollmachten erstatten ; wobei sie die Protokolle der Prot
vinzial - Wahlen in Abschrift vorlcgen lassen .

i <5 . In dieser Versammlung , so wie in den andern ,
die bis zum Lösten desselben Monats Februar erforderlich
sind , wird definitiv und mit Stimmenmehrheit über alle
Zweifel in Hinsicht der Gesetzmäßigkeit der Vollmachten
und der Eigenschaften der Deputieren entschieden .

1 >6 . In dem Jahre , welches auf das folgt , wo die
Deputieren erneuert wurden , wird man am i . Februar
die erste , und bis zum fünf und zwanzigsten hin die wei¬
teren vorbereitenden Versammlungen halten , welche man
für nöthig erachtet , um auf die in den drei vorhergehend
den Artikeln angegebene Art und Weise über die Recht »
Mäßigkeit der Vollmachten der neu erscheinenden Depu¬
tieren zu entscheiden .

117 . Alle Jahre am fünf und zwanzigsten Februar
soll die letzte vorbereitende Versammlung gehalten wer¬
den , und in derselben sollen alle Deputieren , die Hände
auf das heilge Evangelium gelegt , folgenden Eid leisten :
Schwören Sic , die römisch - katholisch - apostolische Reli¬
gion zu vcrthcidigen und zu erhalten , und keine andere
im Königreiche zuzulasseN ? — Antwort : Ich schwöre es . —-
Schwören Sie - die von den allgemeinen und außeror¬
dentlichen Corres der Nation im Jahr 1812 sanctionirtc
politische Constitution der spanischen Monarchie gewissen¬
haft aufrecht zu erhalten und dafür zu sorgen , daß sie
aufreckt erhalten werde ? — Antwort : Ich schwüre es . —
Sckwören Sie , sich bei der Mission , welche Ihnen die

, Nation anvertraut hat , treu und redlich zu benehmen ,
und stets das Wohl und Glück derselben im Auge zu
haben ? — Antwort : Ich schwöre cs . — So belohne
Sie Gott , wenn Sic es thun ; wo nicht , so bestrafe
er Sig .

118 . Hierauf werden aus diesen Deputieren , mit¬
telst verschlossener Zettel und mit Stimmenmehrheit , ein
Präsident , ein Viccprasident und vier Sekretärs gewählt ,
wodurch sich die Cortes als constituirt und formirt ansc -
hen werden , und die beständige Deputation wird von dem
Augenblicke an alle ihre Amtsvcrrichtungcn cinstcllcn .
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119 . An demselben Tage wird eine Deputation von

zwei und zwanzig Personen und zwei Sekretären ernannt ,
um sich zu dem Könige zu begeben , und ihm zu melden ,
daß die Cortes constikuirt sind , und wen sie zum Präsi -

deinen erwählt haben , damit der König zu erkennen
gebe , ob er der Eröffnung der Cortes beiwohnen werde ,

die am ersten März statt findet .

120 . , Wenn der König nicht in der Hauptstadt ist ;

so wird ihm diese Mittheilung schriftlich gemacht und
eben so vom Könige darauf geantwortet .

121 . Der König wird in Person der Eröffnung der

Cortes beiwohnen und wenn er verhindert ist , soll der
Präsident der Cortes am bestimmten Tage dieselbe vor -

nehmen , ohne daß sie unter irgend einem Vorwand auf
einen andern Tag verschoben werden kann . Dieselben
Formalitäten sollen bei dem Schluffe der Cortes beobach¬
tet werden .

122 . Der König wird ohne Wache in den Saal der
Cortes cintreten und blos von denjenigen Personen be¬

gleitet seyn , welche , dem im Reglement über die innere
Regierung der Cortes festgesetzten Ceremonicl zufolge ,

den König empfangen und zurückbcglcitcn .

123 . Der König wird eine Rede halten , worin er¬

den Cortes das , was er für zweckmäßig halt , vorschlägt ,

und der Präsident wird ihm hierauf in allgemeinen Aus¬

drücken antworte » . Wohnt der König aber nicht der
Eröffnung bei ; so übergicbt er seine Rede dem Präsi¬
denten , der sic den Cortes vorlics ' t .

124 . Die Cortes können nicht in Gegenwart des Kö¬

nigs berakhsch lagen .
12 -5 - Im Fall die Staatssekretäre ( Leorstsrlos -lei

den Cortes im Namen des Königs einige

Vorschläge machen , sollen sic auf so lange und in der
Art , wie die CorteS cs bestimmen werden , den Discus -

sionen beiwohnen und sprechen , aber bei der Abstimmung

nicht zugegen seyn .

126 - Die Sitzungen der Cortes sollen öffentlich

seyn und nur in Fällen , wo Geheimhaltung nöthig ist ,
geheime Sitzungen statt finden .
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127 - Bei de » Diskussionen der Cortes und bei Al¬
lem , was die innere Regierung derselben betrifft , wird
bas Reglement beobachtet , welches die allgemeinen und
außerordentlichen Cortes erlassen werden , unbeschadet der
Veränderungen , welche die folgenden Cortes hierin zu
« lachen für nöthig erachten .

128 . Man kann den Dcpntirtcn wegen ihrer Mei¬
nungen nichts anhaben und sie können derenthalbcn zu
keiner Zeit , in keinem Falle und von keiner Behörde in
Untersuchung gcrathen . Zn Criminalprozessen , die gegen
sie anhängig gemacht werden , können sie blos durch das
Tribunal der Cortes , auf die im Reglement über die
innere Negierung derselben vorgcschriebenc Art und Weise
gerichtet werden . Während der Sitzungen der Cortes
und einen Monat darnach können die Deputieren weder
wegen Civilsachcn belangt , noch Schulden halber ercquirt
werden .

129 . Während der Dauer ihrer Sendung , die von
dem Tage an beginnt , wo ihre Ernennung von der be¬
ständigen Deputation der Cortes anerkannt worden , kön¬
nen die Deputieren weder selbst ein Amt , wozu der Kö¬
nig ernennt , annehmen , noch für Jemand anders darum
anhalten , oder eine Beförderung suchen , da es bei ihrem
respectiven Amte keinen Rang gicbt .

130 . Eben so können sie , während der Dauer ihrer
Sendung , und ein Jahr nach der letzten Ausübung ihrer
Ämtsvcreichtungen weder selbst eine Pension oder irgend
Lin Ehrenzeichen , welche ebenfalls der König crthcilt , er¬
halten , noch für eine » Andern darum ansuchcn .

Siebenter Abschnitt .

Non den Befugnissen ( faoulllscles ) der Cortes .

131 . Die Cortes sind ermächtigt :

? ) Gesetze in Vorschlag zu bringen und z »
beschließen , sic auszulcgcn , nnd erfor¬
derlichen Falls abzuschaffen .



Constitution v . 19 . Marz 1812 . 29

b ) Den Eid des Königs , des Prinzen von Asturien
und der Regentschaft , wie cs gehörigen Orts vor¬
geschriebe » ist , zu empfangen .

« ) Alle faktischen und rechtlichen Zweifel ( äiäu äs
liecko 0 äs äersslio ) zu heben , welche in Hin¬
sicht der Ordnung der Thronfolge entstehen .

ä ) In den Fallen , wo die Constitution cs vorschrcibt ,
die Regentschaft oder den Regenten des Reichs zu
wählen und die Gränzen , innerhalb welchen die
Regentschaft oder der Regent die königliche Gewalt
ausüben kann , zu bestimmen .

e ) Den Prinzen von Asturien öffentlich anzuerkcnnen .

k ) Indem in der Constitution angegebenen Fall für den
minderjährigen König einen Vormund zu ernennen .

A ) Die offensiven Allianztracratcn , die Snbstdien , und
speziellen Handclstractatcn , vor ihrer Ratification
zu genehmigen .

K ) Die Zulassung fremder Truppen ins Königreich zu
gestatten oder zu verhindern .

L ) Die Errichtung oder Abschaffung von Stellen bei
den , vermöge der Constitution errichteten Tribunä ,
len , eben so wie die Errichtung und Abschaffung
dm Staatsämtern ( oksscios zmbllcos ) zu bc -
sch'äeßen .

k ) Alle Jahre auf den Vorschlag des Königs die Land ,
und Se - macht zu bestimmen , indem sic festsehen ,
welche in Friedenszeitcn unterhalten werden , und
wie weit sie m Kricgszciten vermehrt werden sollen .

l ) Für die Armee , die Flotte und Nationalmiliz , wie
alle vcrschiedeieü Zweige , woraus sic bestehen , Ver ,
ordnungen zu cstasscn .

m ) Die Ausgaben der Staatsverwaltung
fesizusehcn .

r>) Jährlich die Steuern und Auflagen zu
bestimmen .

0 ) Im Fall cs nöthig ist , ruf den Credit der Nation
Anleihen zu machen .
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x ) Die Vcrtheilung der Steuern auf die Provinze »
zu genehmigen .

y ) Die Rechnungen über die Verwendung
der Staatsgcldcr cinzuschcn und zu ge¬
nehmigen .

r ) Die . Zölle und die Zolltariffe ( arsncolvL äs lle -

reclio ) fcstzuschen .

« ) Die nöthigcn Verfügungen für die Verwaltung ,
Erhaltung oder Veräußerung der Nationalgütcr zu
treffen .

r ) Werth , Gewicht , Gehalt , Gepräge und Namen
der Münzen zu bestimmen .

n ) Das Gewicht , und Maasspstem anzunchmcn , wei¬
ches sic für das bequemste und richtigste halten .

v ) Jede Art von Industrie zu befördern und auzurc -
gcn und Hindernisse , welche dieselbe lähmen , zu
entfernen .

*v ) Den allgemeinen Plan für den Volksuntcrricht in
der ganzen Monarchie zu entwerfen , und zu gcpeh -
migen , was für die Erziehung des Prinzen von
Asturien geschieht .

x ) Die allgemeinen Vorschriften in Hinsich .' der Po¬
lizei und des Gesundheitszustandes de ^ Reichs zu
genehmigen .

7 ) Die politische Preßfreiheit zu beschützen .

r ) Dafür zu sorgen , daß die Minister und an¬
dere Staatsbeamten wirklich zur Rechen¬
schaft gezogen wcwd .cn .

ss ) Endlich steht cs den Cortes zu , in allen den Fal¬
len und bei allen Arten , wo der Constitution zu¬
folge ihre Einwilligung nöthig ist , dieselbe zu er¬
teilen oder zu Verwiegern .
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Achter Abschnitt .

Von der Abfassung der Gesetze und der

königlichen Sanktion .

132 . Jeder Deputiere ist befugt , den Cor ,
tcs schriftlich Gesetzentwürfe vorzulcgcn und
die Gründe , worauf er sich stützt , anzugcbcn .

133 . Zwei Tage wenigstens , nachdem der Geschenk

wmf übergeben und verlesen ist , wird er zum zweiten¬

mal verlesen und die Cortes berathschlagen , ob er zur

Sprache kommen soll oder nicht .

134 . Gestattet man , daß darüber discitt -irt wird , und

erachten die Cortes wegen der Wichtigkeit des Gegen¬

standes für nöthig , denselben vorher an eine Committee

zu verweisen , so soll Ließ geschehen .
135 . Längstens vier Tage , nachdem die Diskussion

des Entwurfs genehmigt worden , soll derselbe zum drit -
tcnmale verlesen , und ein Tag zur Eröffnung der Dis¬

kussion festgesetzt werden .

136 . An diesem bestimmten Tage soll über den Ge¬

setzentwurf im Ganzen und über jeden Artikel desselben
diskutirt werden .

137 . Die Cortes werden entscheiden , wenn der Ge¬

genstand hinlänglich besprochen ist , und wenn entschieden
worden , daß dies der Fall ist , so wird bestimmt , ob zur

Abstimmung geschritten werden soll oder nicht .

138 . Wenn entschieden ist , daß die Abstimmung statt

haben soll , so wird auf der Stelle dazu geschritten , und

der Gesetzentwurf entweder ' ganz oder thcilwcise geneh¬
migt oder verworfen , oder nach den bei der Diskussion

gemachten Bemerkungen abgeändert oder modificirt .

139 - Die Abstimmung geschieht nach Mehrheit der

Stimmen ; aber , um abzustimmen , muß wenigstens die

Hälfte sämmtlichcr Deputieren , aus denen die EorteS

bestehen , und einer » och darüber zugegen scyn .

140 . Verwerfen die Cortes einen Gesetzentwurf wäh¬
rend dessen daß er geprüft wird , oder beschließen sic , daß

nicht , zur Abstimmung darüber geschritten werden soll ; so
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kann er in dem nämlichen Jahre nicht wieder in Vor /
schlag gebracht werden .

141 . Ist er aber angenommen ; so wird er zweimal
in Gesctzcsform ausgcfercigt und in der Sitzung der Cor /

scs verlesen . Nachdem dieses geschehen ist und beide Ori -

ginalc von dem Präsidenten und zwei Sekretären unter¬

zeichnet worden sind , werden dieselben aus der Stelle
durch eine Deputation an den König übcrbracht .

142 . Dem Könige steht die Sanktion der Gesetze zu .

143 . Der König vollführt diese Sanktion mit fol¬

gender , eigenhändig geschriebener Formel : „ Soll als
Gesetz öffentlich bekannt gemacht werden " ,
( kudligüsse comc > 1s ^ ) .

144 , Der ' König verweigert seine Sanktion mit fol¬

genden , ebenfalls von ihm eigenhändig geschriebener For¬
mel : „ An die ' Cortes zurückgewiesen " ( Vrielvs

ä las Loires ) und fügt zugleich eine Darlegung der

Gründe bei , warum er seine Sanktion verweigert hat .

14 -5 . Der König hat 30 Tage , um sich dieses Vor¬

rechtes zu bedienen . Wenn er innerhalb derselben seine
Sanktion weder crthcilt , noch verweigert hat ; so wird

. dieses so angesehen , daß er ste gegeben hat und wirklich
geben wird .

146 . Die Sanktion des Königs mag erfolgt sepn

oder nicht ; so gelangt doch eins von den beiden Origi¬

nalen mit der respectivcn Formel an die Cortes zurück ,

um in denselben Bericht darüber abzustattcn . Dieses

Original wird im Archive der Cortes aufbewahrt und daS

Duplikat bleibt in den Händen des Königs .

147 . Verweigert der König seine Sanktion ; so darf

dieser Gegenstand in dem nämlichen Jahre nicht wieder

in den Cortes verhandelt werden , doch kann cs in denen

des folgenden Jahres geschehen .

148 . Wird der nämliche Gesetzentwurf in den Cor¬

tes des folgenden Jahres von neuem vorgcschlagen , zu¬
gelassen und genehmigt ; so kann der König , nachdem er

ihm vorgelcgt worden , demselben zum zwcitcumale seine

Sanktion mit den im Artikel 143 . und 144 . angegebc -
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ncn Ausdrücken crthcilcn oder verweigern , und im letz¬

tem Falle soll in demselben Jahre dieser Gegenstand

nicht verhandelt werden .

149 . Wird der nämliche Gesetzentwurf in den Cor /

tes des folgenden Jahres zum drittenmalc in Vorschlag

gebracht , zugelassen und genehmigt ; so versteht sich von

selbst , daß der König seine Sancrion crthcilc und wird
er dieselbe , wenn ihm die Entwürfe vorgelegt werden ,

mittelst der , im 143 - Artikel enthaltenen , Formel wirk¬

lich crthcilcn .

150 . Sollte vor Verlauf der 30 Tage , während wel¬

cher der ' König seine Sanktion zu crthcilcn oder zu ver¬
weigern hat , der Tag eimrcten , wo die Cortes ihre
Sitzungen beendigen sollen ; so wird der König dieselbe
in den ersten 8 Tagen der Sitzungen der folgenden Cor -

teS crthcilen oder verweigern , und verstreicht auch diese

Frist , ohne daß er sie ertheilt , so wird cs eben so an¬

gesehen werden , als ob er sic gegeben habe , und er wird
sic auch wirklich in der vorgeschricbenen Form geben .
Verweigert aber der König seine Sanktion : so können

diese Cortes nochmals über denselben Gesetzentwurf dis -
cutiren .

151 . Wenn auch , nachdem der " König einem Gesetz¬

entwürfe die Sanktion verweigert hat , ein oder mehrere
Jahre hingchcn , ohne daß derselbe Entwurf , so wie er

ursprünglich zur Zeit derselben Deputation , die ihn das

erstemal angenommen oder während der zwei darauf fol¬

genden Deputationen , von neuem in Vorschlag gebracht
wird ; so soll in Betreff desselben , was die Wirkung der

königlichen Sanktion anlangt , doch immer das gelten ,

was in den drei vorhergehenden Artikeln festgesetzt wor¬

den . Wird derselbe aber ini Laufe der drei eben ange¬

gebenen Deputationen nicht von neuem in Vorschlag ge¬
bracht , sondern spater , obwohl in den nämlichen Aus¬

drücken abgefaßt , vorgetragcn ; so soll er dann hinsichtlich

der oben angezcigten Wirkungen als ein neuer Entwurf
angesehen werden .
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152 . Wenn der Gesetzentwurf in der in vorstehen¬
dem Artikel angegebenen Zwischenzeit zum zweiten - oder
drittenmalc in Vorschlag gebracht und von den CortcS
verworfen wird ; so wird er , er mag dann in der Folge
wieder vorgetragen werden , wenn er will , als ein neuer
Entwurf angesehen .

15 Z . Die Gesetze werden mit den nämlichen Forma¬
litäten und auf die nämliche Weise wieder aufgehoben ^
wie sie erlassen werden .

Neunter Abschnitt .

Von der Kundmachung der Gesetze .

154 - Ist das Gesetz in den Cortes bekannt gemacht f
so wird es dem Könige angczcigk , damit unverzüglich zur
feierlichen Bekanntmachung desselben geschritten wird .

155 . Zur Bekanntmachung der Gesetze wird sich der
König nachstehender Formel bedienen : „ Wir — ( hier
folgt der Name des Königs ) von Gottes Gnaden unk»
kraft der Constitution der spanischen Monarchie , König
von Spanien , thun Allen , die Gegenwärtiges sehen oder
hören , kund und zu wissen , daß nachstehendes Gesetz von
den Cortes beschlossen und von Uns sanctiomrt worden
ist ( hier folgt der buchstäbliche Inhalt desselben ) . Dem¬
nach befehlen Wir allen Gerichtshöfen , Magistraten , Chefs ,
Gouverneuren und andern sowohl bürgerlichen als Mili¬
tär - und geistlichen Behörden , wes Standes und Wür¬
den ste scyn mögen , dieses Gesetz in allen seinen Theilcn
zu beobachten , und beobachten , erfüllen und vollführcn zn
lassen . Ihr habt wohl darauf zu sehen , daß cs zur Er¬
füllung komme , und werdet dafür sorgen , daß cs gedruckt ,
öffentlich bekannt gemacht und in Umlauf gesetzt werde .
( Es wird an den betreffenden Minister geschickt . )

156 . Alle Gesetze werden auf Befehl des Königs durch
die respcctivcn Minister bekannt gemacht und verbreitet ,
welche dieselben unmittelbar an alle und jede höchste und
Prvvinzialgcrichtshöfc und andre Chefs und Obcrbchördcir
schicken , die sie dann an die Unterbehörden übersenden .
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Zehnter Abschnitt .

Von der beständigen Deputation der Cortes .

157 . Bevor die Cortes aus einander gehen , ernen ,

nen sie eine Deputation , welche den Namen „ immer ,

währende Deputation der Cortes " führt und aus sieben
aus ihrer Mitte erwählten Mitgliedern besteht : nämlich ,
dreien aus den europäischen Provinzen und dreien aus

den überseeischen ; der siebente wird , wie das Loos ent ,

scheidet , entweder ein europäischer oder ein überseeischer
Deputirter sepn .

158 . Zugleich werden die Cortes zwei Stellvertreter
für diese Deputation ernennen , einen europäischen und

einen überseeischen .
159 . Die beständige Deputation dauert von der ei ,

' nen Sitzung der Cortes bis zur andern .
160 - Diese Deputation hat nachstehendes zu besorgen :

s ) Auf die Beachtung der Constitution und der Ge ,

setze zu sehen , um bei den nächsten Cortes Re ,

chenschaft von den Verletzungen abzulcgcn , welche
sie wahrgcnommen hat .

b ) In den in der Constitution vorgeschriebencn Fällen

außerordentliche Cortes zusammen zu berufen ,

e ) Die im 111 . und 112 . Artikel angegebenen Amts ,

Verrichtungen zu erfüllen .

st ) Den stellvertretenden Deputiere » anzuzeigen , wenn

sie statt der eigentlichen den Sitzungen beiwohnen
sollen , und wenn sichs trifft , daß die Deputieren

einer Provinz oder ihre Stellvertreter ausblciben

oder durchaus nicht zusammen kommen können , die ,

ser Provinz die nöthigc » Befehle zuzustellen , zu

einer neuen Wahl zu schreiten .

Eilfter Abschnitt ,

Von den außerordentlichen Cortes .

161 . Die außerordentlichen Corres bestehen aus den

nämlichen Deputieren , welche während der zwei Jahre
ihrer Deputation die gewöhnlichen Cortes bilden .

Dritter Wandi .5
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16I . Die beständige D̂eputation der Cortes wird die ?

selben in folgenden drei Fallen auf einen bestimmten Tag

zusammen berufen :

a ) Bei Erledigung der Krone .

b ) Wenn der König aus irgend einem Grunde die

Negierung nicht führen kann oder zu Gunsten sei¬

nes Nachfolgers der Krone entsagen will . Im er¬

sten Fall ist die Deputation ermächtigt , alle Maas -

rcgeln zu treffe » , welche sie für zweckmäßig hält ,

um sich von den Ursachen zu überzeugen , welche

den König zur Regierung unfähig machen .

e ) Wenn der König unter sehr bedenklichen Umstän¬
den oder wegen schwieriger Angelegenheiten ihre

Zusammenkunft für zweckdienlich hält , und die be¬
ständige Deputation der Cortes davon benachrichtigt .

163 . Die außerordentlichen Cortes werden sich blos

mit dem Gegenstände beschäftigen , weshalb sic zusammen
berufen worden sind .

164 . Die Sitzungen der außerordentlichen Cortes wer¬

den mit den nämlichen Formalitäten eröffnet und ge¬

schlossen , wie die gewöhnlichen .

16 -5 - Die Haltung der außerordentlichen Cortes soll

die Wahl neuer Depulirten zu der bestimmten Zeit nicht

verhindern .

166 . Wenn die außerordentlichen Cortes an dem zur

Versammlung der gewöhnlichen bestimmten Tage ihre

Sitzungen nicht beendigt haben ; so stellen sie ihre Amts -

vcrrichtungen ein und die gewöhnlichen Cortes setzen das

Geschäft fort , weshalb crsterc zusammen berufen wor¬
den sind .

167 . Die beständige Deputation der Cortes seht in

dem in vorstehendem Artikel angegebenen Falle die ihr

im in . und 112 . Artikel angewiesenen Amtsverrichrun -
gcn fort .
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Vierter Titel .
Von d c in Könige .

Erster Abschnitt .
Von der Unverletzlichkeit dcS Königs .

168 . Die Person des Königs ist heilig und un¬

verletzlich , und nicht verantwortlich .

169 . Der König führt den Titel : katholische

Majestät .

170 - Der König hat ausschließlich die Macht , die

Gesetze in Vollziehung bringen zu lassen , und seine Ge¬
walt erstreckt sich auf alles , was sich auf Erhaltung der
Ordnung im Innern und auf die Sicherheit des Staats

nach außen bezieht , der Constitution und den Gesetzen

gemäß .

171 . Außer dem dem Könige zustehcnden Vorrechte ,

die Gesetze zu sanccioniren und bekannt zu machen , hat

er noch folgende Hauptvorrcchtc :

s ) Die Decrete , Reglements und Verhaltungsbefchle
auszufertigen , die er zur Vollziehung der Gesetze
für zuträglich hält .

1 >) Dafür zu sorgen , daß im ganzen Königreiche die
Justiz schnell und vollkommen ausgcübt werde .

c ) Krieg zu erklären oder §rieben zu schlie¬
ßen und zu ratificireN , und dann den Cor¬

tes eine mit Dokumenten belegte Rechenschaft dar¬
über abzustattcn .

ä ) Auf Vorschlag des Staatsraths die Beamten bei

allen Civil - und Criminalgerichtcn zu ernennen .

e ) Alle Civil - und Militärstellcn zu besetzen .

5 ) Auf Vorschlag des Staatsraths alle Bischöffe zu
ernennen und alle übrige geistliche Acmtcr und

Pfründen , worüber der König das Patronatsrccht
hat , zu vergeben .

§ ) Ehrenzeichen und Auszeichnungen aller Art den

Gesetzen gemäß zu ertheilen .
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r, ) Die Armeen und Flotten zu commandircn und die
Generale bei denselben zu ernennen .

i ) Ucbcr die bewaffnete Macht zu verfügen und sie
so zu verthcilcn , wie cs am zuträglichsten ist .

k ) Die diplomatischen und Handclsvcrhältnisse mit
andern Machten zu leiten und Botschafter , Ge ,
sandte und Consuls zu ernennen .

l ) Für das Schlagen der Münzen zu sorgen , worauf
sein Brustbild und sein Name geprägt ist .

ui ) Ucber die Verwendung der für alle Zweige der Staats¬
verwaltung bestimmten Gelder zu entscheiden .

n ) Den Gesetzen gemäß , Verbrecher zu begnadigen .
o ) Den Cortes solche Gesetze und solche Verbesserun¬

gen vorzuschlagen , wie er sie für das Wohl des
Volks am zuträglichsten hält , damit diese in der
bestimmten Form darüber bcrathschlagen .

x ) Die sogenannten Parctis oder Neseriptc zu bewil¬
ligen , oder Dekrete der Kirchenversammlungcn und
die päpstlichen Bullen mit Einwilligung der Cor¬
tes , wenn sic allgemeine Verfügungen enthalten ,
zurück zu behalten ; wenn sie Privat - oder Negie¬
rungs - Angelegenheiten betreffe » , den Staatsrath
darüber zu hören ; im Fall cs sich aber um strei¬
tige Puncte handelt , das oberste Gerichtstribunal
davon in Kenncniß zu sehen , damit es den Ge¬
setzen gemäß darüber entscheide .

l ) Die Staatsminister zu ernennen und frei zu wählen .

172 . Folgendes sind die Beschränkungen der kö¬
niglichen Gewalt :

a ) Der König kann unter keinem Vorwände die Ab¬
haltung der Cortes zu der in der Constitution be¬
stimmten Zeit und in den darin angegebenen Fal¬
len hindern , sie weder suspendircn , noch auflöscn ,
noch auf irgend eine Weise ihren Sitzungen und
Berathschlagungc » Hindernisse in den Weg legen .
Diejenigen , welche ihm zu einem solchen Versuche
rachen und dabei behülfiich sind , werden für Vcr -
räthcr erklärt und sollen als solche gerichtlich be¬
langt werden .
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1>) Der König kann sich , ohne Einwilligung der Cor¬
tes nicht aus dem Königreiche entfernen , und wenn
er es thut , so wird cs so angesehen , als ob er

. der Krone entsagt habe .

c ) Der König kann weder die königliche Gewalt , noch
irgend eines seiner Vorrechte veräußern , abtrcten ,
noch aus irgend eine Art einem Andern übertra¬
gen . Sollte er aus irgend einer Ursache dem
Throne zu Gunsten seines unmittelbaren Nachfol¬
gers entsagen wollen ; so kann er es nicht ohne
Einwilligung der Cortes thun .

6 ) Der König kann keine Provinz , keine Stadt , kei¬
nen Flecken , keine Ortschaft , noch irgend eine »
Theil des spanischen Gebiets , er sey so klein als
er wolle , veräußern , abtrcten oder vertauschen .

e ) Der König kann ohne Einwilligung der Cortes mit
keiner fremden Macht eine Offensiv - Allianz , noch
einen besonder » Handelsvertrag schließen .

k ) Eben so wenig kann er sich ohne Einwilligung der
Cortes durch irgend einen Tractat verbindlich machen ,
irgend einer fremden Macht Subsidicn zu geben .

x ) Der König kann ohne Einwilligung der Cortes die
Nationaldomainen weder abtrcten noch veräußern .

ti ) Der König kann für sich allein , ohne daß die Cor¬
tes sie dccretirt haben , weder unmittelbar noch
mittelbar Auflagen machen oder Steuern erheben ,
sie mögen Namen haben , welchen , oder bestimmt
seyn , zu was sic wollen .

i ) Der König kann weder einem Einzelnen noch ir¬
gend einer Corporation ein ausschließliches Privi¬
legium errheilen .

K) Der König kann sich weder des Eigenthums ir¬
gend einer Privatperson oder irgend einer Corpo¬
ration bemächtigen , noch sic in dem Besitze , Ge¬
nüsse oder in der Nutznießung derselben stören ,
und sollte cs in irgend einem Falle für irgend Et¬
was , das dem Staate anerkannt nützlich ist , noch ,
wendig seyn , irgend Jemanden sein Eigenthum z «r
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nehmen , so kann es nur geschehen , wenn er zu
gleicher Zeit entschädigt wird , oder , nach dem
Ausspruch Sachverständiger , eine gehörige Vergüt
tung dafür erhält .

1 ) Der König kann Niemanden seiner Freiheit beraum
bcn , noch für sich irgend eine Strafe aufcrlcgcn .
Der Minister , welcher den Befehl dazu unterzeich¬
net , und der Richter , der ihn vollzieht , sind der
Nation dafür verantwortlich , und werden als ei¬
nes Vergehens an der persönlichen Freiheit schul¬
dig bestraft . Nnr in dem Fall , wenn das Wohl
und die Sicherheit des Staats die Verhaftung ir¬
gend einer Person erfordern sollte , kann der Kö¬
nig den Befehl dazu erthcilen , jedoch unter der
Bedingung , daß die verhaftete Person binnen 48
Stunden dem gehörigen Richter oder Gerichtshöfe
übergeben werden muß .

in ) Der König wird , bevor er eine Ehevcrbindung
schließt , solches den Cortes anzeigen , um ihre Ein¬
willigung dazu zu erhalten ; und thut er dicß nicht ,
so soll cs so angesehen werden , als ob er der
Krone entsage .

173 - Der König leistet bei seiner Thronbesteigung
und wenn er noch minderjährig ist , dann , wann er zur
Negierung gelangt , in Gegenwart der Cortes folgenden
Eid : „ Ich ( hier folgt der Name ) von Gottes Gnaden
und durch die Constitution der spanischen Monarchie , Kö¬
nig beider Spanien , schwöre bei Gott und dem heiligen
Evangelium , die katholisch - apostolisch - römische Religion
zu beschützen und aufrecht zu halten , ohne irgend eine
andere in dem Königreiche zu gestatten ; die politische
Constitution und die Gesetze der spanischen Monarchie
zu beobachten und beobachten zu lassen , und einzig und
allein ihr Wohl und ihren Vorthcil im Auge zu haben ;
keinen Theil des Königreichs zu veräußern , abzutrctcn ,
oder zu zerstückeln ; niemals irgend eine Quantität von
Früchten , Geld oder etwas Anderes zu verlangen , wenn
cs nicht von den Cortes decretirt worden ist ; Nieman¬
den je sein Eigenlhum zu nehmen und vor allem die por
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litische Freiheit der Nation und die persönliche jedes Ein¬
zelnen zu rcspcctircn . Und wenn ich von dem , was ich
geschworen , ganz oder nur zum Thcil das Gegentheil
thue , so soll man mir nicht Gehorsam leisten , sondern
das , wodurch ich dem zuwider handle , soll null und nich¬
tig seyn . So wahr mir Gott helfen und mich beschützen
und wenn ich cs nicht thue , mich bestrafen möge . "

Zweiter Abschnitt .
Von der K r 0 n c r b f 0 l g e .

174 . Das Königreich beider Spanien ist unthcilbar ;
die Thronfolge geht nach Bekanntmachung der Constitu¬
tion Klos in regelmäßiger Ordnung nach der Erstgeburt
und Erbfolge auf die legitimen männlichen und weibli¬
chen Desccndcntcn der unten angegebenen Zweige über .

175 . Blos legitime , wahrend der Dauer einer ge¬
setzmäßigen Ehe erzeugte Söhne können Könige von
Spanien werden .

176 . Bei gleichem Verwandschaftsgrade und in glei¬
cher Linie gehen die männlichen Nachkommen immer den
weiblichen , und der Aeltcre immer dem Jüngern vor ; aber
die Frauen des näheren Zweiges oder näheren Grades
in der nämlichen Linie haben den Vorrang vor den Män¬
nern eines entfernteren Zweiges oder Verwandtschafts¬
grades .

177 . Der Sohn oder die älteste Tochter des Soh¬
nes des Königs , im Falle ihr Vater früher sterben soll¬
te , bevor er die Erbfolge des Königreichs angetreten ,
sollen ihren Onkeln Vorgehen , und kraft des Erbrechts
ihrem Großvater unmittelbar succediren .

178 - So lange die Linie , welcher die Erbfolge zu¬
steht , nicht erlöscht , gelangt der nächste Zweig nicht zur
Erbfolge .

179 - König von Spanien ist Don Ferdinand VII .
von Bourbon , der gegenwärtig regiert .

180 . In Ermangelung Don Ferdinands VII . von
Bourbon , folgen ihm seine rechtmäßigen sowohl männli¬
chen als weiblichen Desccndcnten ; fehlen diese , seine
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Brüder und Schwestern , und Onkel und Tanten , Brü¬
der und Schwestern seines Vaters , und ihre rechtmäßigen
Nachkommen in der vorgcschriebenen Ordnung , indem sie
alle unter sich das Erbfolgcrccht und den Vorrang der
näheren Zweige vor den entfernteren beobachten .

181 . Die Cortes können alle und jede von der Thron¬
folge ausschließen , die nicht fähig sind zu regieren oder
Acte begangen haben , wodurch sie sich der Krone un¬
würdig gemacht .

182 . Wenn alle hier angegebnen Zweige erlöschen ;
so sollen die Cortes aufs neue zusammen berufen wer¬
den , um in Erwägung zu ziehen , was bei Befolgung
der hier ausgestellten Ordnung und Regeln für die Erb¬
folge der Nation am zuträglichsten ist .

188 . Wenn die Krone sogleich oder in der Folge
einer Frau anheim fällt ; so kann sich dieselbe ohne Bci -
stimmung der Cortes keinen Gemahl wählen , und wenn
sic das Gcgentheil thut , so wird dieß als eine Entsa¬
gung der Krone angesehen .

184 . Im Falle , daß ein Weib zur Negierung ge¬
langt , erhält ihr Gemahl keine Gewalt über das Reich ,
von welcher Art sie scy , noch irgend einen Antheil an
der Verwaltung .

Dritter Abschnitt .

Von der Minderjährigkeit des Königs
und der Regentschaft .

18Z . Der König ist bis zum vollendeten 18ten Jahre
minderjährig .

186 . Während der Minderjährigkeit des Königs wird
das Reich durch eine Regentschaft regiert .

187 . Das Nämliche geschieht , wenn der König ir¬
gend einer physilchcn oder moralischen Ursache halber die
Regierung zu führen nicht im Stande ist .

188 . Wenn diese Verhinderung des Königs länger
als zwei Jahre dauert , und der unmittelbare Thronfol¬
ger achtzehn Jahr alt ist ; so können ihn die Cortes ,
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statt der Regentschaft , zum Regenten des Königreichs
ernennen .

189 . Im Fall der Thron erledigt wird und der Prinz

von Asturien noch minderjährig ist ; so soll , wenn die

ordentlichen Cortes nicht versammelt find , so lange , bis

die außerordentlichen zusammen kommen , die provisorische

Regentschaft aus der Königin Mutter , wenn eine da ist ,

ans zwei Mitgliedern der permanenten Deputation der

Cortes , welche nach der Ordnung ihrer Wahl zur De¬
putation die ältesten sind , und aus den zwei ältesten

Staatsräthen , nämlich dem Aeltestc » und dem , der auf

ihn folgt , bestehen . Wenn keine Königin Mutter vor¬

handen ist ; so nimmt der , der Ancicnnität nach , dritte

Staatsrath an der Regentschaft Theil .

190 . Den Vorsitz bei der provisorischen Regentschaft

führt die Königin Mutter , wenn cs eine gicbt ; und in

Ermangelung dasjenige Mitglied der permanenten Depu¬

tation der Cortes , welches zuerst zu dieser Deputation
ernannt worden .

191 . Die provisorische Regentschaft wird keine andern

Geschäfte abthun , als solche , die keinen Aufschub leiden ,

und nur sä interim Beamte ernennen und absehen ,

192 - Sind die außerordentlichen Cortes beisammen ;

so werden sie eine aus drei bis fünf Personen bestehende
Regentschaft ernennen .

193 - Um Mitglied der Regentschaft zu werden , muß

man Bürger scyn , und die freie Ausübung seiner Rechte
genießen . Ausländer , selbst wenn sic Bürgcrdiplome er¬

halten haben , sind ausgeschlossen .

194 . Den Vorsitz der Regentschaft führt dasjenige

Mitglied dcrft ' lbcn , welches die Corres dazu bestimmen ;
und diese haben auch im Nothfall fcstzusehcn , ob die

Präsidentschaft nach der Reihe umgehen und auf wie
lange sic geführt werden soll .

19 -5 . Die Regentschaft wird die königliche Gewalt

unter der Bedingung ausüben , welche die Cortes für
gut halten .
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196 . Sowohl die eine , als die andere Regentschaft
wird nach der im Art . 173 - vorgcschricbenen Formel ci -
nen Eid leisten mit Hinzusetzung der Clausel : „ daß sie
dem Könige treu scyn will , " und die permanente Re .'
gcnlschaft wird außerdem noch hinzüfügen , daß sie die
von Len Cortes ihrer Gewalt gesetzten Schranken bcob -
achten , und wenn der König zur Volljährigkeit gelangt ,
« der seine Unfähigkeit aufhört , die Regierung des Kö¬
nigreichs nicdcrlcgen will , bei Strafe , daß im Fall sic
cs einen Augenblick verschiebt , ihre Mitglieder als Vcr -
räther angesehen und behandelt werden sollen .

197 . Alle Beschlüsse der Regentschaft werden im
Namen des Königs bekannt gemacht .

198 . Vormund des minderjährigen Königs soll der¬
jenige seyn , welcher von dem verstorbenen Könige in sei¬
nem letzten Willen dazu ernannt worden . Hat dieser
Niemanden ernannt : so ist die Königin Mutter so lange
Vormünderin , als sie Wittwe bleibt . In Ermangelung
derselben wird der Vormund von den Cortes ernannt .
In dem ersten und dritten Falle muß der Vormund aus
dem Königreiche gebürtig scyn .

199 . Die Regentschaft wird darauf sehen , daß die
Erziehung des minderjährigen Königs in Allem dem gro¬
ßen Zwecke seiner hohen Würde entspreche , und nach
dem von den Cortes genehmigten Plane vor sich gehe .

200 - Die Cortes bestimmen den Gehalt , welchen die
Mitglieder der Regentschaft genießen sollen .

Vierter Abschnitt .

Von der königlichen Familie und der An¬
erkennung des Prinzen von Asturien .

201 . Der crstgebornc Sohn des Königs führt den
Titel : „ Prinz von Asturien . "

202 . Die andern Kinder des Königs sind und hei¬
ßen Infamen von Spanien ( Inlautes äo las Lsxsüas . )

203 . Dje Söhne und Töchter des Prinzen von Astu¬
rien sollen gleichfalls Infanten von Spanien heißen .
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«>04 . Die Eigenschaft spanischer Jnfanten beschränkt
sich einzig und allein auf diese Personen und kann nicht
auf andere ausgedehnt werden .

205 . Die Jnfanten von Spanien werden die bisher
genossenen Auszeichnungen und Ehrenbezeugungen genie¬
ßen und können zu allen Arten von Acmtern ernannt
werden , ausgenommen zu Gerichts - und Deputirtcnstcl -
ftn bei den Cortes .

206 . Der Prinz von Asturien kann ohne Einwilli¬
gung der Cortes nicht aus dem Königreiche gehen ; und
wenn er cs ohne ihre Zustimmung verlaßt , ist er da¬
durch von der Thronfolge ausgeschlossen .

207 . Dasselbe findet statt , wenn er längere Zeit au¬
ßerhalb des Reiches bleibt , als in der Erlaubniß festge¬
setzt ist , und auf die von den Cortes an ihn ergangene
Aufforderung zur Rückkehr in der von ihnen bestimmten
Frist sich nicht einstcllr .

208 . Der Prinz von Asturien , die Jnfanten und
Jnfanlinncn , ihre Kinder und Descendenten , die Unter -
thancn des Königs sind , können ohne seine und der Cor¬
tes Einwilligung , bei Strafe , ihr Recht auf die Krone
zu verlieren , sich nicht verhcirathen .

209 - Die Cortes und in Ermangelung derselben die
permanente Deputation erhält eine autfientischc Abschrift
von den über die Geburt , die Vermählung und den Tob
aller Glieder der königlichen Familie aufgenommenen Ac¬
ten , um sie in ihren Archiven aufzubewahrcn .

210 . Der Prinz von Asturien wird von den Cortes
mit den , in dem Reglement für ihre innere Regierung
vorgeschricbcncn , Formalitäten anerkannt werden .

211 . Diese Anerkennung geschieht in der ersten Ver¬
sammlung der Cortes , die nach seiner Geburt gehalten
wird .

212 . Der Prinz von Asturien leistet , wenn er 14
Jahr alt ist , in Gegenwart der Cortes folgenden Eid :
„ Ich ( hier folgt der Name ) Prinz von Asturien , schwöre
bei Gott und dem heiligen Evangelium , daß ich die apo¬
stolisch - römisch - katholische Religion vcrthcidigcn und auf -
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recht halten , und keine andere im Königreiche gestatten ,
die Constitution der spanischen Monarchie beobachten , und
dem Könige treu und gehorsam sepn will . So wahr
mir Gott helfe . "

Fünfter Abschnitt .

Von der Dotation der königlichen

Familie .

213 - Die Cortes setzen für den Hofhalt des Königs
jährlich eine Summe aus , welche der hohen Würde sei .'
ncr Person entspricht .

214 . Dem König gehören alle königlichen Pallästc ,
deren Besitz seine Vorgänger genossen haben , und die
Cortes werden die Ländereien bestimmen , welche sic zu
seinem persönlichen Vergnügen vorzubehaltc » für dienlich
erachten .

215 - Für den Unterhalt deS Prinzen von Asturien
setzen die Cortes gleich vom Tage seiner Geburt an , für
die Infamen nnd die Jnfantinnen aber , nachdem sic sic .'
ben Jahre alt geworden sind , eine jährliche ihrer respcc ,'
tiven Würde entsprechende Summe aus .

216 . Die Cortes werden den Jnfantinnen bei ihrer
Verheirakhung eine angemessene Summe als Heirathsgut
aussetzen , nach deren Bewilligung die zum Unterhalte
bestimmt gewesenen jährlichen Summen aufhören .

217 . Wenn sich die Infamen vcrheirathen und in
Spanien leben , so werden ihnen die bewilligten Pensio /
nen ununterbrochen bezahlt ; vcrheirathen sic sich aber
und halten sich außer Landes auf , so hören die Pensio .'
nen auf , und sic erhalten ein für allemal eine Summe ,
welche die Cortes bestimmen .

218 . Die Cortes sehen auch die Pension fest , wcl .'
che die vcrwittwete Königin erhalten soll .

219 - Die Besoldungen der Mitglieder der Regent ,'
schaft werden von der für den Hofhalt des Königs an¬
gewiesenen Summe genommen .
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220 . Die Summen für den Hofhalt des Königs

„ nd die Pensionen für seine Familie , von weschen in

den vorhergehenden Artikeln die Rede ist , werden von
den Cortes zu Anfänge jeder neuen Regierung festgesetzt ,
und können während der Dauer derselben nicht geändert
werden ,

221 . Alle diese Anweisungen werden bei dem Na ,

tionalschatzc in Rechnung gebracht , der die Zahlungen
an den vom Könige ernannten Administrator leistet und

mit demselben alle gegenseitige Aktiva und Passiva in

Ordnung bringt .

Sechster Abschnitt .

Von den Ministern oder Staats , und

Depesche - Sekretären .

222 - Minister ( 8ecretsi1os stet Oesxaclro ) stNd

sieben , nämlich :

s ) Der erste Staatssekretär ( 8ecietario äol Der -

^ sclio cle Lsl .iclo ) .

b ) Der Staatssekretär für die Regierung der Halb¬

insel und der benachbarten Inseln . ( 8 . ä . st . sts
1 » Oobornaclou ilsl

o ) Der Staatssekretär für die Regierung der über ,

sceischen Länder .

cl) Der Staatssekretär für die Gnaden - und Justiz ,

fachen ( 8 . 3s1 l ) . sts Oracia ^ lustlcis . )

e ) Der Staatssekretär der Finanzen ( 8 . ä . O . äs
Useisiiäa . )

k ) Der Staatssekretär für das Kriegswesen ,

x ) Der Staatssekretär der Marine .

Die folgenden Cortes werden i » dieser Organisation

der Ministerien die Aenderringen vornehmen , wel¬

che Erfahrung und Umstände nöthig machen werden .

223 - Um Minister werden zn können , muß man

Bürger und im ausübenden Genüsse seiner Rechte scpn .

Ausländer , auch wenn sie Bürgerdiplvme erhalten haben ,
sind ausgeschlossen .
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224 . Ein besonderes , von den Cortes genehmigtes ,
Reglement wird die jedem Ministerium zukommenden
Geschäfte bestimmen .

222 . Alle Befehle des Königs müssen von dem Mi¬
nister desjenigen Departements , wohin ste gehören , un¬
terzeichnet werden ; kein Gericht und kein Staatsbeam¬
ter soll einem Befehle Folge leisten , bei welchem diese
Formalität nicht beobachtet ist .

226 . Die Minister sind den Cortes für die Verord¬
nungen , welche sie autorisiren , und die der Constitution
und den Gesehen zuwiderlaufcn , verantwortlich , ohne
daß sie zu ihrer Rechtfertigung den Befehl des Königs
vorschützcn können .

227 . Die Minister verfertigen die jährlichen Anschläge
der Ausgaben der Staatsverwaltung , welche sie in ihrem
respecüvcn Departement für erforderlich halten , und le¬
gen aus die Art und Weise , die weiter unten angegeben
werden wird , Rechenschaft von denen ab , die sic gehabt
haben .

228 . Um die Minister zur Verantwortung zu ziehen ,
werden die Cortes vor Allem decretircn , daß ein gericht¬
liches Verfahren statt finden soll .

229 . Ist rin solches Decret erlassen ; so wird der
Minister suspcudirt und die Cortes übergeben dem ober¬
sten Gerichtshöfe alle Acrcnstücke , welche diesen Prozeß
betreffen , der von demselben Gerichtshöfe anhängig ge¬
macht werden muß , welcher ihn instruirt und den Ge¬
setzen gemäß entscheidet .

230 . Die Cortes werden die Gehalte fcstsctzcn , wel¬
che die Minister während ihres Zimtes genießen sollen .

Siebenter Abschnitt .
Von dem Staats rathö .

231 . Es soll ein StaatSrath von 40 Mitgliedern ,
die Bürger und im ausübenden Genüsse ihrer Rechte sind ,
bestehen . Ausländer , auch wenn sic Bürgcrdiplome er¬
halten haben , sind davon ausgeschlossen .
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' 232 - Er wird aus folgenden Mitgliedern zusammen

gesetzt scyn , nämlich : aus vier , und nicht mehr , Geistli¬

chen von anerkanntem und erprobten Verdienste und Be¬

rühmtheit , worunter zwei Bischöffc sevn sollen ; aus vier ,
und nicht mehr Grands von Spanien , die mit Tugen¬
den , Talenten und den nöthigen Kenntnissen geziert sind ,

und die übrigdn 32 sollen aus Subjeccen gewählt wer¬

den , welche sich durch ihre Berühmtheit und Kenntnisse

oder durch ihre ganz vorzüglichen Dienste in einigen der

vornehmsten Zweige der Staatsverwaltung und Regie¬
rung ausgezeichnet haben . Die Cortes können zu diesen
Stellen niemanden Vorschlägen , der zu der Zeit , wo sie

besetzt werden , Deputirtcr bei den Cortes ist . Wenig¬

stens zwölf Mitglieder des Staatsraths müssen ans den
überseeischen Provinzen gebürtig sepn .

233 . Alle Staatsräthc werden auf den Vorschlag der
Cortes von dein Könige ernannt .

234 . Um die Bildung dieses SlaatsrathS zu bewerk¬

stelligen , wird in den Cortes ein dreifaches Verzeichnis
aller oben angeführten Classen , in dem angegebenen Ver¬

hältnisse angcfcrtigt , woraus der König die 40 Indivi¬
duen wählt , welche den Staatsrath bilden sollen , indem

er die Geistlichen aus der Liste ihrer Classe , die Grands
aus der der Grands nimmt , und so auch bei den übri¬

gen verfährt .

233 . Wenn eine Stelle im Staatsrathc erledigt
wird ; so werden die zunächst zusammemretendcn Cortes

dem Könige drei Personen aus der Classe , in welcher

die Erledigung statt findet , Vorschlägen , damit er denje¬

nigen daraus wähle , den er für den passendsten hält .

236 . Der Staatsrath ist der alleinige Rathgeber des

Königs ; letzterer wird denselben in wichtigen Negierungs -

angelcgenheitcn , besonders wegen zu ertheilender oder zu
verweisender Sancrion der Gesetze , wegen Kriegserklä¬

rungen und Abschluß von Verträgen um seine Meinung
fragen .

237 . Diesem Rache steht cs zu , dem Könige zur
Präsentation für alle geistliche Pfründen und zur Besetzung

aller richterlichen Stellen , drei Subjeete vorzuschlagen .
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238 . Der König wird nach vorhcrgcgangcncr Anhö¬
rung des Skaaksralhs ein Reglement für die innere Lei¬
tung des Staatsraths festsehen , und dasselbe den Cor¬
tes zur Genehmigung verlegen .

239 . Die Staatsrathc können ohne eine , vor dem
obersten Gerichte gerechtfertigte , Ursache ihrer Stelle nicht
entsetzt werden .

240 . Die Cortes bestimmen die Gehalte des Staats¬
raths .

241 . Beim Antritte ihrer Stellen schwören die Staats -
räthe in die Hände des Königs , die Constitution aufrecht
zu erhalten , dem Könige treu zu seyn und ihm nur das
zu rathcn , was sie ohne Privatabsicht und ohne Privat -
inreresse für das Wohl der Nation zuträglich halten .

Fünfter Titel .

Von den Gerichtshöfen und von der

Verwaltung der Civil - nud
Cr im inal - Justiz .

Erster Abschnitt .

Von den Gerichtshöfen .

242 - Die Gewalt , die Gesetze in Civil - und Crimir
nalsachcn in Anwendung zu bringen , kommt ausschließ¬
lich den Gerichtshöfen zu .

243 . Weder die Cortes noch der König können in
irgend einem Falle richterliche Functionen ausüben , die ,
schon anhängigen Prozesse zurücknchmcn oder schon ent¬
schiedene noch einmal vornehmen lassen .

244 . Die Gesetze werden die Ordnung und Forma¬
litäten der Prozesse bestimmen , die bei allen Gerichtshö¬
fen gleichförmig sepn sollen , und wovon weder die Cor¬
tes noch der König dispensiren können .

245 - Die Gerichtshöfe können keine andere Functio¬
nen ausübcn , als Rcchtsprechcn und die richterlichen
Sprüche in Vollziehung bringen lassen .



Constitution v . Ist . Marz 1812 . 81

2 -46 . Eben so wenig können sie die Ausübung der

Gesetze suspendircn , noch irgend ein Reglement über die

Justizverwaltung erlassen .

247 - Kein Spanier kann wegen Civilund Crimi ,

»ml - Vergehungen von irgend einer andern Commission ,
als dem kompetenten , schon vorher durch bas Gesetz be¬

stimmten , Gerichtshöfe gerichtet werden .

248 . In den gewöhnlichen Civil - und Criminalsa ,

chcn gicbt cs für alle Classcn von Personen stets nur
ein Gesetz .

249 - Die Geistlichen werden fortwährend im Genüsse

der Rechte ihres Standes , nach den Bestimmungen , welche

die Gesetze darüber enthalten oder noch künftig verschrei¬
ben werden , verbleiben .

250 . Das Milimir wird gleichfalls nach den in der

Ordonnanz enthaltenen Bestimmungen oder denen , die sie

noch in der Folge vorschreiben wird , besonderer Gesetze

genießen .

251 . Um zum Stadtrath oder Richter gewählt zu
werden , muß man auf spanischem Grund und Boden ge ,

borcn und über 25 Jahr alt scpn . Die andern Eigen ,

schäften , welche beide besitzen müssen , werden in den Ge ,

sehen bestimmt werben .

252 . Die Magistratspcrsoncn und Richter können

auch weder abgcsetzt oder ihrer , es sey nun für eine be ,

stimmte Zeit oder für immer , dauernden Functionen bc ,
raubt werden , außer wegen einer gesetzlich erwiesenen

und vor Gericht abgeurtheilten Ursache . Eben so wc ,
nig können sie anders , als wegen einer gesetzmäßig bcab ,

sichtigten Anklage suspendirt wctden .

253 . Wenn bei dem Könige Klagen gegen eine Ma ,

gistrakspcrson angebracht werden , die bei angcstclltcr Un ,

tersuchung gegründet scheinen ; so kan » der König nach

Anhörung des Staatsraths diese Magistratspcrson sns ,
pendircn , indem er sogleich die Klage und Untersuchung

an den obersten Gerichtshof gelangen läßt , damit dieser

den Gesetzen gemäß das Urtheil spreche .
Dritter Band . 6
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254 . Alse Richter , welche die Gesetze , worin das
gerichtliche Verfahren in Civil - und Criminalsachcn be¬
stimmt ist , nicht beobachten , sind persönlich dafür ver¬
antwortlich .

255 - Verführung , Bestechung oder Veruntreuung von
Seiten der Magistratspcrsonen oder Richter veranlassen
gegen diejenigen , welche sich etwas der Art zu Schulden
kommen lassen , einen Prozeß im Namen des Volks .

256 . Die Cortes werden den Magistratspcrsonen und
Richtern eine gehörige Besoldung aussctzcn .

257 . Die Justiz wird im Namen des Königs ver¬
waltet , und die Beschlüsse und Urrheilssprüche der obe¬
ren Gerichtshöfe werden gleichfalls in seinem Namen
erlassen .

258 - In der ganzen Monarchie soll mit Vorbehalt
der Abänderungen , welche die Cortes unter besonder »
Umstanden vielleicht darin vornehmen , ein und dasselbe
bürgerliche , peinliche und Handelsgesetzbuch gelten .

259 - Bei Hofe soll ein Gericht unter dem Namen
„ oberstes Justiztribunal " statt finden .

260 . Die Cortes werden die Zahl der Räthe , aus
denen cs bestehen , und das Local , wo cs seine Sitzun¬
gen halten soll , bestimmen .

261 . Die Amtsverrichtungcn dieses Obcrtribunals be¬
stehen darin :

s ) Die Compctcnz der Gerichtshöfe (^ uälenciss ) un¬
ter sich auf dem ganzen spanischen Gebiete und
die der Audiencias mit den in der Halbinsel und
auf den nahlicgcnden Inseln bestehenden Tribunä -
kcn und Specialgerichten zu bestimmen . Diese
Compeccnzcn sollen in den überseeischen Länder » s»
geschieden und verthcilt werden , wie cs in den
Gesehen bestimmt werden wird .

b ) Den Staatssekretären und den Ministern das Ur -
theil zu sprechen , wenn die Cortes decrcrirt haben ,
daß ein gerichtliches Verfahren gegen sie statt fin¬
den soll .



Constitution v . 19 » März 1812 . 8Z

c ) Alle Zlbsehungs / und Suspcndirungs / Prozesse der
Staats / oder Gcrichlsräkhc zu entscheiden .

ci) Die gegen die Staats / und Depeschcnsckrctäre ,
Staacsräthe und Beamten der Audieucias anhän ,
gigen Criminalprozcsse zu entscheiden , indem cs dein
politischen Chef , der die meiste Autorität hat , zu /
kommt , den Prozeß zu instruircn und ihn dem
Obcrtribunale zu übergeben .

e) Alle gegen einzelne Mitglieder dieses Obcrgcrichts
anhängige Prozesse zu entscheiden . Sollte sich der
Fall ereignen , daß es nöthig wäre , dieses Ober /
Zeucht zur Verantwortung zu ziehen ; so sollen die
Cortes mit Beobachtung der im Artikel 228 . fest ,
gesetzten Form zur Ernennung eines desfallsigcn
Tribunals schreiten , welches ans 9 Richtern beste /
hcn soll , die durchs Loos aus einer doppelt so
zahlreichen Liste gewählt werden .

f ) Ucber den Ort , wo sich jeder Staatsbeamter den
Gesehen gemäß aufhaltcn muß , zu entscheiden .

A ) Alle streitige Gegenstände , die das Patronatrecht
des Königs betreffen , zu entscheiden .

k ) Ueber die Appellationen ( rsLursos de
aller geistlichen Oberhofgerichte zu entscheiden .

i ) Die Nullitätsrecursc ( i-ecursos 6 « nuliäocl ) zu
entscheiden , welche gegen die in letzter Instanz
ausgesprochenen Urtheilc eingelegt werden , um den
Proceß wieder in seinen anfänglichen Zustand zu
versetzen , indem derselbe an ein anderes Tribunal
verwiesen und die Verantwortlichkeit in Ausübung
gebracht wird , von der im Art . 254 . die Rede ist .
Was die überseeischen Länder betrifft ; so sollen
die dort vorfallenden Recourse und Appellationen
in der gehörigen Orts angegebenen Form cntschie ,
den werden .

k ) Die Zweifel der andern Tribunäle über den Sinn
der Gesetze zu vernehmen , und dm König über
diese Zweifel und das , was ihnen etwa zu Grunde
liegt , um Rath zu fragen , damit dieser die CorreS

6 *
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veranlasse , eine gehörige Erklärung darüber von
sich zu geben .

I ) Die Verzeichnisse der Civil - und Criminalprozessc
durchzusehcn , welche die Audiencias demselben vor ,
legen müssen , um die schnelle Verwaltung der Ju ,
siiz zu befördern , zu demselben Ende eine Abschrift
davon an die Negierung cinzuscnden , um die öf¬
fentliche Bekanntmachung derselben durch den Druck
anzuordnen .

262 . Alle Civil - und Criminalprozcssewerden indem
Bezirke eines jeden Tribunals beendigt .

263 . Den Audiencias soll es zustehcn , alle Civilsa -
chcn der niedren Gerichte ihres Bezirks in zweiter und
dritter Instanz , so wie auch die Criminalprozcsse nach
den in den Gesehen enthaltenen Bestimmungen zu ent ,
scheiden ; eben so wie die Fälle , wo cS sich um SuS -
pendirung oder Absetzung der niedren Richter ihres Be¬
zirks handelt ; jedoch immer nach der in den Gesehen
festgesetzten Weise und indem sic darüber an den König
berichten .

264 . Die Richter , welche in zweiter Instanz erkannt
haben , können nicht an der Untersuchung des nämlichen
Prozesses in dritter Instanz Thcil nehmen .

265 . DieAudienciascntscheidenauchallcIurisdictions -
strcitigkeitcn der untergeordneten Richter ihres Bezirks .

266 . Es kommt ihnen gleichfalls zu , die rechtskräfti¬
gen Rekurse ( recursos äe sueisa ) der geistlichen Ge¬
richte und Behörden ihres Bezirks zu entscheiden .

267 . Eben so sollen sic zur Beförderung einer schnel¬
len Justiz von allen untergeordneten Richtern ihres Be¬
zirks genaue Meldungen über die Prozesse erhalten , die
über grobe Vergehungen anhängig gemacht worden sind .
Und Verzeichnisse von allen Civil « und Criminalproccsscn ,
die bei ihrem Gerichte betrieben werden , mir Angabe ,
wie cs mit diesen oder jenen stehe .

268 . Die überseeischen Audiencias werden außerdem
noch die Entscheidung der außerordentlichen Nullitätsre -
« ur >e über sich haben , welche bei den Audiencias ange -
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bracht werden müssen , die zahlreich genug sind , um drei

Kammern zu bilden , und wo der Prozeß noch in keiner

Instanz entschieden worden ist . Bei den Audiencias , die

nicht aus einer so großen Zahl von Mitgliedern bestehen ,
werden diese Rekurse von der einen an eine andre , in

dem Bereiche des nämlichen Obcrgouvcrncments liegenden

übergehen ; und im Falle , daß in diesem Gouvernement
nur eine einzige Audicncia vorhanden ist , an die nächste
eines andern Gouvernements gelangen .

269 - Ist die Null , und Nichtigkeit ausgesprochen ;

so wird die Audicncia , welche den Proceß entschieden

hat , dem Obergcrichte Rechenschaft von den Bcwcggrün ,
den ablegcn und die gehörigen Beweisstücke und Acten
bcibringen , damit die Verantwortlichkeit in Kraft gesetzt
werde , von der im Art . 234 . die Rede ist .

270 . Die Audiencias werden alle Jahre dem Ober «

geeichte genaue Verzeichnisse von allen Civilprozcssen und

alle sechs Monate von allen Criminalprozessen , sowohl den

entschicdncn als den poch uncntschiedncn , mit Angabe

ihres gegenwärtigem Brandes und Inbegriff derer , die von
nicdcrn GerichtssteKp an sic gelangt sind , cinreichcn .

271 . Die Zahl der Mitglieder der Audiencias , welche

nicht unter sieben seyn darf , die Form dieser Tribunäle
und die Orte , wo sie ihren Sitz haben sollen , werden

durch besondere Gesetze und Verordnungen bestimmt
werden .

272 . Kommt die zweckmäßigere Einthcilung des spa ,
Nischen Gebiets , von der im Art . 11 . die Rede ist , zur

Ausführung ; so soll mit Rücksicht darauf die Zahl der

zu errichtenden Audiencias bestimmt und denselben ihre

Bezirke angewiesen werden .

273 - Es sollen verhältpißmäßigc gleiche CantonS ( xar -
riäo8 ) gebildet werden , und in jedem Hauptorte ( cal , « '
2L äs partiäo ) soll ein Oberrichler mit einer cntspre ,
chendcn Gcrichtsstelle ( ju - A -räo ) vorhanden seyn .

274 . Der Gcschäftskrcis dieser Richter wird sich blos

auf Streitsachen ( ä Io contsncioso ) beschränken und cs

soll gesetzlich bestimmt werden , was für welche in dem
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Hauptortc und den Städten lind Flecken ihres Cantons

( xiislilos sto SU ^>siticlo ) an sie gelangen und wie groß
Die Summen scyn sollen , über die sie ohne weitere Ap¬

pellation in Civilsachcn erkennen können .

274 - In allen Städten und Flecken werden Alcadcn
( Llcsclss ) bestellt und gesetzlich bestimmt werden , wie

weit sich ihre Macht in Streit .- so wie in Vcrwaltungs -
sachcn ( en 1c> econoinico ) erstrecken soll .

276 - Alle Richter der niedcrn Gerichte sind gehalten ,

spätestens in drei Tagen ihrer respectiven Audiencia von
den Prozessen , die wegen auf ihrem Gebiete begangener

Vergehungen anhängig gemacht worden sind , Anzeige zu

machen und fortwährend zu der von der Audiencia ihnen
vorgcschricbencn Zeit Rechenschaft von dem Stande und

Fortgange dieser Prozesse abzulegcn .

277 . Auch müssen sic alle 6 Monate Hauptlistc »

( 1isrs8 ALiierals .s ) von allen Civilsachcn und alle Z Mo -
nate von allen peinlichen Prozessen , die vor ihren Ge ,

richten anhängig sind , mit Angabe ihres jeweiligen Scan ,

des an ihre rcspcctive Audiencia eir ' Wern .

278 . Die Gesetze werden entscheiden , ob cs specicllc
Tribunale für bestimmte Sachen geben soll .

279 - Die Räche und Richter müssen beim Antritt

ihrer Aemtcr schwören , die Constitution aufrecht zu hal¬
ten , dem Könige treu zu scyn , die Gesetze zu beobach¬

ten und die Justiz unparthciisch zu handhaben .

Zweiter Abschnitt .
Don der Verwaltung der Justiz in

Civil sachcn .

280 . Kein Spanier kann des Rechtes beraubt wer¬

den , seine Streitigkeiten durch von beiden Parcheicn ge¬
wählte Schiedsrichter entscheiden zu lassen .

281 . Der von den Schiedsrichtern gethanc Ausspruch

wird in Ausübung gebracht , wenn sich nicht beide Theile ,

bei der Anhcimstcllung an die Schiedsrichter , das Rechtzu appcllimi Vorbehalten haben .
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282 . Der Alcadc jeder Gemeinde ( pnoblo ) vertritt

das Amt des Friedensrichters , und derjenige , welcher eine

Klage wegen Civilsachcn oder Injurien anzubringen hat ,

muß sich dicserhalb an ihn wenden .

283 . Der Alcadc vernimmt mit zwei Nechtsverstän -

digcn , von denen jede Parchci einen ernennt , den Klä -

gcr sowohl als den Beklagten , unterrichtet sich von den
Gründen , worauf sic sich beiderseitig stützen und trifft ,

nachdem er die Meinung seiner beiden Gchülfcn vcrnomr

men , die Vorkehrung , die er für zweckmäßig halt , um

den Streit zu schlichten , ohne daß die Sache weiter ge -
führt wird , so wie sie wirklich beendigt ist , wenn beide

Thcilc cs bei dieser außergerichtlichen Entscheidung be¬
wenden lassen .

284 . Wenn nicht dargcthan wird , daß man das Mit¬
tel der Versöhnung versucht hat , kann kein Prozeß an -
gefangen werden .

285 . Jede Streitsache , sie mag so wichtig scyn wie

sie will , kann nur durch 3 Instanzen gehen , und cs

können in derselben nur 3 Endnrthcile gesprochen wer¬

den . Wird von zwei gleichen Urchcilen an die dritte

Instanz appeklirt ; so muß die Zahl der Richter , die dar¬

über zu entscheiden haben , größer scpn , als die Zahl
Lerer , die in der gesetzmäßig bestimmten Form an der

Untersuchung des zweiten Urthcils Theil genommen ha¬

ben . In dieser letzten Instanz wird auch , hinsichtlich

der Wichtigkeit der Sachen , der Beschaffenheit und Art

der verschiedenen Urtheilc entschieden , welcher UrtheilS -
spruch auf jeden Fall in Ausübung gebracht werden soll .

Dritter Abschnitt .

Von der Justizverwaltung in Crimi -
nalsachcn .

286 . Die Gesetze werden die Justizverwaltung in

Criminalsachen so anordncn , daß das gerichtliche Verfah¬

ren kurz und gut angcstcllt wird , damit die Verbrechen
schnell bestraft werden .
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287 - Kein Spanier kann ohne vvrgangigc summari¬
sche Untersuch » » -; des Faktums und ob es zu denen ge ,
hört , welche eine körperliche Strafe zur Folge haben ,
verhaftet werden . Eben so gehört ein schriftlicher Be¬
fehl vom Richter dazu , der ihm , wenn die Verhaftung
selbst statt findet , bekannt gemacht wird .

288 . Jedermann soll diesem Verhaftsbefehl Folge
leisten und jeder Widerstand wird als ein schweres Ver¬
brechen angesehn .

289 . Im Falle der Widersetzlichkeit oder Entweichung
kann Gewalt gebraucht werden , um sich der Person zu
bemächtigen .

29V . Der Verhaftete wird , bevor man ihn ins Ge¬
fängnis bringt , wenn sonst nichts es hindert , vor den
Richter geführt , damit dieser ihm seine Erklärung ab -
nehme ; kann aber diese nicht vcrificirt werden , so wird
er als Verhafteter ( äetsnillo ) ins Gefängniß abgcführt ,
und der Richter empfangt seine Aussage binnen 24
Stunden .

29t . Die Aussage des Verhafteten wird nicht be¬
schworen ; überhaupt soll in Criminalsachen über ein per¬
sönliches Factum ( fteclio xroxrio ) kein Eid abgenom -
men werden .

292 . Jeder auf der Thal ergriffene Verbrecher kann
sogleich verhaftet werden , und Jeder hat das Recht , ihn
fest zu nehmen und vor den Richter zu führen . Ist er
vor diesem gestellt und in Gewahrsam gebracht worden ;
so wird in Allem nach Angabe der beiden vorhergehen¬
den Artikel verfahren .

293 . Wenn beschlossen ist , daß der Ergriffene ins
Gefängniß gebracht werden oder als Gefangener ( xrsso )
dorr verbleiben soll ; so wird ein motivirter Befehl ( suto
moiivaäo ) angeftitigt und abschriftlich an den Kerker¬
meister übergeben , damit dieser ihn in das
Gcfangcncnbuch cintragc . Wird dieses Erfordernis ; nicht
beobachtet ; so darf der Kerkermeister , bei Strafe der
größten Verantwortlichkeit , Niemanden als Gefangenen
aufnehmcn .
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294 . Blos bei Vergehungen , die eine pecuniäre Vcr ,
antwortlichkcit nach sich ziehen , kann Beschlag auf die
Güter gelegt werden ( ksra eiudarZo ) und dieser wird
sich nach der Summe richten , auf welche sich die Ver¬
antwortlichkeit erstreckt .

295 . Wenn nicht ein Fall da ist , wo das Gesetz aus¬
drücklich die Annahme von Caution verbietet ; so kann
Niemand , der Caution stellt , ins Gefängniß gebracht
werden .

296 . Sobald als sich aus der Sache irgend ergicbt ,
daß der Gefangene zu keiner bürgerlichen Strafe verur -
thcilt werden kann , soll er gegen Caution auf freien
Fuß gestellt werden .

297 - Die Gefängnisse sollen so beschaffen seyn , daß
sie wohl zur Fcsthaltung , nicht aber zur Beschwerde der
Verhafteten dienen . Deshalb wird der Kerkermeister
dieselben in guten Verwahrsam halten , und diejenigen
von einander absondern , welche nach den Befehlen des
Richters keine Gemeinschaft mit einander haben dürfen ;
doch sollen sie nie in unterirdische und ungesunde Kerker
gesteckt werden .

298 - Es wird gesetzlich bestimmt werden , wie oft die
Gefängnisse untersucht werden sollen , und kein Gefange¬
ner darf bei dieser Gelegenheit unter irgend einem Vor¬
wände vorcnthaltrn werden .

299 - Der Richter und Kerkermeister , welche gegen
die in den vorhergehenden Artikeln enthaltenen Verfü¬
gungen fehlen , werden als eigenmächtiger Gefangenhal -
rung die in dem Strafgesehbuche als Verbrechen ausge¬
führt werden soll , schuldrz bestraft werden .

ZOO . Dem als schuldig Behandelten ( r>1 tratsäo

como reo ) soll innerhalb L4 Stunden die Ursache sei¬
ner Festsetzung und der Name seines Anklägers , wenn
einer vorhanden ist , bekannt gemacht werden .

301 . Bevor der als schuldig Behandelte verhört wird ,
sollen ihm alle Dokumente in ihrem ganzen Umfange , so
wie die Aussagen der Zeugen vorgelesen , und der Name
der letzteren Zcnonnk werde » ; und wenn er dieselben
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nicht kennt / so soll ihm alle mögliche Auskunft / welche
ce verlangt , gegeben werden , damit er erfährt , wer
sie sind .

302 - Die Prozesse sollen fortan in der Art und
Weise und Form , welche gesetzlich bestimmt werden wird ,
öffentlich scyn .

303 - Gewalt und Folter sollen nie angewandt werden -
304 . Eben so wenig soll die Strafe der Gütcrconfis -

cation statt finden .

305 - Keine Strafe , sic mag für welches Verbrechen
cs immer sei- auferlcgt werden , kann auf irgend eine
Zeit auf die Familie dessen , der sie leidet , übergehn .

306 . Man kann in keines Spaniers Haus gewalt¬
sam eindringcn , außer in den zum Besten der Ordnung
und Sicherheit des Staats gesetzlich bestimmten Fällen .

307 - Wenn die Cortes mit der Zeit für zweckmäßig
erachten , einen Unters hieb zwischen den Richtern der
That und denen des Rechts ( jcisoes clsl IisoUu z- äst
äei 'ocko ) fcstzusctzcn ; so sollen sic es in der Form chun ,
die sie für passend halten .

303 . Denn in außerordentlichen Umstände » die Si¬
cherheit des Staats eine momentane Suspcndirung einer
von den in diesem Abschnitte für die Verhaftung der
Deliqucntcn vorgcschriebencn Formalitäten im ganzen Um¬
fange der Monarchie oder einem Thcilcderselben erheischt ;
so können die CortcS dieselbe für eine bestimmte Zeit de -
crctiren .

Sechster Titel .

Von der inner » R -' gi erring der Pro¬
vinzen und Städte .

Erster Abschnitt .

Von den Stadtrathcn

309 - Die innere Regierung oder Polizei ) der Städte
sollen Stadträthe besorgen , die aus dem oder den Al -
cadcn , den Regidorcs und dem Syndikus ( Urocmraäor
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« inäico ) bestehn , und in welchen der politische Hhef ,
wenn cs einen giebt , und in dessen Ermangelung der
Alcade , oder wenn es zwei giebt , der zuerst erwählte
den Vorsitz führen soll .

310 . In den Städten und Flecken , wo cs noch kci -
neu Sradrrath giebt und denen doch einer zukäme , wird
ein Nach bestellt . Die , welche für sich oder mit ihrem
Weichbildc 1000 Seelen enthalten , müssen einen bekom¬
men , und cs soll ihnen zu dem Ende ein angemessener
Bezirk angewiesen werden .

311 . Die Zahl der Individuen von jeder Classe , aus
weichen die Stadträthe mit Rücksicht auf die Bevölke¬
rung bestehen sollen , wird gesetzlich bestimmt werden .

312 . Die Alcadcn , Rcgid .ores und Syndici in den
Städten sollen durch Wahl ernannt werden , und die
Regidores , so wie die andern Beamten auf Lebenszeit ,
sie mögen Namen und Titel haben , welchen sic wollen ,
aushürcn .

313 - Alljährlich im Monate Dccember werden die
Bürge - jeder Stadt oder jedes Fleckens zusammcnkommcn ,
um mit Stimmenmehrheit im Verhältnisse ihrer Volks¬
menge eine bestimmte Zahl von Wahlmännern zu ernen¬
nen , welche in derselben Stadt wohnen und das Bür¬
gerrecht des Ö -ts genießen .

Zlst . Die Wcsslmänner ernennen in demsclbigen Mo¬
nate mit absoluter Stimmenmehrheit den oder die Al -
cadcs , Regidores mu den oder die Syndici , damit sie
mit dem ersten Januar des folgenden Jahres ihre Aem -
ler antreten .

315 . Die Alcadcn we -den alle Jahr erneuert ; die
Regidores alljährlich zur ä^ jfte und eben so auch die
Syndici , wenn cs deren zwo , giebt , ist aber nur einer
da , so wird alljährlich ein ant -wer gewählt .

316 . Wer eines von diesen Aemtern geführt hat ,
kann da , wo die Bevölkerung es gestattet , vor Verlauf
von wenigstens zwei Jahren nicht nieder gewählt werden .

317 . Um Alcade , Ncgidor oder Syndikus werden zu
können , muß man außerdem , daß man Bürger und im
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Genüsse seiner Rechte ist , 26 Jahr alt und wenigsten «

5 Jahr in dem Orte ansässig scyn . Die übrigens zu
diesen Acmtern erforderlichen Eigenschaften werden ge /

schlich bestimmt werden .

318 - Niemand , der ein öffentliches Amt hat , da «
der König vcrgiebt , kann Alcade , Ncgidor oder Syndi -

cus werden ; doch sind in dieser Verfügung diejenigen

nicht nstt inbegriffen , die der Nationalmiliz dienen .

319 - Alle drei erwähnte Municipalstcllen sind Stadt «'

ämtcr ( csrAL conoejil ) , wovon sich Niemand ohne ge «
sctzmäsiigc Ursache ausschlicßen kann .

320 . Bei jedem Stadtrathe wird ein Sekretär ftyn ,

der von erftcrem mit absoluter Stimmenmehrheit erzählt
und aus der Gcmcindccassc besoldet wird .

321 . Dem Stadtrath liegt ob :

-i ) Die polizeiliche Sorge für die Gesundheit und De «
quemlichkcit .

t >) Dem Alcade in Allem , was die Sichcrhe / t der
Personen und des Eigcnthums der Einwohner

und die Aufrechthaltung der Ordnung anlangt ,
bcizustehn .

v ) Die gesch - und vorschriftsmäßige Verwaltung der
Einkünfte von den liegenden G ' Unden und Abga¬

ben mit der Verpflichtung , c ' ien Einnehmer zu

ernennen , der die Gelder .n Verwahrung hat ,

und für den diejenigen , wcchc ihn ernennen , ver¬
antwortlich sind .

ä ) Die Verthcilung und Ghebung der Steuern und
die Ablieferung Versessen an die respcctivc Casse
( tresoreris ) .

e ) Die Sorge für ass ' Elementarschulen und die an¬

dern Erzichungsa ' stalten , welche aus den Gcmein -

dccasscn untcrha -ren werden .

k) Die Sorge fü - die Spitäler , Armen - und Findel -

Häuser und andre milde Anstalten nach den zu er¬
lassenden V - rschriften -
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e ) Die Sorge für die Anlegung und Wiederhcrstel ,
lung der Wege , Kunststraßen , Drücken und Ge ,
fängnisse , Wälder und Holzungen der Gemeinde
und alle öffentliche Werke , die nothwendig und
nützlich sind oder zur Zierde gereichen .

k ) Die Stadtverordnungen ( oräeuanrss munioixa -

Iss äel xuetzlo ) abzufaffcn und sie mittelst der
Provinzialdeputation , die ihr Gutachten hinzufü ,
gen wird , den Cortes zur Genehmigung zu über ,
senden .

i ) Die Beförderung des Ackerbaues , EewerbflcißeS
und Handels , nach der Beschaffenheit und den
Umstanden der Orte und in so weit als cs nützlich
und wohlthätig für sic ist .

322 - Wenn Arbeiten oder andre Dinge , die von
allgemeinem Nutzen sind , Vorkommen und man , weil
die Einkünfte von den liegenden Gründen nicht hinrei ,
chcn , zu den Auflagen ( aibiriios ) seine Zuflucht neh ,
men muß ; so können diese nicht eher gemacht werden ,
bis man durch die Provinzialdeputation die Genchmir
gung der Cortes erhalten hat . Im Fall das Werk oder
der Gegenstand , wozu sie verwandt werden sollen , drin ,
gcnd nöthig ist ; so können die Stadtrathe mit Zustim ,
mung der erwähnten Provinzialdeputation dieselben in ,
zwischen , bis der Beschluß der Cortes ankommt , vcr «
wenden .

323 . Die Gcmeindcräthe verrichten alle diese Func ,
kionen unter Aufsicht der Provinzialdeputation , der sie
alljährlich eine belegte Rechenschaft von den öffentlichen
Geldern , die sie eingenommen und verwandt haben , ab ,
legen werden .

Zweiter Abschnitt .
Don der politischen Regierung der Provin¬

zen und den Provinzialdeputationen .

324 . Die politische Verwaltung der Provinz hat der
vom Könige für jede Provinz ernannte oberste Chef
( xel « suxarior ) über sich .
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325 . In jeder Provinz soll es eine sogenannte Pro ,
vinzialdcputation geben , die das Wohl derselben befördern
soll , und worin der Chef der Provinz den Vorsitz führt .

326 . Diese Deputation soll aus dem Präsidenten ,
dem Intendanten und 7 auf die unten angegebene Weise
erwählten Mitgliedern bestehen , doch mit dem Vorbehalt ,
daß die Cortes in der Folge diese Zahl , wenn sic eS
für dienlich erachten , oder die Umstände cs erfordern ,
ändern können , wenn die neue Einthcilung der Provin ,
zen , wovon im 11 . Artikel die Rede ist , stattgefunden
haben wird .

32 ' - Die Provinzialdeputacion wird alljährlich zur
Hälfte erneuert , indem das erstemal die größere , nnd
znm zweitenmal die kleinere Hälfte austritt , welches im ,
nier so fortgeht .

328 . Die Wahl dieser Individuen geschieht durch die
Bczirkswahlmanncr ^ oloctores cle psrtiäo ) den Tag dar ,
auf , wenn die Deputieren zu den Lottes ernannt wor ,
den sind und auf dieselbe Weise , wie diese erwählt
werden .

329 - Zu gleicher Zeit und auf dieselbe Weise werden
für jede Deputation drei Suppleanten erwählt .

330 - Um Mitglied der Provinzialdcputation zu wer ,
den , muß man Bürger und im ausübenden Genüsse sei ,
ner Rechte , mündig , 25 Jahre alt , und in der Provinz
geboren seyn , oder sich wenigstens seit 7 Jahren dort
aufgchalten und ein hinlängliches Einkommen haben , um
anständig leben zu können . Keiner von den Staatsbcam ,
ten , die der König ernennt und von denen im Art . 3L8 .
die Rede ist , kann es werden .

331 . Damit ein und dieselbe Person zum zweiten ,
mal gewählt werden kann , müssen wenigstens von der
Zeit an , wo sie ihr Amt niederlcgtc , 4 Jahre verstri ,
chcn seyn .

332 . Wenn der Chef der Provinz nicht den Vorsitz
in der Deputation führen kann ; so führt ihn der Inten ,
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dank , und in Ermangelung dessen das Mitglied ( ei vo -

csl ) , das zuerst gewählt worden .

333 . Die Deputation ernennt einen Sekretär , der

aus den öffentlichen Fonds der Provinz besoldet wird .

334 . Die Deputation hält jährlich höchstens 90 Si¬

tzungen , die auf die ihr am meisten passende Zeit ver¬
legt werden . Auf der Halbinsel sollen die Deputationen

am ersten März , in den überseeische » Provinzen am er¬

sten Juniiis beisammen seyn .

335 . Diesen Deputationen liegt ob :

s ) Die Vcrthcilung der der Provinz anfcrlcgten
Steuern auf die Distrikte und Cantone mit mac

chcn zu helfen und sie zu genehmigen .

l , ) Auf die gute Verwendung der öffentlichen Gelder

in den Städten und Gemeinden zu sehen , die
Rechnungen darüber zu untersuchen , damit sic auf

ihr Guthcißen ( visio tzueno ) die höhere Geneh¬
migung erhalten und dafür Sorge zu tragen , daß

in Allem die Gesetze und Vorschriften beobachtet
werden .

« ) Zu sorgen , daß den Verfügungen des 310 . Art .

gemäß Gcmeinderäthc ( a ^ nnt .-nulentos ) angcstcllt
werden .

ch) Wenn neue für die Provinz allgemein nützliche
Werke zu unternehmen sind oder die alten wieder
hergcstellt werden sollen , der Negierung die Abga¬

ben ( arditeiob ) vorzuschlagen , welche sic für die

zweckmäßigsten hält , um von den Cortes die nö -

thige Erlaubniß dazu zu erhalten .

Wann in den überseeischen Provinzen die öf¬
fentlichen Werke so dringend nöthig sind , daß man

' den Beschluß der Cortes nicht abwarten kann ; so

kann die Deputation mit ausdrücklicher Genehmi¬
gung des Provinzialchcfs sogleich die Abgaben ver¬

wenden , muß aber wegen der Genehmigung deo

Cortes sogleich der Regierung Rechenschaft davon
ablegrn .
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Zur Erhebung dieser Abgaben wird die Dcpu -
talion auf ihre Verantwortung einen Einnehmer

( cleposltilrio ) ernennen , und die von ihr durch «

gesehenen Rechnungen über die Verwendung der «
selben an die Negierung senden , damit diese sie >

verifinren und darüber discutircn lasse und sic am

Ende den Cortes zur Genehmigung übergebe .

e ) Die Erziehung der Jugend , den genehmigten Pla -
nen gemäß , zu befördern , Ackerbau , Handlung
und Gewerbflciß durch Beschützung derer , welche

in irgend einem Zweige derselben neue Erfindun¬

gen machen , zu begünstigen .

k) Der Negierung alle Mißbrauche anzuzcigcn , die

sic bei Verwaltung der öffentlichen Gelder gewahr
werden .

Z ) Die Volkszahl und die statistischen Verhältnisse der
Provinzen aufjunehmcn .

ti ) Dafür zu sorgen , daß die milden Stiftungen und

Wohlthätigkcitsanstaltcn ihren Zweck erfüllen , in¬

dem sie der Regierung die ihrem Bedünkcn nach

zweckmäßigsten Maasrcgcln zur Abstellung der be - ,
merkten Mißbrauche Vorschlägen .

i ) Den Cortes die Verletzungen der Verfassung an¬

zuzeigen , die sie in den Provinzen wahrnehmen .

k ) Die Deputationen der überseeischen Provinzen wer¬
den ein wachsames Auge auf die Ausgaben und

Einnahmen , Ordnung und Fortschritte der Mis¬

sionen zur Bekehrung der ungläubigen Indianer

haben , und diejenigen , welche damit beauftragt
sind , werden ihnen Rechenschaft über das , was

sic in der Hinsicht gewirkt haben , ablcgcn , damit
Mißbräuche vermieden werden und die Deputatio¬

nen werben die Regierungen von dem Allen in >

Kenntniß setzen .

336 . Wenn irgend eine Deputation ihre Gewalt miß¬

braucht ; so kann der König die Mitglieder derselben
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si , spcndir 7N , indem er den Cortes diese Verfügung und
die Gründe , welche Anlaß dazu gegeben , zu wissen thut .

Wahrend der Zeit , daß sie suspendirt sind - sollen ihre
Functionen von den Suppleanten versehen werden .

ZAss . Alle einzelne Mitglieder der Gomcindcrathe und

Provinzialdcputationen leisten bei dem wirklichen Antritte

ihres Amts , jene in die Hände des zuerst ernannten
Alcadcn , diese in die Hände des Provinzialchefs , einen

Eid , die Constitution der spanischen Monarchie zu er¬

halten , die Gesetze zu beobachten , dem Könige treu zu
seyir und gewissenhaft die Pflichten ihres Amts zu er¬
füllen -

Siebenter Titeln
Von den Steuern -

Einziger Abschnitt .

338 . Die Cortes bestimmen oder bestätigt !« die di¬

rekten sowohl als indircctcn , allgemeinen , Provinzial -
oder städtischen Abgaben , so daß die alten bestehen blei¬

ben , bis sie öffentlich abgeschafft oder neue eingeführk
werden .

339 . Die Steuern werden im Verhältnisse des Ver¬

mögens , und ohne daß irgend eine Ausnahme oder Pri¬
vilegium stark fände , auf alle Spanier vcrtheilt -

34 » . Die Steuern sollen den Ausgaben , welche die

Cortes für alle Zweige der Staatsbedürfnisse aussetzen ,
angemessen sechn -

341 . Damit die Corres die Stäatsäusgabcn und die

zur Deckung derselben erforderlichen Steuern bestimmen
können ; so soll ihnen der Staatssekretär ssür die Finan¬

zen ( 8eeretk >i '1o >! e ! Dossiaelio cls Issacionriä ) , sobald

sic versammelt sind , einen allgemeinen Anschlag vorlegen ,
worin die einzelnen Anschläge für die respectiven De¬

partements der andern Minister vereinigt sind .

342 . Derselbe Staatssekretär wird zugleich mit dem
Anschläge der Ausgaben einen Plan für die Steuern vor -

lcgcn , die zur Deckung derselben auferlegt werden sollen .
Dritter Bond 7
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343 . Wenn dem Könige irgend eine Steuer drückend

oder schädlich scheint ; so soll er es den Corres durch den

Finanzministcr zu erkennen geben , und zugleich eine an /

dre , die er für zweckmäßig hält , Vorschlägen .

344 - Ist der Betrag der directcn Steuern bestimmt ;

so nehmen die Corres die Vcrthcilung derselben auf die
Provinzen vor , und verweisen auf jede derselben einen

Thcil , der ihrem Neichthume angemessen ist , zu welchem
Ende der Finanzminister gleichfalls die nörhigcn An ?

schlüge vorlegen soll .

346 . Es soll für die ganze Nation ein allgemeiner

Schatz ( trssorsris AsusrsI ) bestehen , der über den Er ?

trag aller für die Bedürfnisse des Staats bestimmten

Einkünfte zu verfügen hat .

346 . In jeder Provinz soll eine , Hauptcassc ( Uvsso -

isria ) bestehen , in welche alle in derselben für den

Staatsschatz zu erhebende Steuern cinflicßen sollen .

Diese Hauptcassen werden mit dem allgemeinen Schatze

in Verbindung stehen , zu dessen Verfügung sie alle ihre
Fonds bereit halten werden .

347 . Keine Zahlung wird von dem Schatzmeister in

Rechnung gebracht werden , wenn sie nicht i » Folge einer

königlichen , von dem Finanzministcr conrrasignirten Ver¬

ordnung geschehen ist , worin angegeben ist , wozu sie be ?
stimmt und die Verordnung der Cortes , wodurch diese

Ausgabe genehmigt worden ist .

348 . Damit der allgemeine Schatz seine Rechnun¬
gen mit gehöriger Genauigkeit anfertige ; so sollen wegen

der Vcrification der Berechnung der Gelder und der

Vertheilung der Staatseinkünfte der rcspective Gegen¬

stand der Zahlung und das Datum dabei bestimmt werden .

349 - Diese Bureaur ( ofüslngs ) sollen mittelst einer

besonder » Instruction so eingerichtet werden , daß sie den

Zweck ihrer Einrichtung ganz erfüllen .

350 . Für die Untersuchung aller Rechnungen über

die Staatseinkünfte soll eine Ober - Ncchnungskammcr

( Loiitaäurla ino ) ' or äs Lnsntas ) errichtet werden und
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mittelst eines besonder » Gesetzes ihre Organisation er ,
halten .

341 . Sobald die Rechnung des allgemeinen Schatzes ,
welche sich über den jährlichen Ertrag aller Stenern und
Einkünfte und ihre Verwendung erstrecken soll , definitiv
von den Cortes genehmigt worden ist ; so soll sie gedruckt ,
bekannt gemacht und an alle Provinzialdcputationcn unk»
Gemcinderäthe ansgerheilr werden .

352 . Die Rechnungen , welche die Staatssekretäre
über die Ausgaben ihrer respectiven Departements anfcr «
« gen , sollen ebenfalls gedruckt , öffentlich bekannt gemacht
uttd in Umlauf gesetzt werden .

353 . Die Verwaltung der Staatsfinanzcn soll stets
von allen andern Gewalten , als der , welcher sie anvcr -
traut ist , unabhängig sepn .

354 . ZoMnter soll es blos an den Seehäfen und an
den Gränzcn geben ; doch soll diese Verfügung nicht eher
ins Werk gesetzt werden , bis cs die Cortes beschließen .

355 . Die Cortes sollen vor allem andern ihre Au ft
merksamkeit auf die anerkannte Staatsschuld richten und
es sich ganz vorzüglich augelegen sepn lassen , für die
allmahlige Tilgung derselben und für die Bezahlung der
Interessen , so wie sie fällig werden , zu sorgen , indem
sie Alles anordncn , was die Führung dieses wichtigen
Administrationszwciges betrifft , sowohl in Hinsicht der
festjusetzenden Abgaben ( kirbitrios ) , die gänzlich ge¬
trennt von dem Staatsschätze verwaltet werden sollen ,
als der Ncchnungskammer ( osslcivss äs ^
U .SL0II ) .

Achter Titel .

Bon der N a ti 0 n a l k r k e g s M ä ch t .

Erster Abschnitt .

Bo » dem stehender . " " ere .

356 . Es soll eine stehende Land - . - macht zur
VcrthcidiguNg des Staates Nach außen uftechthal -
tung der Ordnung im Innern unterhalten wc . den .
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3 -57 . Die Cortes werden jährlich die nach den Uim
ständrn erforderliche Truppenzahl und die Art und Weir
se , wie sie ausgehoben werden sollen , bestimmen .

358 . Eben so werden ste jährlich die Zahl der Kriegs /
schiffe tls 1a maiina militae ) , die neu aemirl
werden , odct armirt bleiben sollen , bestimmen . »

359 . Die Cortes werden mittelst besonderer Verordn
nungen Alles , was die Disciplin , das Avancement ,
den Sold , die Verwaltung , so wie Alles , was die gute
Einrichtung des Heeres , so wie der Marine betrifft )
fcstsctzcu .

, 36o . Es sollen Kriegsschulen zum Unterricht und zur
Bildung in allen Zweigen des Land / und Sccdienstes
errichtet werden .

361 . Kein Spanier kann sich vom Kriegsdienste frei
machen , wenn er gesetzmäßig dazu aufgcrufen wird .

Zweiter Abschnitt . -

Don den National Milizen .

362 . In allen Provinzen sollen Corps von Nation
nalmilizcn errichtet werden , die aus den Einwohnern
derselben , nach Verhältnis ; ihrer Bevölkerung und ihres
Zustandes , gebildet werden .

363 - Die Art und Weise ihrer Bildung , ihre Zahl
und besondere Einrichtung in allen ihre » Zweigen soll
durch eine besondere Verordnung rcgulirt werden .

364 . Diese Milizen sind nicht fortdauernd im Dienst ,
sondern nur , wenn die Umstande cs erfordern .

365 . Im Nothfall kann der König innerhalb der
rcjpectivcn Provinz über diese Milizen verfügen , außer /
halb jedoch sic nicht ohne Zustimmung der Cortes ver /
wenden .



Constitution v . 19 . März 1812 . 101

Neunter Titel .

Von dem öffentlichen Unterricht .

Einziger Abschnitt .

366 . In allen Städten und Gemeinden des Reichs
( pusiiloZ ) sollen Elementarschulen angelegt und darin
die Kinder im Lesen , Schreiben , Rechnen und im Cace -
chismus der katholischen Religion , der auch eine kurze
Darstellung der bürgerlichen Pflichten enthalten soll , un¬
terrichtet werden .

367 . Eben so soll auch die gehörige Zahl von Uni¬
versitären und andern Untcrrichtsanstaltcn , die man für
den Unterricht in allen Wissenschaften , in der Literatur
und den schönen Künsten für zweckmäßig erachtet , an¬
geordnet und errichtet werben .

368 - Der allgemeine Unterrichtsplan soll im ganzen
Reiche gleich sey » , und auf allen Universitäten und lite¬
rarischen Anstalten , wo man die geistlichen und politi¬
schen Wissenschaften lehrt , soll auch die politische Consti¬
tution der Monarchie erläutert werden .

369 . Es soll eine Gencralstudien - Direction bestehen ,
deren Mitglieder Männer von anerkannter Gelehrsamkeit
seyn sollen und die unter Autorität der 'Negierung die
Aufsicht über den öffentlichen Unterricht führen wird .

370 . Die Cortes werden mittelst Plane und beson¬
derer Staturen Alles , was diesen wichtigen Gegenstand
des öffentlichen Unterrichts angeht , Anrichten .

371 . Allen Spaniern stchr es frei , ihre politischen
Ideen , ohne daß sic einer vorgangigcn Erlaubniß , Revi¬
sion oder irgend einer Genehmigung bedürfen , niederzu -
schrcibcn , drucken zu lassen und bekannt zu machen , mit
Vorbehalt der in den Gesehen bestimmten Einschränkun¬
gen und Verantwortlichkeit .
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Zehnter Titel .

Von der Beobachtung der Constitution und
der Art , wie man verfahrt , » m Verändern « ,

gen darin vorz » nehmen .

Einziger Abschnitt .

372 . Die Cortes werden gleich in ihrer ersten Si ,
tzung die wahrgenommcncn Verletzungen der Constitution
in Erwägung ziehen , um zweckmäßige Maasrcgeln da ,
gegen zu ergreifen und diejenigen , die derselben zuwider
gehandelt haben , zur Verantwortung zu ziehen .

373 . Jeder Spanier hat das Recht , den Cortes oder
dem Könige Vorstellungen zu machen und die Bcobach ,
tung der Constitution zu reclamircn .

374 . Jeder , der ein Staatsamr erhält , cs scp beim
Civil , beim Militär oder bei der Geistlichkeit , soll bei
dem Antritte desselben den Eid leisten , die Constitution
zu erhalten , dem Könige treu zu seyn und sein Amt
gehörig zu verwalten .

373 . So lange , bis die Constitution nicht 8 Jahre
lang in allen ihren Thcilcn in Wirksamkeit gewesen ist ,
darf keine Abänderung , kein Zusatz , keine Umwandclung
irgend eines Artikels derselben in Vorschlag gebracht
werden .

376 . Um irgend eine Abänderung , Vermehrung oder
Reform in der Constitution vornehmen zu können , muß
die Deputation , welche definitiv darüber zu beschließen hat ,
zu dem Ende mit bcsondrrn Vollmachten versehen seyn .

377 - Jeder Vorschlag zur Reform irgend eines Arli ,
kels der Constitution muß schriftlich geschehen und wenig ,
stcns von 20 Deputieren unterstützt und unterzeichnet sepn .

378 . Der Vorschlag zur Reform soll in Zwischen ,
räumen von 6 zu 6 Tagen von einer Vorlesung zur an ,
dern dreimal verlesen werden . Nach der dritten wird
man bcrathschlagen , ob er zur Discussion kommen soll .

379 . Ist er für die Discussion angenommen ; so sol ,
len dabei die nämlichen Formalitäten und derselbe Gang
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beobachtet werden , die für die Abfassung der Gesetze vor -
geschrieben sind ; worauf man dann bestimmen wird , ob
in der nächsten Generaldeputation von neuem darüber
berathschlagt werden soll . Und damit diese Erklärung er¬
folgen kann , müssen zwei Drittheilc der Stimmen für
den Vorschlag scyn .

380 . Die folgende Gcncraldcputation kann , nach vor -
gängiger Beobachtung der Formalitäten in allen ihren
Thcilcn , in einem ihrer beiden SiHungsjahrc mir Ein¬
willigung von 2 Durcheilen ihrer Mitglieder erklären ,
daß die Ausfertigung von besonder » Vollmachten für die
vorgcschlagene Reform statt finden soll .

381 . Ist diese Erklärung geschehen ; so soll sic öffent¬
lich bekannt gemacht und allen Provinzen mitgcchcilr wer¬
den , und die Cortes werden , zufolge der Zeit , wenn sic
statt gefunden , bestimmen , och die nächste oder die darauf
folgende Deputation die Spccialvollmachten dazu mitbrin¬
gen soll .

382 . Diese Vollmachten werden durch die Wahljun -
tcn der Provinzen crcheilt , indem sie zu den gewöhnli¬
chen noch nachstehende Clausel hinznfügen . ( Auch er -
cheilt sie ihnen noch eine Specialvollmacht , um die Re¬
form in der Verfassung vorzunehmcn , von welcher das
Decret der Corres handelt , das folgendermaßen lautet :
( hier folgt der buchstäbliche Inhalt des Decrcts ) . Alles
in Uebcreinstimmung mit dem , was in der Constitution
vorceschrieben ist ) . Und sie machen sich, verbindlich das ,
was kraft dieser Vollmachten beschlossen werden wird ,
als conftikutioncll anzuerkenncn und zu halten .

383 . Die vorgeschriebcne Reform soll von neuem in
Bcrakhschlagung genommen , und wenn zwei Drittheilc
der Depimrtcn sic genehmigen , konstitutionelles Gesetz ,
und als solches in den Cortes bekannt gemacht werden .

384 . Eine Deputation soll das Decret über die Re¬
form dem Könige überreichen , damit er es bekannt ma¬
chen und an alle Behörden und Gcmcindcräthc der Mo¬
narchie vcrchcilcn laßt .

Gegeben Cadix , den I8tcn März 1812 -
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Demnach befehlen Wir allen Spaniern , Unfern Nn ,
tcrthanen , weß Standes und Ranges sie scyn mögen ,
die vorstehende Constitution als das Grundgesetz der Mo ,
narchie aufrecht zu erhalten und gleichermaßen allen Ge¬
richtshöfen , Gerichten , Chefs , Gouverneurs und andern
sowohl Civil , als Militär , und geistlichen Behörden je ,
des Standes und Ranges , die erwähnte Constitution in
allen ihren Theilcn aufrecht zu erhalten und aufrecht
halten , Vollstrecker , und befolgen zu lassen . Solches wer ,
det ihr euch gesagt seyn lassen . Alles thun , was zur
Vollziehung desselben erforderlich ist , und cs zum Druck
befördern , öffentlich bekannt machen nnd verthcilcn .

Joaqujn de MoSquera y Figncrva , Präsident .

( unterz . ) Juan Villaviccncio .
Ignario Nodrigues de Rivas ,
Graf dclAbisbal .

Ca dir , den I9tcn Marz 1812 .

( unterz .) A . D . Jgnacio de lq Pezucla , .
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